Besuos-BDreife: 


Oberſchl. monatlich 4 


20 A oder 20 resp. 35 poln. 


nur zurückgeſchickt, wenn Rückporto beiliegt. 


Nr. 48 


Opt ela. RNelſſe. 


Tagesſchau 


Das Kabinett Chautemps iſt in der erſten 
Kammerabſtimmung nach der Programmrede 
des Miniſterpräſtdenten bereits mit 15 Stim⸗ 
men in der Minderheit geblieben und zum 
Rücktritt gezwungen. Als mutmaßlicher Nach⸗ 
folger Chautemps wird Tardieu genannt. 

* 


Die Reichstagsfraktton der Deutſchen Volks. 
partei hat zu dem Polenabkommen 
Stellung genommen. Die Fraktion ſoll das 
von der SPD geforderte Notopfer entſchte⸗ 
den abgelehnt haben. 

3 

Ueber Moldenhauers neuen Deckungs⸗ 
plan verlautet, daß er das Notopfer ab⸗ 
lehnt und eine Auslandsanleihe für 
die Arbeitsloſenverſicherung nicht aufnehmen 
will, dagegen ſoll der Plan beſtehen, eine Ben⸗ 
dinſteuer einzuführen. 


*. 


On einer neuen Beſprechung der zuſtändigen Mi⸗ 
niſter ift eine Einigung über die Auss 
gabenſette des Haushalts erzielt wor⸗ 
den, 1 


* 


Der Reichstag hat den Geſetzentwurf über die 
Bergmannsſiedlung angenommen. 


* 

Der öſterreichiſche Nationalrat hat das 
Haager Abkommen und den öſlerreichiſch⸗ 
italteniſchen Vertrag angenommen. 

* 


Derlaosort für Deutſchlaub: Ratibor 
Verlagsort für Polen: Nubnik 


Oberſchleſiſche 


Erscheint wöchentlich ſechsmal. Bezugspreis monatlich 2,60 ZA, wöchentlich 65 %, in Poln.. 
loty, wöchenklich 1 Zloty. Einzelpreis Wochentags 10 und Sonntags 
Groſchen. Poſtbezüge werden nach wie por nur für den Kalender- 
monat abgegeben. Im Falle höherer Gewalt, Betriebsſtörung oder Streik wird weber Nach 
lieferung noch Erſtatlung des entſprechenden Entgelts geleiſtel. Unverlangte Manuſkripte werden 
Gerichtsſtand: Ratibor Deutſch⸗Gberſchleſien. 


Tägliche Anterballungsbeilage „Der Hausfreund“. wöchentliche illuſtrlerte Oratisbeilagen 
Amtliches Veröffentlichungsblatt für eine größere Anzahl oberſchleſiſcher Behoͤrben, u. a. and für den Stadtkreis Ratibor. 
Donnerstag, 27. Februar 1930 


Dauptgefhäftskeile: Ratibor, @berwailkr. 29/34. @sichältahzlien. 
Deuthen (Tel. 2396) Hindenburg (Tel, 3988) Glehelt (Tel. 2891) 
Leobſchüs (Tel. 26). Rubulk Poln.⸗Gberſchl 


40 N 


‚Das Beben im Bilb“ und „Das Leb 


Bei der erſten Vertrauensfrage in 


Chautemps kurze Herrlichkeit 


achrichtem 


Die 8 geſpaltene mm-Seile bei Geſchäftsanzeigen aus Gberſchleſien 10 AL, von auswärts 14 RL, 
Stellenangeboten 8 reſp. 12 %, Gtellengeluhen 6 reſp. 10 N, amtlichen Anzeigen 20 reſp. 
„die Reklame-mm-Seile 40 reſp. 60 %. Kleinverkäufe, Privatunterricht ermäßigte Prelſe. 
Off.⸗Gebühr 20 % und Porto Belegexemplare 15 %%. Breite freibleibend. Durch unleſerliche 
Manuſkripte verurfachte Fehler derechtigen zu keinem Abzuge. Platzvorſchriſten und Aufnahme- 
baten werden nicht garantiert. Bei gerichtl. Beitreibung ift eiwa vereinbarter Nachlaß aufgehoben. 


Telefon: Ratibor 04 u. 130. Telegramm-Abreffe: Auyriger Nallbor. 
Poſtſcheckklo. Breslan 2 
bank Rieberlaff. Ratibor. 


Anzeigen ⸗Preiſe: 


en im Wort“ viersebntäain „Der Vanbwirt“. 


33708. Danflio.: Dermfäbier u. Rational- 
Hoeulger & Pid, Aom.-Gaſ., Ratibor. 


39. Jahrg. 


der Minderheit geblieben und zum 


Rücktritt gezwungen 


Drei Tagesordnungen 

: Paris, 26, Februar. Nach der Regierungserklä⸗ 
rung in der Kammer gab der Präſident bie drei 
Tagesordnungen bekannt. Die rabikal⸗ 
ſogfaliſtiſche ſpricht der Regierung das Vers 
trauen aus, die ber Linksrepublikaner lehnt 
das Vertrauen ab, da die Grundlage der Regierung 
zu ſchmal ſei. Die dritte Tagesorbnung, die der 
Links radikalen, lebnt das Vertrauen gleichfalls 
ab, da die Kammer nicht das Zutrauen zu der gegen⸗ 
wärtigen Regierung babe, daß es ihr gelingen werde, 
die wirtſchaftlichen und politiſchen Aufgaben zu löſen. 

Nr: 292 Stimmen 

t. Paris, 26. Februar. Die Kammer 
ſtimmte Dienstag abend zuerſt über die Prioris 
tät der drei zur Tagesordnung eingebrachten An⸗ 
träge, davon zwei Mißtrauens e und ein 
Vertrauens antrag, ab. Die Regierung 
knüpfte hieran die Vertrauensfrage. Die 
namentliche Abſtimmung, die ſich über breiviertel 
Stunden unter ungeheurer Spannung hinzog, 
ergab die Niederlage der Regierung. 
Das endgültige Abſtimmungsergebnis iſt 277 
Stimmen für und 292 Stimmen gegen bie Res 
gierung, bei 21 Stimmenthaltungen ber Kommu⸗ 


In Odeſſa ſind wiederum drei ehemalige O ff i» | niſten. Die Regierung begab fih kurz nach 22 


atere zum Tode verurteilt worden. 
= 


Im Fall Meußbdörffer fol nunmehr eine 
Hellſeherin zur Klärung der Angelegen⸗ 
heit herangezogen werden. 


Hilfe für die Grenzgebiete 


1: Berlin, 26. Februar. Im Reichstag for 
derte Abg. Dr. Hamburger (Soz.) für die 
Grenzbezirke im Oſten und Weſten nach 
wie vor wirkſame Staatshilfe. Das 
deutſch polniſche Liqutdationsab⸗ 
kommen bereite die Verſtändigung mit 
Polen vor, die notwendig ſei, wenn der Oſten 
nicht ganz verelenden ſolle. 


Die Wohnungszwangswirtſchaft 


Reichsjuſtizminiſter für Zwangswirtſchaft 

1: Berlin, 26. Februar. Im Reichstag nahm 
Meichsjuſtiaminiſter von Guerard zur Verlänge⸗ 
ung ber Mieterſchutzgeſetze Stellung. Die 
wangswirtſchaft, jo erklärte er, könne erſt 
beſeitigt werden, wenn die Vorausſetzun⸗ 
gen Fir die Wiedereinführung der freien Wirt⸗ 
Ichaft gegeben feien. Das fet heute noch nicht der 
ll. Die Aufhebung des Kiindigungsſchutzes würde 
Bu einer erheblichen Verteuerung der Mieten und der 
allgemeinen Lebensbaltung führen. Die Auffaſſung 
Haß es nur ber Beſeitigung der Zwaugswirtſchaft Des 
dürfe, um den Baumarkt zu beleben und ausreichende 
Wohnungen zu ſchaffen, könne er nicht teilen. 


Acht Milliarden Reichsſchulden 


O Berlin, 26. Februar. Dem Reichstag iſt 
jetzt die Anleihebenkſchrift für 1928 zuge 
gangen. Danach hat ſich die Reichsſchuld in der 
Zeit vom 1. Januar 1928 bis 31. März 1929 um 
rund 884 Millionen Mark erhöht. Insgeſamt be⸗ 
trug die Reichsſchuld an dieſem Tage ſchon 
7994000%00 Mark, alfo nahezu acht Mil- 
l[tarben Mark. Sie ſetzt zuſammen aus den 
Kriegsſchädenſchuldbuchforderungen, aus Schatzan⸗ 
weiſungen des Reiches, aus der Anleihe für 1927 
und ker äußeren Anleihe von 1924, aus den Ren⸗ 
tenbankbarlehen, der Schuld des Reiches bei der 
Reichsbank, der zur vorübergehenden Stärkung 
der Betriebsmittel der Reichshauptkaſſe aufgenom⸗ 
menen Schuld und ſonſtigen Verpflichtungen. 


Uhr zum Elyſee, um dem Präſidenten ber Nepus 
blik ihren Rücktritt zu überreichen. Vor ber 
Kammer hatte ſich eine rieſige Menſchenmenge 
angeſammelt, die in anfgeregteſter Stim: 
mung die Ereigniſſe in der Kammer verfolgte. 


Die Kommuniſten gegen Chautemps 

t. Paris, 26. Februar. Cbautemps erklärte 
der Preſſe, daß die Kommuniſten ſich nicht der 
Stimme enthalten, vielmehr geſchloſſaen gegen die 
Regierung geſtimmt haben. Er habe ſich bemüht, 
fein: Kabinett im Geiſte der Verſtändigung 
mit den anderen Parteien zuſammenzuſtellen. Seine 
guten Abſichten feien aber von feinen Gegnern mi ß⸗ 
deutet worden. 


Um den Nachfolger 
Empfänge beim Staatspräſidenten 

:: Paris, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) Die Be⸗ 
ratungen über die Neubildung des franzöſiſchen 
Kabinetts wurden ſchon heute vormittag aufs 
genommen. Gegen 9,30 Uhr empfing der Staats⸗ 
präſident zuerſt, wie üblich, die Präſidenten der 
Kammer und des Senats und anſchließend die 
Parteiführer. 


Tardieu kaum geeignet 
:: Paris, 26. Februar. Ueber die Haltung des 


Präſidenten der Republik iſt noch nichts 


bekannt. Wieber taucht der Name Tardieus als 
des mutmaßlichen neuen Miniſterpräſiden⸗ 
ten auf. Doch macht man bagegen geltend, daß er, 
nachdem er in der Kammer ſoeben eine Nieberlage 
erlitten hat, kaum die geeignete Perſön⸗ 
lichkeit fein dürſe, wenn es ihm 
ſollte, die Radikalſozialiſten zu gewinnen. 


Die Ilottenkonferen; 
Verlegenheit durch Chantemps Sturz 


:: London, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) 
Miniſterpräſident Macdonald hat ſich am 
Dienstag abend ſofort nach Bekanntwerden der 
Niederlage der franzöſtſchen Regierung mit den 
Führern der anderen Abordnungen 
in Verbindung geſetzt. Es wurde beſchloſſen, 
am Mittwoch nachmittags eine Sitzung der Füh⸗ 
rer abzuhalten, an der auch der inzwiſchen nach 
London zurückgekehrte italieniſche Außenminiſter 
Grandi teilnehmen wird. In dieſer Beſpre⸗ 
chung werden die ſich aus dem Sturz des franzö⸗ 
ſiſchen Kabinetts ergebenden Möglichkeiten 
erörtert werden: 


nicht gelingen | b 


Dom beutſchen Standpunkt zu bedauern 
Berliner Blätterſtimmen 

t. Berlin, 26. Februar. Zum Sturz des Ka⸗ 
binetts Chautemps, der nach den peſſi⸗ 
miſtiſchen Vorausſagen eigentlich nicht mehr 
überrafhend kam, nehmen nur wenige Berliner 
Blätter ausführlich Stellung. Der „Lokalan⸗ 
zeiger“ kommt zu dem Schluß, daß das Scheitern 
der Regierung Chautemps vom deutſchen 
Standpunkt aus zu bedauern fei, Die 
äußerſte Rechte werde inſolge des unglücklichen 
Verſuches der Linken weiter an Einfluß gewin⸗ 
nen und ihn ſicherlich nicht im Intereſſe eines 
Ausgleichs mit Deutſchland verwenden. 
Der „Börſenkurier“ ſtellt feft, daß Tardteu das 
Schickſal Chautemps entſchteden habe. 
Er wolle felbſt den Weg zu neuer Macht beſchrei⸗ 
ten. Er werde ſeine neue Mehrheit weiter rechts 
ſuchen. Der „Vorwärts“ ſagt, das Abſtimmungs⸗ 
ergebnis habe gezeigt, daß bei der gegenwärtigen 
Zuſammenſetzung der Kammer keine ſichere 
Linksmehrheit zuſtande kommen könne. 


Ein großes Ereianis 

2: Paris, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) Das 
„Echo de Paris“ bezeichnet den Sturz Chautemps 
als einen großen Sieg der nationalen 
Republikaner, als ein großes Ereig⸗ 
nis für das ganze Land. Die Zukunft liege 
klar vor Augen, denn kein anderer als Tar⸗ 
dieu könne eine wirkliche Mehrheit zuſammen⸗ 
bekommen. 

Das „Journal“ betrachtet den Abg. Paul Rey⸗ 
naub als den Urheber des Sieges. Er habe 
durch ſeine klaren Ausführungen das Schickſal 
des Chautemps⸗Kabinetts ſchon vor der Abſtim⸗ 
mung beſtegelt. 

Der „Petit Pariſien“ beſagt, das Ergebnis der 
Abſtimmung beweiſe deutlich, daß die Kammer in 
genau zweigleiche Gruppen geteilt fet und 
daß eine ſtabile Regierung nur dann Wirk⸗ 
lichkeit werden könne, wenn ſie ſich bis zu den 
Radi kal⸗Soziali iten ausbehne. 

Das „Petit Journal“ ruft nach einem ener⸗ 
giſchen Manne, dem es gelinge, die fein d- 
lichen Brüder in der Kammer gu per 
ſöhnen. 

Die „Victoire“ ſchreibt, daß Chautemps habe 
das Feld räumen müſſen, feit eine Genugtu⸗ 
ung für Tardieu und den nationalen Block. 

Die „Ere nouvelle“ hebt die Tatſache hervor, 
daß ſich alle Parteten über die Außen⸗ 
pyplitikeinig geweſen⸗ ſeien und die Perſon 
Chautemps nicht einen Augenblick in den Kampf 
hineingezogen wurde. 

Die „Republique“ fordert zu der Fortſet⸗ 
zung des Kampfes auf. 

Der ſozialiſtiſche „Populaire“ fordert ſeine 
Anhänger auf, in den Arbetterfreifen zu 
werben und die Wahl für 1932 vorzube⸗ 
reiten. 

Der „Matin“ ſpricht ſich für eine weitge⸗ 
ende Konzentration aus. 


1. Ob die Vertagung der Konferenz noch 
kurze Zeit andauern ſoll, in der Hoffnung, daß 
inzwiſchen in Parts ein neues Miniſterium ges 
bildet wird. 


2. Ob die Konſerenzarbeiten inzwiſchen von 
England, Amerika, Japan und Italien fortge⸗ 
ſetzt werden ſollen oder 


8. Ob der Verſuch unternommen werden ſollte, 
ein Drei⸗Mächte⸗Abkommen anzutreten. 


Zu gleicher Zeit wird von amtlicher engliſcher 
Seite mit Nachdruck unterſtrichen, daß die nun in 
den Vordergrund getretenen Tendenzen der 
Konferenz einen politiſchen Anſtrich zu 

geben, jeder Grundlage entbehren. 


Bau neuer Ozean tieſen 
: London, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) Im An⸗ 


ſchluß an die Bekanntmachung der Abſicht der 
Cunard⸗ Line, einen Bauauftrag für einen neuen 
Ozean⸗Schnelldampfer, der den Schnel⸗ 
ligkeitsrekord der „Bremen“ brechen 
fol, zu erteilen, ſchreibt der „Daily Telegraph“, daß 
die Wbite⸗Star⸗Line beſchloſſen babe, den Bau der 
„Oceanic“, deren Kiel bereits gelegt ift, fortzu⸗ 
ſetzen. Entgegen dem urſprünglichen Plan, dem Schiff 
eine Größe von 60 000 Tonnen zu geben, verlautet 
jetzt, daß das Schiff bei 850 Meter Länge eine Tone 
nage von 65000 Tonnen erhalten fol. Die Frage 
des Schiffsantriebs, ob turbo⸗elektriſch oder 
dieſel⸗elektriſch, fei noch nicht gelöſt. Beim Bau der 
„Oceanic“ werde mehr Wert auf Größe, Aus⸗ 
ſtattung und Bequemlichkeit als auf die 
Schnelligkeit gelegt. Der neue fer ber 
Cunard⸗Line fol gleichfalls eine Geſamttonnage non 
60 000 bis 65 000 Tonnen erhalten und mit Parſan⸗ 
Turbinen von etwa 200 000 PS. ausgeſtattet werden. 
Noch nicht entſchieden fei bei beiden Schiffen die Ban- 
weiſe der Schrauben. 


Die Verwaltungsreform 


$h Berlin, 26. Febrer., Die Vorarbeiten für die 
innerpreußiſche Verwaltungsreform 
find bis zu den Referentenentwürfen gediehen. Hin⸗ 
ſichtlich der ſtaatlichen Verwaltung will man 
das Reglerungs⸗ und das Oberpräſidium 
beſtehen laſſen, jedoch den Oberpräſtdenten 
u. a. dadurch entlaſten, daß der Porvinztalvat Us Be- 
ſchlußinſtans durch eine allgemeine zentrale 
Stelle erſetzt werde, zugleich mit dem Ziel, das 
Beſchlußwerfahren für Preußen zu vereinbeitlichen. 
Noch vor dem Herbſt ſollen auch kommunale 
Reformentwürfe an den Lındtar kommen be- 
treffend eine neue Gemeindeordnung, eine 
neue Städte⸗ und Kreisordnung ſomie eine 
neue Provingialordnung. Ferner fnd Hber- 
gemeindliche Beſtimmungen zur Errichtung von Zweck⸗ 
verbänden und Arbeitsgemeinſchaften vorgefehen. Die 
Einführung der Amtsverfaſſung foll von Be⸗ 
ſchlüſſen der Provinsiallandtage abhängig ſein. 


Die Finanznot der Städte 
dk Berlin, 8, Februar. Im Preußiſchen Landtag 
wies. Staatsſekretär Dr. Abegg darauf hin, daß die 
Vorbage über die Verwaltungsreform in ein 
bis zwei Wochen das Staatsminiſterkum paſſtert 
haben werde und dann obne Verzug dem Staatsrat 
zugehen könne. Das Mintiterium werde mit der 
Reform der Berliner Verwaltung nicht bis 
zur Ernennung eines neuen Oberbürgermelſters 
warten. Die ſchwierige Finanzlage der 
Städte beruhe nicht zuf dem Verſagen der Serbit- 
verwaltung, ſondern zum großen Teil auf den gwangs⸗ 
läufig geſtiegenen Ausgaben für Wohlfahrts⸗ 
zwecke. Eine burchgreifende Beſſerung werde erft 
Ae a wenn die Reichsfinanzreform Fur: 
geflührt Ht. 


© 


Der Baumarkt 


Kündigung der Arbeiterlöhne 

§ Gien, 26. Februar. Vom Rhbeintiſch⸗Weſtfäliſchen 
Baugewerbeverband wird u. a. mitgeteilt: „Unter 
dem Druck der allgemeinen Wirtfchaftskrife 
und der kataſtrophalen Lage des Bau: 
markts haben ſich die Arbeitgeberver⸗ 
bände des gefamten deutſchen Baugewerbes 
gezwungen geſehen, von ihrem Kündigungsrecht 
Gebrauch zu machen und die zur Zeit gültigen Y áu- 
arbeiterlöhne zum 31. März d. J. zu Tim- 
digen. Eine Kündigung der Bauarbeiterlöbne iſt 

auch im Rheinland und Weſtfalen erfolgt.“ 


Die Negierungskriſe in Sachſen 


dk Dresden, 26. Februar. Die Landtagsfraktion 
der Sozialdemokraten hat beſchloſſen, mit 
der Deutſchen Volkspartei und den Demokraten über 
die Bildung einer Großen Koalition zu ver⸗ 
handeln, aber Bedingungen geſtellt, 
Deutſchen Volkspartei zweifellos abge 
lehnt werden. Die Sozialdemokraten fordern, daß 
das Kabinett unter der Führung eines Sozialdemo⸗ 
kraten ſtebt und die bürgerlichen Parteien feſte Bin- 
Be über die Erfiillung der von der Sozialdemo⸗ 
ratie 


die von der 


aufzuſtellenden Regierungsforberungen ein: 
gehen. Selbſt wenn die innerhalb der Fraktionen 
des Landtags geſchaffene Grundlage für die Große 
Koalition zutrifft, wäre der Eintritt der Sozialdemo⸗ 
kratie in die Regierung noch vor den zuſtimmenden 
Beſchlüſſen des Landesparteitages abhängig. 


Die Internationale Bank 


Der Generaldirektor ein Franzoſe 

Berlin, 26. Februar. Zu der Konferenz der 
Noteubaukleiter wird berichtet, daß wahrſcheinlich 
die Wahl des Franzoſen Quesnes nicht mehr 
aufzuhalten ſein wird. Die deutſche Regierung 
hat alles in ihren Kräften ſtehende getan, um auf 
dieje Poſten einen Neutralen wählen zu laſſen. 
Ste iſt aber nicht durchgedrungen. Die 
Reichsregierung vertrat die Anſicht, daß die Er⸗ 
nenuung des Generaldirektors eine Sache des 
Verwaltungsrats ſei, der, wenn kein Vertreter 
der Schuldnermächte für den Generaldirektor⸗ 
poſten in Frage käme, einem Neutralen zu wäh⸗ 
len habe. Schacht hat von Anfang an die Wahl 
eines Vertreters der Gläubigermächte ſachlich be⸗ 
kampft. Allerdings hat es jetzt, wo wir vor der 
vollendeten Tatſache ſtehen, daß ein Franzoſe den 
Generaldirektorpoſten der Internationalen Bauk 
bekommt, keinen Zweck, den Kampf gegen Herru 
Quesnes weiterzuführen, da wir an jeiner Wahl 
nichts mehr ändern können und vielleicht nur das 
erreichen, daß wir ihn gegen Deutſchland verſtim⸗ 
meu. Sache Deutſchlands wird es jetzt ſein, dafür 
zu ſorgen, daß der maßgebende Einfluß 
der deutſchen Regierung bei der Beſetzung 
der Internationalen Bank geſichert wird. 

Die Aufgaben der BIZ, 

t. Newyork, 26. Februar. Der amerikauiſche 
Vertreter im Organiſationskomitee der BIZ., 
Reynold, ſprach auf einem Feſteſſen über die 
Aufgaben der Bank. Sie werde mit den 

Reparattionsſummen Gold und Wertpapiere an⸗ 
kaufen und verkaufen, Anleihen geben und nöti⸗ 
genfalls Anleihen aufnehmen in engiter Zuſam⸗ 
menarbeit mit den Zentralnotenbanken. Ame⸗ 
rifa ſelbſt fet nicht beſonders intereſſiert 
an den Arbeiten der BIJZ., wünſche aber, daß die 
Bank unabhängig von den Reparations⸗ 
zahlungen gut gedeihe. Mau könne hoffen, daß 
die meiſten Länder der Welt ſich an der 
BJ Z. beteiligen werden. Der Hauptvorteil 
des Poungplans beſtehe in der Entpolitiſie⸗ 
rung der Reparationsfrage. 


Die Rundfunkgebühren 


3 Berlin, 26. Februar Die Rund funkgeſell⸗ 
ſchaft erhält von der Reichspost 60 Prozent der in 
ihrem Bereich aufkommenden Rundſuukgenehmigungs⸗ 
gebühren, ſofern die Anzahl der Rundfunkgenehmigun⸗ 
gen in ihrem Bereich 100 000 nicht überſteigt. Befin⸗ 
den ſich mehrere Sender innerhalb ihres Sendebezirks, 
ſo erhöht ſich dieſe Zahl um 50 000 für jeden weiteren 
Sender. Von den Gebühren für alle weiteren Rund⸗ 
funkgenehmigungen erhält die Geſellſchaft für je 
50 000 weitere Rundfunkgenehmigungen 5 Prozent 
weniger. ` 

In Deutſchland gibt es über 3000000 Millionen 
Hörer, alfo monatlich über ſechs Millionen 
Mark Rundfunkgeblihren. Eine ſchöne Summe! 


Zubiläumsgabe für Mafaryt 

4 Prag, 28. Februar. Der Budgetausſchuß des Ab⸗ 
geordnetenhiufes ſtimmte dem vom Senat bereits cr- 
ledigten Regierungsentwurf über die Widmung von 
zwanzig Millionen Tſchechenkronen für 
den Präſidenten der Republik anläßlich feines 
80. Geburtstags zu. In dem Ausſchußbericht 
beißt es u. a.: Die Befreiungsarbeit Maſaryks würde 
an und für ſich genügen, um die Dankbarkeit 
der Befreiten für ewige Zeiten zu gewinnen. Aber 
Maſaryks zwölfjährige Arbeit als Präſident der Repu⸗ 
BER, weiter feine Erfahrung, Rechtſcheffenheit, ſein 
Wiſſen, Teine Konzflianz und fein ſtaatsmänniſcher 
Scharſſiun haben zur Konſolidierung der 
Republik in bedeutendem Maße beigetragen. Der 
Ausſchuß erwartet, daß dem Beiſpiel der Regierung 
die Geldinſtitute, Induſtrie⸗ Unternehmungen, öffent⸗ 
lichen und privaten Korporationen wie auch Einzel⸗ 
verſonen folgen und den von der Regierung geſchaffe⸗ 
nen Fomd3 durch Wibmungen ergänzen werden. 


Rückberufung Aman Allahs 


London, 26. Februar. Aman Ullah, der ſich, 
wie berichtet, in Konſtantinopel aufhält, hat von 
König Nadir ein Telegramm, erhalten, in 
dem er aufgefordert wird, ſich ſo bald als mög⸗ 
lich im Flugzeug nach Kabul zu begeben, um 
wieder die Herrſchaft anzutreten, da ſich 
Nabir nur als „Verwalter“ Aman Ullahs fühle. 
Nadir ſoll dem Könia empfohlen haben, vorläufig 
Königin Suraia nicht nach Afghani⸗ 
kan mitzubringen, da ihre An woſonbait dort 
ſofort wieder den Widerſtand der jetzt beſänftigten 
orthodoxen Beraſtämme hervorrufen könnte. 

Nadir Khans Bedingungen 

9 Konſtantinopel, 26. Februar. Wie aus An- 
gora aus gutunterrichteter Quelle mitgeteilt 
wird, ſoll Aman Ullah in den nächſten Tagen 
wichtige Beſprechungen mit dem hieſigen 


Taktiſche Manöver in Berlin 


Die Sorge um die Niederlage der Reichsregierung 


einzuführen. Der Gedanke an eine Steuer auf Entlobung der rumäuiſchen Prinzeſſin 


Um das Deckungsprogramm 

:: Berlin, 26. Februar. Zu den Berichten über den 
nht des Deckungsprogramms des Reichs⸗ 
finanzminiſters Dr. Moldenhauer ſtellt der 
„Vorwärts“ feſt, daß die Sozialdemokratie 
eine Verſtändigung zwiſchen den Regierungsparteien 
ohne das „Notopfer“ nicht für möglich 
halte. Die aften, die jetzt zur Abdeckung der ſchwe⸗ 
benden Schuld aufgebracht werden müßten, ſeien auf 
alle Schichten der Bevölkerung zu verteilen. Der 
Reichsfinanzminiſter ſolle ſich darüber klar fein, daß 
eine einſeitige Aufbringung neuer Laſten nicht 
nur politiſch, ſondern auch wirtſchaftlich und ſozial 
gefährlich jei. Wolle er eine wirkliche Geſundung 
der öffentlichen Finanzen unnd der Writſchaft und wolle 
er eine politiſche Verſtändigung, ſo werde er ſeine dem 
Kabinett zu unterbreitenden Vorſchläge auf diele Ziele 
abſtellen müſſen. Die „Germania“ hält es für beſon⸗ 
ders intereſſant, daß die Volkspartei jetzt auch 
eine Sicherung der Steuerſenkungen für 1931 
fordere. Man könne an die Reichsregierung nur den 
dringenden Appell richten, in ihren eigenen 
Reihen möglichſt ſchnell zu einem Einvernehmen 
iiber die finanziellen Fragen zu gelangen und die von 
ihr akzeptierte Löſung mit allen zu Gebote ſtehenden 
Mitteln gegenüber den Parteien durchzuſetzen. Die 
„DAB“ ſpricht die Hoffnung aus, daß Dr. Molden⸗ 
bauer auch wirklich fejt bleibt, wenn unter dem 
Druck der Sozialdemokratie und eines Teiles des Zen⸗ 
trums erneut die Pläne eines „Notopfers“ oder 
einer Auslandsanleihe zur Sanierung der Mr- 
beitsloſenverſicherung parteioffiziell an ihn heran⸗ 
getragen würden. 


Neue Seoenfäße 


: Berlin, 26. Februar. Die Gegenſätze inner: 
Halb der Regierungsvparteien haben zu einer Lage ge⸗ 
führt, die den Parteien die Gelegenheit zu zahlreichen 
trktiſchen Manövern bietet. Die zurzeit wide 
ligen Verhandlungen im Moungausſchuß werden in 
der Hauptſache deshalb nicht abgeſchloſſen, weil die 
Regierungsparteien befürchten müſſen, 
daß ſie bei einer baldigen Abſtimmung eine Mehr⸗ 
heit gegen das Junctim, möglicherweiſe iogar auch 
gegen das Polenabkommen erzielen würden. Ob eine 
Einigung in den Fin inzfragen erzielt werden 
wird, muß in Zweifel gezogen werden. Inzwiſchen 
find nämlich neue Gegenſätze zwiſchen der So- 
ztaldemokrate und der Volkspartei aufgetaucht. Die 
Sozialdemokratie wünſcht, daß der Reichstag noch in 
feiner gegenwärtigen Seſſion das Republik⸗ 
ſchutzgeſetz annimmt, während die Volkspartei 
ſich nicht nur der Beratung, ſondern zum Teil auch 
der Annahme dieſes Geſetzes widerſetzt. Die Gegen⸗ 
ſätze in dieſer Frage güſſen als ſo groß gelten, 
daß darüber die Regierung ſcheitern kann — 
wenn auch möglicherweiſe erſt nach der Erledigung der 
ſchwebenden Fragen. Sollte allerdings wider alles Er⸗ 
warten in dieſer Frage eine Einigung zuſtandekom⸗ 
men, ſo müßte damit gerechnet werden, daß die Re⸗ 
gierung weiter im Amt bleibt, weil der Reichstag nach 
Erledigung des Poungplans, des Haushalts und des 
Republikſchutzgeſetzes keine Arbeit mehr hätte, 


Einlgung über die Ausgaben 

HE Berlin, 26. Februar. Am Dienstag vormittag 
fand zwiſchen dem Reichsfinanzminiſtze n, 
dem Reichsinnenminiſter und dem Reichs 
arbeitsminiſter eine Beſprechung ſtatt, in der 
über die letzten Meinungsverſchiedenheiten auf der 
Ausgabenſeite des Haushaltsplanes verhandelt 
wurde. Die Beſprechung führte zu einer Ver⸗ 
ſbändigung. Der Reichsfinanzminiſter wird 
ſeine Deckungspläne heute, Mittwoch, dem Reichs⸗ 
kabinett zuleiten. Am Donnerstag findet über dieſe 
Borſchläge eine Kabinettsſitzung ſtatt. 


Die Einnahmeſeite 
Moldenhauers Programm 
2: Berlin, 26, Februar. Im Reichsfinanzmini⸗ 


ſterium beſteht der Plan, eine Benzinſteuer ganzen Kabinetts zur Folge haben müßte.] Maſchiniſt und ein Angeſtellter. 


Mineralfäſſer ſoll 


worden ſein. Die Koſten der Einuahme⸗ Entlobung auch ein diplo 


ſeite des Haushaltsplans ſollen noch einmal 
genau durchgeprüft werden. Bei den jetzigen 
Steueraunſätzen bliebe das Riſiko bei der Verə 


Numänien⸗Pleß 


Die Entlobung beſchloſſene Sache 
COl Bukareſt, 26. Februckr. Das Kronſtädter Blatt 
„Braſai Lapok“ bringt einen Artikel über die 


fallen gelaſſen Ileana. Zum Schluß wird ſeſtgeſtellt, daß die 


matiſches Nach⸗ 
ſpiel haben werke; die Slellung des deutſchen 
Geſandten von Mutius ſei erſchüttert, weil er 
es unterlaſſen habe, die rumäniſche Regte⸗ 


mögensſteuer, bei der Umſatzſteuer und beim] rung über die Perſönlichkeit des Grafen Hoch⸗ 


Spiritusmonopol. Dieſes Riſiko wird auf 110 


Millionen Mark geſchätzt, wovon auf das 
Reich 95 Millionen entfallen. Es ſoll daher eine 
Reſerve von etwa 45 Millionen Mark in den 
Haushaltsplan eingeſtellt werden. Gewiſſe Mög⸗ 
lichkeiten liegen weiter in der Verkürzung der 
Fälligkeitstermine. Hier könnten als 
einmalige Steuererhöhung bei der Ta⸗ 
bakſteuer 30 Millionen, bei der Bierſteuer 
30 Millionen, bei der Zuckerſteuer 14 Millio⸗ 
nen, bei den Tabakſteuerlägern 5 Millio⸗ 
neu und bei den Zuckerſteuerlägern 3 
Millionen hereingeholt werden. Das würde eine 
einmalige Einnahme von 82 Millionen Mark 
bringen. 


Anleihe bei einem enaliſchen Bankhaus 
ui Berlin, 25. Februar. Wie die „D. A. Z.“ er⸗ 
fährt, ſchwebt in den Kreiſen der ſogenannten finanz⸗ 


politiſchen Koalitionsſachverſtändigen neben dem 
„Notovſerprojekt“ noch ein weiterer 
Plan, der angeblich zur Sanierung des Defizits 


Danach 
engliſchen Bankhaus Schröder eine 
Anleibe aufgenommen werden, die eine Deckung 
mindeſtens des Hauptteils dieſes Defizits durch in⸗ 
ländiſche Hilfe überflüſſig machen ſoll. Man babe 
dabei die Abſicht. als Sicherheit dem engliſchen Bank: 
haus die urſprünglich für die heimiſchen Ber- 
ſicherungsanſtalten beſtimmten 150 Millionen 
i ED PR (1!) anzu⸗ 
ieten. 


der Arbeitsloſenverſicherung beſtimmt ſei. 
ſoll bei dem 


Die Arbeitsloſenverſicherung 
Ein drittel Milliarde Fehlbetrag 
:: Berlin, 26. Februar. Der Vorſtand der 
Reichsanſtalt für Arbeitßloſenvermitt⸗ 
lung und Arbeitsloſenverſiche kung 
hat in diefen Tagen feine Vorarbeiten für den 
Haushaltsplan 1930/31 der Reichs verſicherungsan⸗ 
ſtalt abgeſchloſſen. Der Entwurf des Vorſtandes 
weiſt einen Fehlbetrag von 335 Millio⸗ 
neu auf, für den nach den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen das Reich eintreten müßte. Die 
Höhe des Fehlbetrages wird ſich auf etwa 230 
Millionen vermindern, wenn die Befriſtung der 
im Vorjahr erfolgten Beitragserhöhung aufge⸗ 
hoben und bis zum Ende des Haushaltsjahres 
verlängert wird. Der Entwurf des Vorſtandes 
ſoll in den nächſten Wochen dem Verwaltungsrat 
der Reichsanſtalt zugehen, doch iſt zu erwarten, 
daß bis dahin die Vorlage auf Grund der Ber- 
handlungen über die Deckung des Fehlbetrages 
der Reichsverſicherungsanſtalt nicht unbeträchtlich 
verändert ſein wird. 


Die Reichsrenierung droht mit Näckteſtt 
:: Berlin, 26. Februar. In parlamentari⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, die Reichs regie⸗ 
rung habe den Parteien des Reichstags noch⸗ 
mals mit aller Entſchiedenheit und aller Klar: 
heit eröffnet, daß die Ablehnung des Po⸗ 
lenabkommens oder auch nur ſeine Ab⸗ 
trennung von den übrigen Haager Geſetzen 
unweigerlich nicht nur den Rücktritt des 


Reichs außen miniſters, fondern des 


Säbelraſſeln in Rußland 


Truppenzuſammenziehungen 

t. Bukareſt, 26. Februar. Nachdem am Montag 
die Nachricht von der Anſammlung großer 
ſowjetruſſiſcher Truppenmaſſen an 
der rumäniſchen und polniſchen Grenze halbamt⸗ 
lich dementiert worden iſt, erſchien Dienstag 
eine offizielle Mitteilung, in der die Zuſam⸗ 
menztehung ruſſiſcher Truppen an der 
beßarabiſchen Grenze amtlich zugegeben 
wird. Es wird verſichert, dab die rumäniſche Re» 
gierung bereits entſprechende Maßnahmen ge⸗ 
troffen habe, obſchon mit Rückſicht auf die ſchwere 
wirtſchaftliche Lage Rußlands niemand glaube, 
daß die Sowjetunion ernſte kriegeriſche Abſichten 
hege. „Lupta“ fordert, daß die Organiſterung der 
Verteidigung des Landes dem General Pleſa 


perſiſchen und ſowjetruſſiſchen Botſchafter haben.] übergeben werde. 


In der bevorſtehenden Begegnung Aman Ullahs 
mit Suritſch ſoll die Rückkehr Aman 
Ullahs nach Kabul über die Sowjetunion 
erörtert werden. Die ruſſiſche Regierung 
die Durchreiſe 


Militärflugzeug für den Flug von Taſchkent nach 
Kabul zur Verfügung geſtellt. Ruſſiſche amtliche 
Kreiſe erklären, daß Nadir Khan gewiſſe 
Borbedingungen ſtelle. 


Das Nätſel von Kulmbach 


Schubert widerruft abermals 

t. Bayreuth, 26, Februar. Am Dienstag waren 
bai Schubert im Gefängnis in Bayreuth feine 
Schweſter Lina und fein Bruder Nikolaus und ſpäter 
ſeine Frau mit einer Verwandten. Es fällt auf, daß 
Fritz Schubert ſich nicht mehr in der Strafanſtalt St. 
Georgen, ſondern in der Irrenabteilung be 
findet. Die Schweſter erklärte, fie habe ihrem Bru: 
der auf Grund ſeiner Selbſtbezichtigung vorgehalten: 
„Du biſt alfo ein Raubmörder.“ Der Brudet habe 


intcegnet: „So iit es jg garnicht. Das wird ſich geſegt Jein. 


pau 


Aufrufe zur Kriegsbereitſchaft 


t. Helſingfors, 26. Februar. „Helſingen Sano: 


wird] mat“ bringt ein aufſehenerregendes Telegramm 
im Einverſtändnis mit Nadir aus Moskau, wonach überall in a e 8 i 
Khan geſtatten. Ferner wird Aman Ullah ein Aufrufe zur Kriegsbereitſchaft ver⸗ ſonderer Fürbitte gedacht werden ſoll. 


— —u— — 


öffentlicht werden. 


zu überzeugen, daß ſich in Weſteuropa eine 
feſte Front gegen Sowjetrußland 
bilde und ein Krieg nahe bevorſtehe. 


Der Sowjet-⸗Blutrauſch 


Wieder Todesurteile 
:: Kowno, 26. Februar. Wie aus Moskau gemel⸗ 
det wird, verurteilte das Gericht in Odeſſa den ehe⸗ 
maligen Offizier Haupt und zwei andere 
Offiziere wegen angeblicher ſowietfeindlicher 
Machenſchaften im Gebiet von Odeſſa zum Tode. 


Allgemeine Fürbitte 
t. Berlin, 26. Februar. Der evangeliſche 
Oberkirchenrat, die oberſte Behörde der evan 
geliſchen Kirche der altpreußiſchen Union, hat ange⸗ 
ordnet, daß am erſten Paſſionsſonntag (9. März) in 
ſämtlichen Kirchen der Not der bedrängten 
Chriſten in Rußland im Gottesdienſt in: be- 


alles herausſtellen!“ Gleichzeitig erklärten die bel. ihrem Mean war der Staatsanwalt verlönlich an: 


den Geſchwiſter, die bekanntlich zum gleichen Beit: 
punkt, als die Mordtat in der Villa Meußdörfer 
geſchah, den Bruder in ſeiner Behauſung angetroffen 
haben wollen, daß ſie noch mehr Zeugen auſ⸗ 
bieten werden, die bekunden können, daß Fritz Sch u- 
bert in der fraglichen Nacht nicht aus ſeiner 
Wohuung gekommen fei. Der Bruder und 
die Schweſter Schuberts ſind ſogleich nach ihrem 
Beſuch über dieſen neuen Stand der Dinge vom 
Staatsanwalt vernommen worden. 

Als kurze Zeit darauf die Frau Schuberts 
bei ihrem Manne im Geſängnis war, ſoll Schubert 
gleichfalls das Geſtändnis widerrufen 
haben. Er ſoll erklärt haben: „Ich habe mit dem 
Mord an Frau Meußdörfer nichts zu tun. In den 
nächſten Tagen wird das alles klipp und klar feſt⸗ 
Bei dem Beſuch der Frau Schubert bei 


weſend. Frau Schubert ſoll ihrem Mann eine An⸗ 
weiſung der Bayriſchen Vereinsbank, Filiale Culm- 
bach, vorgelegt haben, auf Grund deren Frau Schn⸗ 
bert berechtigt ſein ſoll, die vereinbarte Geldſumme 
von der Familie Meußdörfer abzuheben. 


Eine Hellſeherin ſoll den Mordfall klären 


:: Berlin, 26. Februar. Wie der „Lokalanzeiger“ 
erfährt, hat die Familie Meußdörffer auch 
eine Hellſeherin zur Klärung des Mordfalls 
herangezogen. Es handle ſich um eine Dame aus 
Charlottenburg, die mit ihrer verheirateten Tochter 
zuſammenarbeitet und feſtgeſtellt haben wolle, daß der 
Einbruch in die Villa Meußdörffer von mindeſtens 
zwei Einbrechern mit Geſichtsmasken 
verübt worden fei, die Geld ſuchten und mit der Dert- 
lichkeit genauestens pertraut geweſen felem, 


Die Sowjetbehörden ſuchen 
dem Telegramm zufolge die Bevölkerung davon! 


berg aufzuklären. Man könnte die in dem 
Artikel zum Ausdruck kommende eigenartige Auf⸗ 
faſſung unbeſprochen laſſen, wenn nicht gleichzeitig 
die Bulareiter „Lupta“, die dem Außenminiſterium 
naheſteht, aus diplomatiſchen Kreijen erfähren 
haben wollte, daß der deutſche Geſandte v. Mutius 
„im Zuſammenhang mit einer peinlichen Affäre, 
die ſich unlängſt abgeſpielt habe“, abberufen 
werde. Zum mindeſten wäre es eigenartig, wenn 
man in Bukareſt allen Ernſtes die Verlobungs⸗ 
wünſche einer rumäniſchen Prinzeſſin mit einer 
deutſchen Privatperſon unter die Verantwortlich⸗ 
keit des deutſchen Geſandten ſtellen wollte. Es fei 
denn, daß das genannte Blatt unter der „pein⸗ 
lichen Affäre“ eine andere Angelegenheit meint; 
dann müßte dieſe näher bezeichnet werden. 

Von zuſtändiger Berliner Stelle wird erklärt, 
daß es ſich hierbei um eine reine Privatan⸗ 
gelegenheit des rumäniſchen Hofes handele 
und daß der deutſche Geſandte in Bukareſt 
v. Mutius mit dem Falle nicht das geringſte 
zutun gehabt hat. Dagegen ſei es ſchon in frü⸗ 

heren Fällen vorgekommen, daß der Berliner ru⸗ 
mäniſche Geſandte im Auswärtigen Amt nachge⸗ 
fragt habe. 

Die „Neue Freie Preſſe“ hatte eine Meldung aus 

Cannes veröffentlicht, derzufolge Graf Hoch⸗ 
[berg einem Vertreter des Blattes erklärt haben 
ſoll, daß feine Verlobung mit der Prinzeſſin Jle- 
ana nicht aufgehoben wurde. In Regte⸗ 
rungskreiſen wird erklärt, daß man dieſe Unter⸗ 
redung des Grafen Hochberg mit Befremden 
betrachte. Die Entlobung ſei beſchloſſene 
Tatſache. Die Königin Maria und Prinzeſſin 
Ileana werden von ihrer Reife nach Aegypten 
erſt im Mai und nicht, wie anfangs verlautet, 
ſchon Ende März zurückkehren. 


Die Beerdigung des Zigennerprimas 
Der Friedhof gleicht einem Kampfplatz 

§ Bukareſt, 26. Februar. Nach der Beerdi⸗ 
gung des Zigeunerprimas Bela Raditſch 
gleicht der ganze Frtledhof einem Kampf⸗ 
platz. Die meiſten Gräber ſind zertreten und 
vollſtändig unkenntlich. Die Grabkreuze liegen am 
Boden und die Raſenflächen ſind zerſtampft. Der 
Polizei wurden zahlreiche Körbe mit Hüten, Hand⸗ 
taſchen, Kleidungsſtücken und ähnlichen Dingen 
eingeliefert, die das Publikum auf dem Friedhof 
verloren hatte. Der auf dem Friedhof verurſachte 
Schaden wird auf mindeſtens 20000 Peng 
geſchätzt. Außerdem find zahlreiche Anzeigen wegen 
geſtohlener Brieftaſchen, Uhren und anderer Wert- 
ſachen eingelaufen. 


Sechs Menſchen verbrannt 


t. London, 26. Febrnar. In einer der 
[größten Strohhntfabriken der Welt 
in London brach Großfeuer aus. Die Flam⸗ 
men erreichten ſchnell eine Höhe von 20 bis 25 
Metern und von etwa 200 Arbeitern und Arbei⸗ 
terinnen konnte ſich nur ein Teil in Sicherheit 
bringen. Sechs Perſonen ſind dabei in den 
Flammen umgekommen, unter ihnen eine 
75jährige Frau, drei jüngere Arbeiterinnen, ein 
Die Fabrik 
wurde ſaſt reſtlos zerſtört. Etwa 20 Arbeiter und 
Arbeiterinnen zogen ſich ernſte Brandwunden zu. 
Man nimmt an, daß Bienenwachs in den 
Keſſeln überkochte, in Flammen aufging und 
[die Flammen dann einen nahegelegenen Fahr⸗ 
ſtuhl ergriffen. 


Gasexploſion in Prag 


t. Prag, 26. Februar. In der Prager Bors 
ſtabt Wrſchowitz ereignete fiH in einen breis. 
ſtöckigen Wohnhaus eine ſchwere Gasex⸗ 
ploſion, durch die drei Perſonen ſchwer und 
einige Perſonen leicht verletzt wurden. Alle 15 
Wohnungen des Hauſes wurden zerſtört. Die 
Vorderfront ſtürzte unter ungeheurem Getöſe 
zuſammen. Am Vormittag hatte ein Arbeiter 
im erſten Stockwerk die Zuleitung zu einer Gas⸗ 
uhr gelegt. Vermutlich -ift dabei Gas ausge⸗ 
ſtrömt, das dann explodierte. Der Arbeiter 
ſowie zwei Hausbewohner wurden ſchwer ver⸗ 
letzt. An der Unglücksſtelle ſpielten ſich erg rei⸗ 
fende Szenen ab. Eine Mutter konnte nur 
im letzten Augenblick davon abgehalten werden, 
ihr dreijähriges Kind aus einem Fenſter des 
zweiten Stockwerks auf die Straße zu werfen, 
um es vor den Flammen und dem einſtürzenden 
Mauerwerk zu retten. Nur einem glücklichen 
Zufall iſt es zu verdanken, daß der Exploſion 
keine Menſchenleben zum Opfer fielen. 
Polizei und Militär nahm die Aufräumungsar⸗ 
beiten vor. 


©rubenerplofion 


Neun Opfer 

:: London, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) 
Auf der Kohlengrube Minersville in der 
Nähe von Pottsville in Pennſylvania hat ih am 
Dienstag ſpätabends eine ſchwere Explo⸗ 
fion ereignet. Vier Bergleute wurden ſofort 
getötet, drei andere fo ſchwer verletzt, daß fie 
wahrſcheinlich nicht mit dem Leben davonkommen. 
Zwei weitere Bergarbeiter ſind noch in den 
Trümmern eingeſchloſſen und dürften kanm 
gerettet werden können. 


Ur. 48. Jweiter Bogen. 


Münſche der Ratiborer Landwirte 


ng. Ratibor, 25. Februar. Die Landwirt⸗ 
ſchaftliche Kreiskommiſſion trat in der 
KLandesſchenke“ am Vormittag zu einer 
Sitzung zuſammen, die ſich mit einer Reihe für die 
Landwirtſchaft des Kreiſes hochwichtiger Fragen 
befaßte. 

Der Vorſitzende der Kommiſſion Stadtrat Kies 
begrüßte beſonders Güterdirektor Holland⸗ 
Krawarn und ſprach ſein Bedauern aus, daß Land⸗ 
rat Dr. Schmidt durch andere Inanſpruchnahme 
an der Teilnahme verhindert iſt. 

Dr. Babilas referierte über das 

Berufs⸗ und Fortbildungsſchulweſen 

im Kreiſe Ratibor, davon ausgehend, daß die Fort⸗ 
bildung der Landwirte von höchſter Bedeutung iſt. 
Lange habe es gedauert, bis die Wichtigkeit der 
Fortbildung in Oberſchleſien richtig erkannt wor⸗ 
den iſt. Der Kreis Ratibor nimmt heute im länd⸗ 
lichen Fortbildungsſchulweſen eine hervorragende 
Stellung ein, dank der Förderung, die es durch 
Landrat Dr. Schmidt erfahren hat. Die land- 
wirtſchaftliche Schule des Kreiſes ift mit 33 Schü⸗ 
lern zurzeit proviſoriſch im Landratsamt "unters 
gebracht und dürfte im Herbſt das neue Gebäude 
an der Zwingerſtraße beziehen. Schon jetzt zeigt 
es ſich aber, daß die Räumlichkeiten nicht aus⸗ 
reichen werden, zumal ſie auch von der Gärt⸗ 
ner⸗Fachklaſſe und der landwirtſchaftlichen 
Fortbildungsſchule in Anſpruch genommen 
werden ſollen. Ländliche Fortbildungs⸗ 
ſchulen beſtehen 54 im Lanbkreiſe, die von 1513 
Schülern, davon 907 aus der Landwirtſchaft, be⸗ 
ſucht werden. Neu ſollen 28 Schulen für die 
weibliche Landjugend im Kreiſe ſchon in 
dieſem Jahre errichtet werden, für die in jedem 
Falle die Regierung einen Einrichtungs⸗ 
zuſchuß von 500 RM. gewähren will. Mier- 
dings ſoll eine Erhöhung dieſer Mittel auf je 
700 RM. angeſtrebt werden. 

Stadtrat Kies ſprach über die Bereitſtellung 

von Mitteln zur 

Förderung der Landwirtſchaſt 

im Kreiſe Ratibor. Er betonte, daß die 
Landwirtſchaftskammer das Fehlen von 
Mitteln für die Förderung der Viehzucht und 
Leiſtungszüchtung im Etat des Landkreiſes 
Ratibor bemängelt hat. Für dieje Zwecke werden 
von der Kammer im ganzen 9796 RM. für er⸗ 
forderlich gehalten. Dieſe Mittel erſtrecken ſich 
auf die Beſoldung der hauptamtlichen Lehrer an 
der Landwirtſchaftsſchule, Ausbildungsbethilfen 
für Beſucher der Bauernvolkshochſckule in Neiſſe⸗ 
Neuland, bäuerliche Verſuchsringe, Saatenmärkte, 
Kammerverſuchsfelder, Obſtmuſtergärten, Gemüſe⸗ 
Bauförderung durch Wirtſchaftsberatungsſtellen, 
Pferdeprämierung für Fohlen und Hengſte, Bul⸗ 
lenprämterung, Stallſchauen, Zugleiſtungsprüfun⸗ 
gen, Milchkontrolle, Ziegen⸗ und Geflügelzucht. 
Die Notwendigkeit der Förderung aller dieſer Ge⸗ 
biete durch den Landkreis Ratibor ſtehe gänzlich 
außer Zweifel. 

Landwirtſchaftsſchul⸗Direktor Treeger eröff: 
nete die Ausſprache und betonte, daß die 
Landwirtſchaftskammer allein die erforderlichen 
Mittel von ſich aus nicht aufbringen könne, es ſei 
dabei auch die Mitwirkung des Kreiſes erſorder⸗ 
lich. Gerade in der heutigen ſchwierigen Zeit iſt 
die Förderung der Land⸗ und Viehwirtſchaft 
dringend notwendig, ſowohl für die Grop- wie 


für die Kleinbeſitzer . Bezüglich des neuen Gebäu⸗ 
des der Landwirtſchaftsſchule an der Zwinger⸗ 
ſtraße führte er aus, daß dieſes räumlich ſehr ein⸗ 
geengt ſei und das umliegende wette Gelände 
verkauft werden ſolle. Das würde ſehr zum 
Schaden der Schule ausſchlagen, der jede Aus⸗ 
dehnungsmöglichkeit dadurch genommen werde. 
Außerdem fei es nicht möglich, Demonſtrationen 
in der Hühnerzucht, dem Obſtbau und dem Grä⸗ 
ſerbau vorzunehmen. Bezüglich der Raumfrage 
komme man dadurch in Schwierigkeiten, daß der 
Magiſtrat die Gärtnerfachſchule und die Land⸗ 
wirtſchaftliche Fortbildungsſchule des Stadtkrei⸗ 
ſes in dem Gebäude unterzubringen wünſcht. Auch 
Rittergutsbeſitzer Zimmer ſetzte ſich für einen 
geſunden Ausbau der Schule, als der wichtigſten 
Forderung, ein, bezweifelte aber andererſeits die 
Möglichkeit der Bewilligung der von der Kammer 
ſonſt noch geforderten Mittel, da die Steuerkraft 
der Landbevölkerung nicht weiter angeſpannt 
werden könne. Landwirt Cieslik⸗ Woinowitz 
ſorderte Mittel zur Förderung der Viehzucht im 
Landkreiſe, für die der Kreistag leider ſehr wenig 
übrig habe. Landwirt Juretzka⸗ Kranowitz 
ſchloß ſich dieſen Ausführungen an und wies dar⸗ 
auf hin, daß ohne Förderung Landwirtſchaſt und 
Viehzucht im Kreiſe zum Erliegen kommen, Land- 
wirt Chory = Janowitz brachte vor, daß in 
ganz Oberſchleſien der Kreis Ratibor der einzige 
ſei, der keinerlei Mittel ſür die Viehzucht ausge⸗ 
worfen habe. 
Die Rentenbankzinſen 


behandelte kurz Dr. Babilas und wies darauf 
hin, daß dieſe Zinſen mit dem 1. April d. Js. in 
Fortfall kommen können. Er empfahl, in dieſer 
Sache dahinter zu ſein, um die durch Geſetz gege⸗ 
benen Verbilligungen wirkſam ausnützen zu kön⸗ 


nen. 
Die Wetterſchäden 

im Kreiſe Ratibor haben ſich nach den Ausfüh⸗ 
rungen des Stadtrats Kies im verfloſſenen 
Jahre beſonders in der Gegend von Benko⸗ 
witz ſchwer ausgewirkt, ohne daß ausreichend 
Hilfsmittel zur Verfügung ſtanden. Nachdem an- 
deren in der gleichen Lage Mittel zur Verfügung 
geſtellt wurden, will man auch für den Kreis Ra⸗ 
tibor nochmals verſuchen, Hilfsmittel für nicht 
berſicherungsfähige Schäden zu erhalten. 


Die Kartoffelkrebsgefahr 


behandelte Direktor Treeger, der darauf hin⸗ 
wies, daß dieſe Krankheit ſich auch im Landkreis 
Natibor weiter ausbreitet. Notwendig ift hier 
die Beſchaffung von krebsfeſtem Saatgut, das lei⸗ 
der immer noch nicht beſchafft wurde. Hier wer⸗ 
den energiſche Maßnahmen geſordert, damit einer 
weiteren Ausbreitung der Seuche wirkſam entge⸗ 
gengearbeitet werden kann. Empfohlen wurde 
mindeſtens eine allgemeine Beſichtigung des 
Saatguts in verdächtigen Gemeinden von Gehöft 
zu Gehöft. Außerdem wurde eine lebhaſte Durch⸗ 
führung der beſtehenden Polizeiveroröͤnungen 
empfohlen. 

Zum Schluß wurde die Elektrizitätsfrage, die 
Mäuſebekämpfung, der Transport von Pflügen, 
Eggen u. dgl. auf Chauſſeen, die Arbeiterbeſchaf⸗ 
fung und ihre Schwierigkeiten behandelt. 

Alle vorbezeichneten Wünſche wurden in Form 
von Entſchließungen an den Kreis aus⸗ 
ſchuß weitergeleitet. 


Im Rauhen Grund 


Roman von Paul Grabein. 
51. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 


Erſchrocken ſah einer den andern au. Doch dann 
kamen Zweifel. Ja nicht denkbar! Aber einige 
beharrten erregt. Doch, doch, ganz deutlich hatte 
man ihn vorhin geſehen, wie er eine Weile an 
der Fenſterhöhle geſtanden hatte — ganz gewiß, 
eine menſchliche Geſtalt! 

Auch zu dem Haufe droben am Waldes rand 
über Chriſtiansglück drang die Kunde. Dort 
ſlanden auf dem Balkon Eke und Gerhard, nahe 
beieinander. So ſchauten auch fie hinab auf die 
ſteigenden Waſſer. Nun derung das dunkle Ge- 
rücht hinauf bis zu ihnen. 

„Wie — ein Menſch dort drunten?“ 

Erſchrocken blickte Eke Bertſch an. Der ſchüt⸗ 
telte ungläubig den Kopf, nahm aber doch den 
Feldſtecher und beobachtete ſcharf die Ruine. 

„Siehſt du was?“ 

Ein betroffenes Nichen. 

„Es iſt ſo — ein Mann iſt dort im Turm.“ 

„Großer Gott!“ 

Doch nur einen Augenblick dieſes faſſungsloſe 
Entſetzen bei Eke. Dann rief ſie erregt: 

„Man muß hin — auf der Stelle.“ 

Aber Gerhard war ſchon fort von ihrer Seite, 
bereits drinnen im Zimmer am Telephon. So 
hörte ſie gerade noch ſeinen Befehl zum Werk 
hinüber: 

„Alſo ſofort das Auto fertigmachen. In drei 
Minuten bin ich drüben.“ 

Und er eilte hinunter zur Garderobe. Doch da 
trat Eke neben ihn. 

„Ich begleite dich.“ 

„Liebe — das iſt Männerwerk.“ 

„Du gehſt in Gefahr. Laß ſie mich teilen.“ 

„Eke!“ 


ihre Hand. Aber ſie be⸗ 


Bittend ergriff er 
harrte. 

„Ich laſſe dich nun nicht mehr, Gerhard.“ 

Da verſtummte er. Aber ſein Blick traf ſie, 
aufleuchtend in heiligem Glück. Seine Gefährtin 
— auch in Noz und Tod. Schweigend half er ihr 
ben. ch dann eilten fte hinaus, hinüber zum 
Werk. 

Auf dem Zechenplatz hielt ſchon der Wagen mit 


laut arbeitendem Motor. Seine eiſernen Flan⸗ 


ner voll zitternder Begier, loszuſtürmen. 
„Vorwärts — Maximalgeſchwindigkeit!“ 
Und die Maſchine ſprang an, ſchoß davon. Eine 
Staubwolke war alles, was den Nachſchauenden 


Oberſchleſiſcher — General: — Anzeiger 


Gin Kind verbrannt 


w. Hindenburg. Im Hauſe Teichſtraße 65 
kam die jehsjährige Ruth Kopten, die dort 
bei ihrer Großmutter zu Beſuch weilte, auf tra⸗ 
giſche Weiſe ums Leben. Das Mädchen, das ſich 
mit einem dreijährigen Kinde allein in der Woh⸗ 
nung befand, ſcheint beim Spielen dem Ofen 
zu nahe gekommen zu fein, ſodaß die Kleider 
Feuer fingen. Als die Großmutter von 
ihrem Gang heimkehrte, war keine Rettung mehr 
möglich. Sie fand nur noch die verkohlten 
Ueberreſte des Mädchens vor, während 


Donnerstag, den 27. Februar 1930 


das zweite ſich in der Wohnung aufhaltende Kind 
unverſehrt geblieben war. 


Tödlicher Unglücksfall 

:: Gleiwitz. In den Lhmgruben füd⸗ 
lich des Flughafens iſt ein 15 Jahre alter 
Schloſſerlehrling verunglückt. Der Knabe 
hatte ſich in der dort befindlichen Wel lblech⸗ 
bude aufgehalten. Durch das Beiſeiterücken 
einer Dachverſtrebung ſtürzte das Dach der Well: 
blechbude ein und der Knabe wurde unter den 
Trümmern begraben . Er konnte nur noch als 
Leiche geborgen werden. 


Bodenerſchütterungen in Gberſchleſien 


Das Erdbeben in Beuthen am 15. Januar 1930 


Profeffor Dr. C. Mainka, der Direktor der 
Erdwiſſenſchaftlichen Landeswarte in Ratibor, 
veröffentlicht in der Zeitſchrift „Die Provinz 
Oberſchleſien“ eine Abhandlung, der wir folgendes 
entnehmen: 


Es iſt nicht notwendig, daß, wenn auch die Er⸗ 
ſchütterung in Oberſchleſien gefühlt 
worden iſt, der Herd auch in Oberſchleſien liegen 
muß. Ob in den Jahren 1774, 1785, 1786 und 1858 
Sudeten oder Karpathen Ausgangsgebikte für 
Erdbeben in unſerer engeren Heimat waren, ob 
deren Ausgangsgebiet in Oberſchleſien liegt, iſt 
den Aufzeichnungen des Chroniſten nicht zu ent⸗ 
nehmen. 

Es kann vorkommen, daß ein Erdbebenge⸗ 
biet, veranlaßt durch ein Beben eines anz 
deren nicht zu entfernten Gebietes, in Tätigkeit 
tritt. Im allgemeinen aber wird dieſe Auslöſung 
nicht oft in Betracht zu ziehen ſein. 

Es kann möglich ſein, daß, wie oft behauptet 
wird, die Tektonik bei den Erſchütterungen in 
Oberſchleſien eine Rolle ſpielt, aber es 
fehlt eben bis jetzt der zwingende Nach⸗ 
weis. Es muß auch zugegeben werden, daß das 
oberſchleſiſche Bergbaugebiet geologiſch geſtört iſt, 
daß z. B. Verwerfungen vorhanden find, die 
ſonſt meiſt als Ausgangsorte von Beben in Frage 
ſtehen. 

Vor Jahrzehnten iſt auch darauf hingewieſen 
worden, durch künſtlicherzeugte Erſchüt⸗ 
terungen (Sprengungen) und inſtrumentelle 
Beobachtung dieſer die oberen Erdͤbodenſchichten 
füt wiſſenſchaftliche und wirtſchaftliche Ziele zu er- 
kunden. 

Bei größeren Erſchütterungen, z. B. 
bei der am 15. Januar 1930 in Beuthen 
gefühlten, ſpielen zunächſt die durch Menſchen un⸗ 
mittelbar gemachten Wahrnehmungen eine große 
Rolle, wie es auch bei gefühlten Erdbeben ſtets ift, 
die hier als makroſeismiſche B chtungen be⸗ 
zeichnet werden. Solche Beobachtungen dürfen 
aber auf keinen Fall einer beſtimmten Meinung 
dienen, ſondern müſſen ſo gegeben werden, wie ſie 
tatſächlich waren. Leider ſind gelegentlich ſolcher 
Erſchütterungen nur vereinzelte Notizen in den 
oberſchleſiſchen Tageszeitungen zu finden. Viel⸗ 
leicht weiß das Publikum nicht, daß es ſeine Wahr⸗ 
nehmungen der Preſſe zur Verfügung ſtellen ſoll, 
und damit wiſſenſchaftliche Arbeit unterſtützt. Die 
Tagespreſſe iſt in ſolchen Fällen für dei 
Forſchung ein bedeutender Faktor. 
Solche von Perſonen unmittelbar gemachten Be⸗ 
obachtungen können aber auch der Oberſchleſiſchen 
Erd wiſſenſchaftlichen Landeswarte in Ratibor, 


Humboldſtraße 1, auf einer Poſtkarte unmittelbar 
mitgeteilt werden. 

Die Landeswarte iſt beſonders für die Er⸗ 
forſchung der in Oberſchleſien gefühlten Erſchüt⸗ 
terungen gegründet worden, ſie ſoll der Erfor⸗ 
ſchung dieſer dienen. Ratibor iſt ſ. Zt. als Zen⸗ 
tralſtelle gewählt worden, weil hier am wenigſten 
Inſtrumente beeinfluſſende, durch Maſchinen bzw. 
Verkehr hervorgerufene Störungen zu befürchten 
find. Weitere Seismegraphen find auf den 
Außenſtellen: in Beuthen, Hindenburg 
und Peiskretſcham im Betrieb. Hoffentlich 
wird es bald möglich ſein, in Gleiwitz die in 
Ratibor feit langem verſandͤbereit ſtehenden Seis- 
mographen aufzuſtellen. Außerdem ſollen 
aber auch noch an anderen Stellen unſerer 
Heimat und nahe dem bzw. im oſtoberſchleſiſchen 
Bergbaugebiet Seismographen aufgeſtellt wer⸗ 
den. Nur eine ſolche Umſtellung mit ſeismome⸗ 
triſchen Warten kann die erforderlichen Zahlen⸗ 
angaben für weitere ſachliche Bearbeitung der Er⸗ 
ſchütterungen lieſern. Vorbedingung iſt 
natürlich, daß die B eſetzung der Warten mit 
guten Seismometern und Zeituhren 
geſchieht, und die tägliche Bedienung ein- 
wandfrei ift. Aus Sparſamkeits rück⸗ 
ſichten mußten auf den Außenſtellen vor allem 
vorläufig einfachere, alſo billigere Zeituhren, in 
Betrieb genommen werden, was ſich leider auch 
ſchon unangenehm ausgewirkt hat. 

Eine ſolche ſeismometriſche Ueber⸗ 
wachung von mehreren Orten aus, wie 
es hier überhaupt zum erſten Mal geſchieht, beab⸗ 
ſichtigt insbeſonbere die Feſtſtellung der tatſäch⸗ 
lichen Veranlaſſung einer ſolchen regiſtrierten und 
oft auch gefühlten Erſchütterung. Namentlich die 
Zeitangaben der Meßgeräte geben, wofern ſie 
mindeſtens einer ſekundlichen Genauigkeit ent⸗ 
ſprechen, die Möglichkeit ‚aus dem Vergleich fol- 
cher Zeitangaben der einzelnen Warten auf den 
Ausgangsort der aufgezeichneten Erſchütterung 
zu ſchließen, vielleicht auch die ungefähre Tiefe 
desſelben anzugeben, was ſehr wertvoll iſt. 

Sehr wichtig wäre es noch, wenn in den 
Grubenbauen ſelbſt einfache Apparate 
aufgeſtellt wären, die vor allem den genauen 
Zeitpunkt einer ſtattgefundenen mehr oder weni⸗ 
ger ſtarken Erſchütterung in den Strecken ſeſthal⸗ 
ten ſollen. 


0 Zum Schulz gegen 
antlavin- lee 

Erkälltungskrank- 

PASTILLEN heilen, Mandel-u. 

(Actidinlumderivat) Halsenlzündungen 


re le ee 1 Herghaldnerhols 


noch ſichtbar war. 

Dawar kein Fahren mehr — nein, ein Flie⸗ 
gen. Unwillkürlich griff Eke nach einem Halt. 

140 Kilometer! Die Räder berührten nur noch 
in ſprunghaften Intervallen den Boden. Ein 
Raſen ein Stürmen. Rückwärts ſauſten Bäume, 
Wegſteine, die Linie der Chauſſee — eine einzige, 
ſich toll abſpulende Schnur. Mit ratternder Gier 
fraß das Auto die Ferne in ſich hinein. Kaum 
geſehen, war fie auch ſchon verſchluncen. Mehr 
her — nur mehr! Und dazu der raſende Herz⸗ 
ſchlag des Motors. Wie ein dumpfer Wirbel: 
immer ſchneller, atemraubender, die Seele an⸗ 
peitſchend zu einem Rauſch, fiebertoll. wie dies 
Raſen ſelber. Eine Ekſtaſe ſondergleichen: wir 
fliegen — wir fliegen! Kein Hindernis, keine 
Entfernung. Nur vorwärts vorwärts! Schneller 
— noch ſchneller! Und bei alledem ein Unterge⸗ 
danke, ganz klar und doch ohne Schrecken: ein 
Verſagen des Steuers, ein Reißen der Pneumatik 
und wir liegen im Staube, mit zerſchmettertem 
Hirn. Aber was tut's? Das Fieber in uns iſt 
ſtärker, dies dämoniſch aufjauchzende Glücksge⸗ 
fühl — dahinzufliegen, losgelöſt von Erden⸗ 
ſchwere, hinausgerückt über alle Grenzen der 
Natur! 

Mit neuem Erſtarren fab es die dichtgedrängte 
Menge droben auf den Berghöhen. Was ſollte 
dieſe tolle Fahrt drunten im Tal, anſcheinend 
geradeaus in die Fluten hinein? 

Aber jetzt hielt das Auto und ſtoppte. Tauſende 
von Augen folgten den beiden Geſtalten, die dem 
Wagen entſtiegen. 

Eke wußte einen Zugang zu dem Turm, der 
vielleicht noch gangbar war. Auf dem alten Wall 
neben dem Graben. Und wirklich — er ragte noch 
etwa handhoch aus dem ſchäumend. quirlenden 
Strudel, der die Stätte des Adligen Hauſes um⸗ 
brandete. À 

Auf dieſem ſchmalen Pfade eilten fie hin zu 
dem Turm. Nun ſtanden ſie vor ihm. An dem 
erhaltenen Stumpf befand ſich auch noch der An⸗ 
bau mit der Wendeltreppe, die in das obere Ge⸗ 


EE 
betitelt ſich der neue Roman von F. Kalten⸗ 
Baufer, mit deſſen Abdruck wir demnächſt 
beginnen. 


Geſtalten aus dem rauhen Bauernleben 
malt der Verfaſſer in einer ſo prägnanten 
Form, daß ſie pulſierendes Leben zeigen. 
Bauerntypen mit all ihren Tugenden und 
Untugenden läßt er handeln, wie es ihnen 
Bauernſtolz, in der Perſon des Helden aber 
mehr Habgier eingibt, rückſichtslos und oft 
gewiſſenlos. Ein mehr als eigenartiges 
Motiv ſpielt mit, das den Helden bald in ſei⸗ 
ner abſtoßenden Schlechtigkeit und bald in 
anziehender Liebe zeigt. 


Wie der „Rauhe Grund“ wird auch 
„Der Berghaldnerhoſ“ 
gewiß bei allen Leſerinnen und Leſern Freude 
finden, fodaß den einzelnen Fortſetzungen je⸗ 
weilig mit größter Spannung entgegenge⸗ 
ſehen wird. 


ſchoß geführt hatte. Durch die klaffende Breſche, 
die die Sprengung gelegt, drang ihr Blick frei in 
das Innere des alten Gemäuers mit ſeinen mehr 
als meterſtarken Wänden. Hier war einſt Henner 


von Grunds Jagdzimmer geweſen. In Fetzen 
hing jetzt die braune Ledertapete hernieder. 
mijter Schutthauſen deckte den Eſtrich — abge- 
ſtürzte Maſſen vom Deckengewölbe. 

Trotz ihres Grauens wollte Eke den Fuß über 
die geborſtene Schwelle ſetzen — wo weilte denn 
nur der Unglückliche, dem die Rettung galt? 

Aber Gerhard hielt ſie zurück. Jeden Augen⸗ 
blick konnte ja ein neuer Nachſturz von oben er⸗ 
folgen. Und nun rief er laut hinein in die Ruine: 

„Hierher! Hier iſt der Ausweg!“ ; 

Eine Weile Totenſtille in dem verlaſſenen Ge- 
mäter, Nur das dumpfe Rauſchen ber Waſſer, 
die da draußen ſtiegen, langſam Linie um „inte, 
aber ſiegesgewiß. 


Ein 


Noch einmal ein Rufen Berlſchs, ſtärker noch. 
warnender — da endlich ein Geräuſch wie von 
Schritten, von der Wendeltreppe her, und jetzt 
löſte es ſich aus dem Dämmerlicht drinnen. Eine 
hagere Geſtalt trat langſam auf die beiden zu, 
umhüllt von einem wettergeblichenen, einſt 
ſchwarzen Pelerinenmantel. Unter dem Schlapp⸗ 
hut glühten mit wirrem Leuchten ein paar tief⸗ 
liegende, dunkle Augen. 

„Tillmann — Ihr!“ 

Betroffen erkannte Bertſch den Hirten. 
dann winkte er ihm, eilig drängend. 

„Was ſchafft Ihr hier? Fort — fort!“ 

Aber der Alte ſchüttelte mit einer ruhigen Ge⸗ 
bärde den Kopf. — 

„Wie? Ihr wollt bleiben?“ 

Nur ein gelaſſenes Nicken. 

Eke ſtarrte verſtändnislos Gerhard an. Der 
freilich begriff. Schon lange hatte es ja droben 
in Rödig geheißen, mit dem Tillmann ginge es 
nicht mehr. Immer verſchrobener wurde der Alte. 
Gänzlich wirr im Kopſ. Drum wollten ſie ſich 
auch einen neuen Hirten kommen lo'ſen zum 
. Und der Tillmann ſollte ins Armen⸗ 

aus. 

Nun fah er es mit eigenen Augen: die Leute 
ſprachen wahr. Es war nicht mehr richtig mit 
dem Tillmann. i i 

Doch während er es noch dachte — plötzlich ein 
dumpfes Krachen! Weißer Giſcht ſprühte hoch 
auf, an der Außenſeite des Turmſtumpfs. Unter 
dem gierigen Nagen der Waſſer hatte ſich an der 
Bruchſtelle abermals ein Stück Mauerwerk ge⸗ 
löſt. Ein unheimliches Warnſigual. 

Ein Grauſen packte Eke. Ihr Arm ſtreckte ſich 
beſchwörend zu dem Alten aus. 

„Um Gottes willen — fort, fort!“ 


Der Ruf des Entſetzeus lenkte Tillmanns Blick 
auf die junge Frau, die dort ſtand im düſteren 
Rahmen des geborſtenen Gemäuers. Eine blonde 
Lichtgeſtalt, wie ein Sendbote des Lebens. Und 
plötzlich ſank der Schleier vor ſeinen Augen. Ein 
Erinnern kam an die Stunde, wo die dort ihm 
einmal Gutes erwieſen, und langſam hob er die 
Hand gegen ſie. Wie ein Grüßen und ein ernſtes 
Mahnen zugleich: Hier iſt kein Ort für die, die 
noch etwas erwarten vom Leben. 

Schluß fol 


Doch 


Fede ber oben genannten in Betrieb befinbltchen 
Außenſtellen tft zunächſt mit zwei von einander 
vollſtändig unabhängigen Seismographen beſetzt, 
von denen der eine die in die nordſüdliche, der 


anbere die in die oſtweſtliche Richtung fallenden 


Teile der Geſamtbodenbewegung aufzeichnet. In 
der nächſten Zeit erhält jede Außenſtelle auch noch 
einen Seismographen für die Aufzeichnung der in 
dte verttkale Richtung fallenden Teile der Ge- 
ſamtbodenbewegung. Die anf jedem Beobach⸗ 
tungsort von unten nach oben ſchräg auftreffende 
Bodenbewegung wird auf dieſe Weiſe durch die 
drei Einzelapparate in ihre Teile zerlegt, ſodaß 
es ſchließlich auch bisweilen möglich ſein wird, die 
genäherte Richtung der Bewegung am Inſtrumen⸗ 
tenort anzugeben. 

Dieſe Zerlegung und die Errechnung der 
Richtung des am inſtrumentellen Beobach⸗ 
tungsort anlangenden erſten Bewegungsimpulſes 
iſt aber nicht immer möglich. Iſt doch oft 
u. a. dieſer erſte Impuls nicht ſcharf, ſondern be- 
einflußt nur allmählich die Apparate, weshalb es 
aber ſehr unſicher iſt, den Richtungsſinn des erſten 
Bewegungsimpulſes feſtzulegen. 

Aus den bisherigen ſich über einige Monate er⸗ 
ſtreckenden hieſigen Erfahrungen ergibt ſich, daß 
viele Störungen, die aus den einzelnen Teilen 
des oberſchleſiſchen Bergbaugebiets gemeldet ſind, 
ſich garnicht weit ausbreiten. Andererſeits zeigt 
die ſelbſttätige Arbeit der Meßgeräte der Außen⸗ 
ſtellen, daß der größte Teil der Aufzeichnungen 
von Perſonen garnicht gefühlt worden iſt. Bei⸗ 
läufig ſei erwähnt, obwohl überflüſſig, daß Auf- 
zeichnungen von nahen oder ſernen 
Beben hier nicht in Frage ſtehen, ſie werden na⸗ 
türlich auch geſammelt und bearbeitet. 

Die Zeitangaben, die nötig ſind zur Feſt⸗ 
legung des Ausgangsortes einer Erſchütterung 
im oberſchleſiſchen Induſtriebezirk, müſſen aber 
ſehr genau ſein, zum mindeſten muß die Se⸗ 
kunde ſicher fein, meiſt auch Bruchteile diefer. 

Abgeſehen von der Empfindlichkeit des Seismo⸗ 
graphen an ſich, der trotz ſeiner Einfachheit ſeine 
ſehr unangenehmen Seiten haben kann, find drei 
Forderungen zu erfüllen, um bie notwendige 
Genauigkeit, und damit ſichere Arbeitsunterlagen, 
zu erhalten. Die erſte und dritte Bedin⸗ 
gung hängt vor allem von den zur Verfügung 
tehenden Geldmitteln ab, die zweite, ebenſo 
wichtige, von der Perſon des Beobach⸗ 
ters, der beim drahtloſen Vergleich auf die 
Zehntelſekunden achten ſoll, was ihm vorher wohl 
nie, höchſtwahrſcheinlich auch nicht einmal in Be⸗ 
Aug auf die Sekunden vorgekommen ift. 

Bei der vorläufigen Beſetzung der 
Außenſtellen der Landeswarte mit einfachen 
Sekundenpendeluhren ſpielte, abgeſehen von den 
zur Verfügung ſtehenden Geldmitteln, die, um es 
vorwegzunehmen, für die Anſchaffung guter 
Uhren eben nicht reichten, noch zwet andere Um⸗ 
ſtände eine Rolle. 

Für die Aufſtellung der Seismographen ſind auf 
den drei genannten Außenſtellen Kellerräume her⸗ 
gerichtet worden an Orten, die möglichſt ſtörungs⸗ 
frei liegen. Es erſchien nun bedenklich, in dieſen 
Räumen, die ſich als feucht erweiſen konnten, ſo⸗ 
fort gute, nicht billige Uhren aufzuſtellen, deren 
Achſen nach einiger Zeit Roſt anſetzen, wodurch 
der Gang der Uhr ſehr unangenehm beeinflußt 
wird und die Uhr, die mehrere hundert Mark ge⸗ 
koſtet, ſchließlich unbrauchbar wird, als gute Daus- 
uhr für den bürgerlichen Bedarf allerdings noch 
benutzt werden kann. 

Ferner muß die Perſon, die den täglichen 
Bogenwechſel vorzunehmen hat, ſich u. a. mit 
der Behandlung einer genauen Sekundenpendel⸗ 
uhr auch erſt vertraut machen. Eine ſolche Präzi⸗ 
i ſionsuhr verträgt aber keine ſchwere Hand. Auf 
wiſſenſchaftlichen Inſtituten wird gewöhnlich ein 

Wiſſenſchaftler mit der Beaufſichtigung einer ſol⸗ 
chen Uhr betraut, oder eine Perſon, die vorher mit 
ſolchen Uhren bekanntgemacht worden iſt, aber doch 
ſtets unter Aufſicht des Wiſſenſchaftlers ſteht. Es 
gehört Neigung und Liebe zu ſolchen Dingen und 
keine materialiſtiſche Einſtellung, die ſofort nach 
dem klingenden Gegenwert fragt und dieſen nur 
im Sinn hat; Unbequemlichkeiten mitffen auch 
u. U. in den Kauf genommen werden. - 

Dieſe beiden Umftände, vor allem aber der 
Geldmangel brachten es mit ſich, daß zunächſt auf 
den Außenſtellen einfachere, d. h. billigere Uhren 
anfgeftellt wurden, um unangenehmen koſtſpieli⸗ 
gen Erfahrungen aus dem Weg zu gehen. Es ſoll 
doch bekanntlich möglichſt geſpart werdem 

Die feinmechaniſchen Teike der Seis⸗ 
mographen, ebenſo die Präziſions⸗ 
triebwerke ſind nach Angaben des Verfaſſers 
dtefer Erörterungen in den vor kurzem eingerich⸗ 
teten Oberſchleſiſchen Werkſtätten für 
Präßztſtonsmechanik G. m. b. H. in Ratibor ans 
gefertigt worden, der der Verfaſſer ſeine wertvol⸗ 
len Konſtruktionen koſtenlos überlaſſen hat und 
die er auch koſtenlos leitet. 

Die in Beuthen am 15. Januar 1930, nach⸗ 
mittags gegen 3½ Uhr gefühlte Erſchütte⸗ 
rung iſt von der Zentralſtelle in Ratibor und 
von den genannten Außenſtellen deutlich aufge⸗ 
zeichnet worden. In Ratibor beginnt die Auf⸗ 
zeichnung um 17 Uhr 87 Min. 38 Sek., in Hin⸗ 
denburg mit einer Unſicherheit von 2 bis 3 Se- 
kunden um 17 Uhr 37 Min. 26 Sek. Die Zeit⸗ 
uhren der beiden anderen Außenſtellen 
hatten leider verſagt. In dieſen Fällen iſt es 
aber nicht die Tücke des Objekts, ſondern die 
Sparſamkeit. Der Umſtand, daß dieſe Er⸗ 
ſchütterungen auch deutlich auf dem etwa 60 Kilo⸗ 
meter entfernten Seismographen der Landes⸗ 
warte in Ratibor aufgezeichnet ift, regt unwillkür⸗ 
lich den Gedanken an, daß vielleicht zunächſt ein 
tektoniſcher Vorgang, ein Beben, in Frage fom- 
men könnte. Die 250 Kilometer entfernten Wie⸗ 
ner Seismographen zeigen aber um die in 
Frage kommende Zeit keine Spur von einer 


Aufzeichnung. 


Wie wohnen die Natiborer? 


Auf 4,17 Natiborer eine Wohnung / 3376 überfüllte Wohnungen 


Statiſtik in die gewaltigen Zahlenberge der 


Reichswohnungszählung des Jahres 
Ihre Hauptarbeit ſeien die Ziffern der Wohndichte je Wohnraum 


1927 Ordnung gebracht hat. 
tft nun getan, und in ſyſtemvollem Aufbau mar⸗ 
ſchteren ſoeben die Zahlenraiben der großen 
Wohnungsinventur des Deutſchen Reiches 
auf. Zweck der Erhebung war, die im Zeichen 
des Wohnungsmangels ſtehenden Woßuverhält⸗ 
niſſe der Bevölkerung zahlenmäßig feſtzuſtellen 
und damit Unterlagen für die Wohnungspolitik 
von Reich, Ländern und Gemeinden zu liefern. 


Je nach der Bevölkerungsſtruktur iſt bie Wohn⸗ 
dichte jedoch regional ſehr verſchieden. Während 

z. B. im Land Braunſchweig im Durchſchnitt nur 
0,76 Perſonen auf einen Wohnraum trefſen, ſind 

es in Oberſchleſien doppelt fo viel 
| 4,54). Im Regierungsbezirk Oppeln 

entfielen auf einen Wohnraum durchſchnittlich 
1,54 Perſonen. 

In der Stadt Ratibor waren nach den 
Feſtſbellungen der Reichswohnungszählung zur 
Zeit der Erhebung 2596 Wohngebäude vor⸗ 
handen. Im Durchſchnitt entfielen auf ein Wohn⸗ 
gebäude 4,5 Wohnungen gegenüber 48 im Durch⸗ 
ſchnitt des Regierungsbezirks Oppeln. Im allge⸗ 
meinen läßt ſich feſtſtellen, daß mit zunehmender 
Gemeindegröße die durchſchnittliche Zahl der auf 
ein Wohngebäude entfallenden Wohnungen ſteigt. 
In Ratibor waren 62,02 Prozent der vorhande⸗ 
nen Wohngebäude Klein häuſer (mit 14 
Wohnungen), 7,78 Prozent Großhäuſer (mit 11 
und mehr Wohnungen. 

Die Geſamtzahl der bewohnten Wohnun⸗ 
gen in Ratibor belief ſich auf 11694, darunter 
1229 Neuwohnungen (10,05 Prozent). Von 100 
Wohnungen waren 75,4 Prozent Kleinwohnungen 
mit 1—8 Wohnräumen, 21,6 Prozent entfielen auf 
Mittelwohnungen mit 4—6 Räumen, die reſtlichen 
3,0 v. H. auf Großwohnungen mit 7 und mehr 
Wohnräumen. 

Die Wohndichte kann zunächſt in roher Weiſe 
dadurch veranſchaulicht werden, daß man feſtſtellt, 
wieviel Perſonen auf eine Wohnung entfallen. In 
Ratibor ergaben ſich dabei 4,17 Bewohner je 
Wohnung. Ein genaueres Bild gibt erſt die Be⸗ 


ung der auf je einen Wohnraum entfallen⸗ 
den an b. Diefe iſt für Ratio nungen, 343 waren mit Untermietern und davon 


den Zahl von Perſonen. 


DU Ratibor, 24. Februar. Ueber zwei Jahre hat] Prozentziffer unter den erfaßten 24 Gemeinden 
es gewährt, bis die Maſchinerie der amtlichen des Regierungsbezirls Oppeln au 18. Stelle 
und liegt unter dem Durchſchnitt des Re⸗ 


gterungsbezirks von 1,54 v. H. Zum Vergleich 
für einige Nachbarſtädte augegeben: Hindenburg 
1,67, Gleiwitz 1,52, Beuthen 1,61, Oppeln 1,31. 

Im Vordergrund des Intereſſes ſteht naturge⸗ 
mäß die Wohnungsüberfüllung deren 
Geſtaltung übrigens auch für die fonfligen Be- 
legungsverhältniſſe mehr oder weniger typiſch 
und die zur Beurteilung des Wohnungsbedarfs 
unter ſoztalen und ſozialhygieniſchen Geſichts⸗ 
punkten am bedeutſamſten ift. Nach dem Ergeb- 
nis der Reichswohnungszählung waren in Ra⸗ 
tibor 3376 Wohnungen als überfüllt (mit 
über 2 Perſonen je Wohnraum) anzuſehen, in 
denen 20 002 Perſonen untergebracht waren. Die 
Zahl der überfüllten Wohnungen entſpricht 28,9 
Prozent der überhaupt vorhandenen Wohnungen. 
Demgegenüber iſt zu erwähnen, daß 7,1 Prozent 
der Wohnungen in Ratibor je Wohnraum nur 
mit bis % Perſonen belegt waren und 28,9 Pro- 
zent mit %—1 Perſonen. 

Die Wohndichte wird ausſchlaggebend durch die 
Aufnahme von Untermietern beeinflußt. 
Die wirtſchaftliche Not auf der einen Seite und 
die relativ hohen Mieten in Neubauwohnungen, 
ſodann vor allem die ſtarke Verknappung am 
Wohnungsmarkt ſelbſt, haben allenthalben zu 
einer umfangreichen Ausdehnung der ſogenann⸗ 
ten Untervermietung geführt. Nicht we⸗ 
niger als 649 Wohnungen wurden in Rati⸗ 
bor gezählt, in denen Untermieterfami⸗ 
lien oder Haushaltungen aufgenommen waren 
und 842 Wohnungen mit aufgenommenen Ein- 
zelperſonen. Prozentual bedeutet das 5,6 
bezw. 7,2 v. H. aller Wohnungen. 

Demgegenüber und in gewiſſem Widerſpruch zu 
der allgemeinen Wohnungsnot ſteht die Tatſache, 
daß 1445 Wohnungen = 12,4 v. H. ſämtlicher Wop- 
nungen in Ratibor ſich im Beſitz von Ein⸗ 
zelperſonen befinden. Freilich ſind dieſe 
Wohnungen zumeiſt Kleinwohnungen. Außer⸗ 
dem haben namentlich in Mittel⸗ und Großwoh⸗ 
nungen die Einzelinhaber der Wohnungen zahl⸗ 
reiche Untervermietungen vorgenommen. So 
waren in Ratbor von den im Beſitz von Einzel⸗ 
perſonen befindlichen Wohnungen 1261 Kleinwoh⸗ 


mit 1,58 feſtgeſtellt. Die Stadt ſteht mit diefer wiederum 134 mit Unterfamilten beſetzt. 
— ——— EEE 


Diſch.Oberſchleſien 
Kreis Ratibor 


Schweres Schadenfeuer 

Dienstag, mogens um 5,45 Uhr, wurde die 
Ratiborer Feuerwehr zu einem Großfeuer nach 
Schardzin gerufen. Dort war der Dach⸗ 
ſtuhl des Gaſthauſes Snehotta in Brand 
(geraten. Am Abend vorher hatte noch ein Fa- 
ſchingsvergnügen ſtattgefunden, das erſt gegen 
har Uhr beendet wurde. Die Ratiborer Wehr 
traf ſofort nach dem Alarm ein und griff das 
Feuer unter Leitung des Brandmeiſters Po Ò- 
gorſetz an. Auch die Pawlauer und Janno⸗ 
witzer Wehr eilten zu Hilfe. Im Schankraum 
ſtürzte zwar die Decke ein, der Saal und die an⸗ 
grenzenden Gebäude konnten dagegen gerettet 
werden. Der erſte Zug der Ratiborer Wehr 
konnte um 10,15 Uhr wieder abrücken, während 
der zweite noch bis 12,15 Uhr an der Branditelle 
arbeitete. 


O ARatiborbammer. Sonntag beging die Freiw. 
Feuerwehr Ratiborhammer ihr Winter- 
feſt. Der Beſuch war außerordentlich ſtark. Unter 
den Gäſten bemerkte man u. a. Ortspfarrer © my- 
kalla, in Behinderung des Landrats Regierungs⸗ 
ſaſſeſſor Zettelmeier, das Ehrenmitglied des Ver⸗ 
eins, Kreisoberinſpektor Chriſten, Kreisbrand⸗ 
meiſter Kannewiſcher, als Vertreter der Indu⸗ 
ſtrie Direktor Thlein und Direktor Hempel, 
Amtsvorſteher Broja, Gemeindevorſteher Piech⸗ 
nitzek uſw. Auch die Nachbarvereine von 
Nenſa, Solarnia. Budzisk waren mit ihren Porfitzen⸗ 
den bezw. Brandmeiſtern vertreten. Fräulein Wte- 
czorek brachte einen Prolog zu Gehör unb die 
Theaterſpieler entledigten ſich unter Leitung des 
Bürovorſtehers Karbe ihrer Aufgaben vorzüglich. 
Reicher Beifall lohnte ihre Mühe und Arbeit. Der 
1. Vorfigende, Prokuriſt Stellmach, begrüßte die 
Feſtteilnehmer, richtete an die Bevölkerung von Rati⸗ 
borhammer einen Appell zur tatkräſtigen Mitarbeit 
an der guten Sache und ſchloß ſeine Ausführungen 
mit einem „Gut Wehr“ auf das deutſche Vaterland. 
Alsdann trat der Tanz in feine Rechte und hielt die 
Teilnehmer in fröhlichſter Stimmung bis in die 
Morgenſtunden beiſammen. 

K. Zabelkau. Beſtatiat wurde die Wahl d.s 
Wagenmeiſtes Franz Ruyborz zum Gemeinde⸗ 
vorſteher, des Häuslers Leopold Kupka zum L 
und die des Landwirts Karl Koſubek zum 
2. Schöfſen; Eiſenbahnaſſiſtent Stanice! als 
Hilfsſchöffe. Die Einführung hat bereits durch 
Amtsvorſteher Goinka⸗ Annaberg ſtattgeſun⸗ 
den. — Der Kriegerverein hatte nach Herm. 
Ritzkas Gaſthaus zu einem Theaterabend einge⸗ 
laden. Der Saal war ſehr aut beſetzt. ſodaß nach 
oberflächlicher Schätzung dem äußerſt rührigen 
Verein für ſeine Kaſſe ein beträchtlicher Betrag 
übriableiben wird. Nach Beagrüßungsworten des 
1. Vorſitzenden. Rottenmeiſter Paskuda. ſchritt 
man zur Abwicklung des reichhaltigen Pro⸗ 
aramng, das aitte Stücke ernſten und heiteren 
Charakters ſowie auch mehrere lebende Bilder 
brachte. Die Darſtellung war ausgezeichnet und 
wurde mit viel Beifall aufgenommen. Die Muſik 
ſtellte eine Vereinigung muſtkliebender junger 
Leute aus Zabelkau und Umgebung, die ſich ihrer 
Aufgabe in muſtergültiger Weiſe entledigten. 


Kreis Ceobſchütz 
* Der Bürgerliche Männergeſangperein Leob⸗ 
ſchütz hielt bet Weberbauer feine 59, General⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Lehrer 
„ R. Hentſchel, widmete nach der Begrüßung 
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den verſtorbenen Mitgliedern Riedel und Zeuke 
Worte ehrenden Gedenkens. Den Geſchäftsbericht 
trug Stadtſekretär Hadamſchek vor. Im Jahre 
1929 lag dem engeren Vorſtand des Vereins die 
Geſchäftsführung der Leobſchützer Sängerſchaft 
ob. Im Verbande der Sängerſchaft beteiligte 
ſich der Verein u. a. am Volkstrauertag, an der 
Jubelfeier Hegenſcheidt Ratibor. Verfaſſungs⸗ 
feier, an der Jubelfeter Männergeſangverein Lö⸗ 
witz und an der Kundgebung für das Deutſchtum 
im Auslande, Am 17. 12. 1929 erfolgte die Takt⸗ 
ſtockübergabe und am 7. Januar 1930 die Ge- 
ſchäftsführung der Sängerſchaft an den Männer⸗ 
gejangverein. Den Abrahamiten Juſtizſekretär 
Kupfer, Gärtuereibeſitzer Saulich, Klärmeiſter 
Kuſchma wurden Glückwünſche geſandt, ebenſo 
dem Grundbeſitzer Franz Reiſch zum 60., dem 
Bürovorſteher i. R. Rieſe zum 70. und dem Leh⸗ 
rer i. R. Hentſchel zum 75. Geburtstage. Ebenſo 
wurden Kürſchnermeiſter Purſchke zu ſeiner grü⸗ 
nen Hochzeit Glückwünſche überſandt. Die Mit⸗ 
gliederzahl hat fih im Geſchäftsjahr behauptet. 
An die drei eifrigſten Sänger, Schneidermeiſter 
Breitkopf, Schneidermeiſter Anton Neukirch und 
Schriftſetzer Schink, konnten vom 1. Vorſitzenden 
Auszeichnungen verliehen werden. Bäckermeiſter 
W. EChmielorz berichtete über den Kaſſen⸗ 
ſtand. Hierauf dankte Lehrer Tſchauder im 
Namen der Verſammlung dem Vorſtande, dem 
Entlaſtung erteilt wurde. ® 
' Die Schloſſer⸗ und Maſchinenbauer⸗Innung 
Leobſchütz hielt im kath. Vereinshaus ihre Haupt⸗ 
verſammlung ab. Nach einem feierlichen Gottes- 
dtenft in der kath. Pfarrkirche, welchem ſämtliche 
Mitglieder mit ihren Angehörigen beiwohnten, 
eröffnete der Obermeiſter Richard Leichter die 
Sitzung. Nach Verleſung des letzten Protokolls 
durch den Schriftführer, Stadtrat Ronge, ges 
dachte der Obermeiſter des verſtorbenen Mitglieds 
Ingenieur Franz, deſſen Andenken durch Er⸗ 
heben von den Plätzen geehrt wurde. Hierauf er⸗ 
ſtattete der Obermetſter den Jahresbericht. Den 
Kaſſenbericht trug Kaſſterer Harendza vor 
dem Entlaſtung erteilt wurde. Nach Erledigung 
mehrerer Tagesfragen, ſchloß der Obermeiſter 
die Sitzung. Hierauf ſprach der ſtellvertretende 


Reichsverband deulſcher Kaufleute 


W. Oppeln, 23. Februar. Der Reichsbun b 
deutſcher Kaufleute des Kolonial⸗ 
waren⸗, Feinkoſt⸗ und Lebensmittel 
handels C. V. hielt ſeine zweite Hauptver⸗ 
ſammlung in Oppeln ab. Beſonders Bes 
grüßt wurde der Oberpräſident der Provinz Ober⸗ 
ſchleſien, Dr. Lukaſchek, und Dr. Dia manu bd 
als Vertreter der Handelskammer Oberſchleſien, 
Vertreter der Stadt und verſchtedener örtlicher 
Organiſationen. 

Der Oberpräſident übermittelte der Tas 
gung feine beiten Glückwünſche und betonte, daß 
die Regierung ſich der ſchwierigen wirtſchaft⸗ 
lichen Lage der Oſtprovinzen wohl be⸗ 
wußt ſei und daß ein Weg zur Abhilfe gefunden 
werden müſſe, um dem Handel des deutſchen 
Oſtens eine geſunde Baſis zu geben. Die Regie⸗ 
rung ſei für poſttive Kritik an ihren Maßnahmen 
aus den Kreiſen der Kaufmannſchaft nur dankbar. 


Im Mittelpunkt der Tagung ſtand ein Vortrag 
des Landtagsabgeordneten Lange ⸗Ditters⸗ 
bach über die Nöte der ſchleſiſchen Kauf⸗ 
mannſchaft und die Arbeitsorganiſation. Er 
wandte ſich gegen die heute in Deutſchland beoͤroh⸗ 
lich wachſende Sucht nach Staatshilfe und ſetzte 
dieſer entgegen die Selbſthilfe der Kaufmannſchaft 
durch Schaffung und Ausbau der kaufmänntſchen 
Einkaufsgenoſſenſchaften. Er verlangte einen ge⸗ 
rechten Finanzausgleich, die ſtärkere Heranzie⸗ 
hung der im deutſchen Volk noch zu findenden 
Beſſergeſtellten zur Steuer, daß die Laſten des 
verlorenen Krieges vom geſamten Volk getragen 
werden, und daß vor allem den Kommunen mit 
den ihnen überwieſenen Aufgaben zur Ausfüh⸗ 
rung dieſer auch die nötigen Mittel in die Hand 
gegeben werden. 
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Obermeiſter Litzka dem Obermeiſter Leichter 
für die muſterhafte Leitung den Dank der In⸗ 
nung aus. Bei einem gemeinſchaftlichen Eſſen 
und einem guten Trunk, blieben die Meiſter in 
beſter Stimmung längere Zeit beiſammen. 


Kreis Coſel 


O Von der Pfarrei Coſel. Kardinal Dr. Ber⸗ 
tram hat dem Kuratus Rathai die Verwaltung 
der ſelbſtändigen Kuratie Kotten luſt im Kreis 
Toſt⸗Gletwitz übertragen. Sein Nachfolger iſt 
Kaplan Lindner aus Ratibor⸗Altendorſ. Gleich⸗ 
zeitig iſt auch durch Verfügung des Fürſtbiſchöf⸗ 
lichen General⸗Vikariats Kaplan Kubis von Eo. 
ſel nach Lonſchnik verſetzt. An ſeine Stelle kommt 
als zweiter Kaplan Neopresbyter Alfons Sier⸗ 
ſetzki aus Hindenburg. 

a. Die Abiturientenprüfung am Staatsgyumnaſtum 
beſtanden die Oberprimaner Auſterlitz (Oberglo⸗ 
gau), Bonk (Hindenburg), Dietze (Trawnig), 
Falke, Fuhrmann und Frl. Goror (Coſel) 
ſowte Frl. Malcherek (Kobelwttz). 

a, Beſtandenes Examen. Der Rechtskandidat Mar 
Siegmund. Sohn des verſtorbeuen Lehrers Franz 
Sieamund in Libiſch au, hat an der Univerſität in 
Breslau das Referendar⸗Examen beſtanden. 

a, Das 50jährige Geſchäftsjubiläum feiert in bieſem 
Jahr die Eiſenwarenfirma Viktor Offezarzik in 
Coſel. Begründet von den Seniorchef Kaufmann Bike 
tor Offezaraik, konnte ſich die Firma nach dem Ein⸗ 
tritt des Sohnes Oskar in das Unternehmen zu einem 
umfangreichen Betrieb entwickeln. 

a. Tiera und Naturſchutzverein Coſel. Nach dem Mr- 
beitsbericht hat ſich ſeit der Gründung des Vereins 
am 23. November 1929 die Mitgliederzahl von 33 auf 
fiber 80 vermehrt. Erfreulich war die Feſtſtellung, daß 
der Nachbarverein in Kandrzün nach Kräf⸗ 
ten beſtrebt iſt, den rechts der Oder gelegenen Teil des 
Kreiſes zu betreuen. 

2. Autounfall. Der Perſonenkraftwagen der Land⸗ 
wirtſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft ver⸗ 
unglückte abends zwiſchen Raſchowa und Leſchnitz. In⸗ 
folge Bruchs des Steuerkolbens fuhr der Wagen gegen 
einen Baum. Die Maſchine wurde vollſtändig pers 
trümmert und mußte von der Firma Gabor (Coſel) 
albgeſchleypt werden. Glücklicherweiſe fuhr das Auto 
in mäßigem Tempo, fo dab Perſonen nicht zu Schaden 
gekommen ſind. r 

a, Unfug während einer kirchlichen Trauung. Der 
25 Jahre alte Arbeiter Alfons Mlynek von hier 
verſuchte in angetrunkenem Zuſtand eine Trauung im 
Gotteshaus zu ftören. Als er von einer älteren Pere 
im zurechtgewieſen wurgg griff er dieje tätlich an. 
Auch gegen den Miter napm er eine drohende Haltung 
ein, ſo daß die Polizei zu Hilſe gerufen werden 
mußte Nur mit großer Mühe gelang es den Beamten, 
den Störenfried aus der Kirche zu entfernen. Auf der 
Polizeiwache und unterwegs beſchimpfte Mlynek die 
Polizeibeamten und ſetzte heftigen Wiherittand 
entgegen. Im Polizeigefängnis zertrümmerte er 
eine Fenſterſcheibe und ar Here Gegenſtände. 


Es hat sich wohl jeder Mensch einmal 
in einer Lebenslage befunden, in der er 
sich bewußt wurde, daß es besser für ihn 
gewesen wäre, wenn er bei dieser oder 
jener Gelegenheit anders gehandelt hätte. 
Das Ergebnis dieser Erkenntnis beginnt in 
der Regel mit den resigniert oder verzweifelt 

1 gesprochenen Worten: „Ach, hätt' ich doch —“ 

Aus Fehlern soll man lernen. Der beste 
Lehrmeister ist nun mal die Erfahrung, 
und nicht nur die eigene, sondern auch 
die Erfahrung unserer Mitmenschen. 

EineReihe von Erfahrungen verschiedenster 
Menschen, in Wort und Bild geschildert, 
erscheinen von morgen ab an dieser Stelle 
unter dem Titel: ) 
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Nr. 48. Dritter Bogen. 


Gberſchleſiſcher — General- — Anzeiger 


Oberſchleſiſches Landestheater 

Als 21. Abonnementsvorſtellung heute abend 
20 (8) Uhr in Beuthen die Operette Boc- 
caccio” von Suppe. 

Am gleichen Tage in Gleiwitz um 20,15 (8,15) 
Uhr das klaſſiſche Schauſptiel „Prinz Friedrich 
von Homburg“ von Kleiſt. 


Beuthen und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Beutben OS., Gräupnerſtraße 4 

(Hanſahaus) Fernſprecher Beutben OS. 2316. 

T. Neue Meiſter. Vor der Prüfungskommiſſion 
haben die Bäckergeſellen Janus⸗Karf und 
Koch⸗ Beuthen ihr Meiſterexamen befanden. 

T. Dienſtjubiläum. Reichseiſenbahn⸗Inſpektor 
Jippich⸗ Beuthen OS. feiert am 1. März fein 
25 jähriges Dienſtjubiläum. 

T. Ein Schulautobus. Die Stadt Beuthen Hat 
einen hergerichteten Autobus mit Rolldecke 
für 50 Kinder den Schulen zur Verfügung ges 

ellt, der täglich mehrere Klaſſen aus dem Be⸗ 
reich der Stadt ins Freie bringt. Für dte Lehr⸗ 
ausflüge und monatlichen Wanderungen iſt dieſe 
Einrichtung ſicherlich zu begrüßen. Bisher muß⸗ 
ten die Klaſſen im Gewühl des Großſtadtver⸗ 
kehrs erſt lange laufen, bis ſie ins Freie kamen, 
und dieſes Freie fängt in einer Induſtrieſtadt 
ſehr, ſehr weit draußen an. Da dieſe unentgelt⸗ 
lichen Schulfahrten ſich außerordentlich bewährt 
haben, ift ihnen im Rahmen der finanziellen Qei 
ſtungsfahigkeit der Kommunen weiteſte Nach» 
ahmung zu wünſchen. 

T. Unterſtützungszahlungen. Die Auszahlung 
der Unterſtützungen für den Monat März 1930 
erfolgt in der Baracke Goyſtraße. An Ortsarme 
am 28. Februar 1930: Buchſtabe L—3 vorm. von 
84 bis 12% Uhr und Buchſtabe A—K nachm. von 
8% bis 5% Uhr. Au Pflegegeldempfänger am 28. 
Februar 1930, nachmittags von 8% bis 5% Uhr. 
An Sozialrentner⸗Invaliden (Nr. 1—1300) am 
10. März 1930, Buchſtabe A—L vorm. von 8% bis 
10% Uhr, Buchſtabe M—3 vorm. von 10% bis 
12% Uhr. An Sozialrentner⸗Witwen und Wai⸗ 
fen (Nr. 1401—2600 am 11. März 1980, Buchſtabe 
A—L vorm. von 8% bis 10% Uhr, Buchſtabe M 
bis 3 vorm. von 10% bis 12% Uhr. 

T. Zahlung der Militärverſorgungsgebührniſſe. 
Die für den Monat März 1930 fälligen Militär- 
verſorgungsgebührniſſe werden bei den zuſtän⸗ 
digen Poſtanſtalten bereits Donnerstag, den 27. 
Februar, gezahlt. 

T. Kath. Friedensgeſellſchaft „Frateco“, Orts⸗ 

ruppe des Friedensbundes Deutſcher Katholiken. 

n der gut beſuchten Februarverſammlung refe⸗ 
zierte Lehrer Fabich über die „Gründe für das 
Mißtrauen gegen Deutſchland“. 

T, Falſcher Flugzeng⸗Kapitän. In den Mos 
naten September, Oktober und November 1929 
iſt hier ein kaufmänniſcher Vertreter, Max Neu⸗ 
mann, angeblich Flugzeug⸗Kapitän, aufgetreten 
und hat einige, hauptſächlich weibliche, Perſonen 
von hier um Geldbeträge geſchädigt, indem er 
falſche Tatſachen vorſpiegelte. Geſchädigte wer⸗ 
den gebeten, ſich bei der Kriminalpolizei Beuthen 
OS., Polizeiamt, Zimmer 62, zu melden. 

5 Zum Sprengſtoffanſchlaa auf die Lokomotive 
des polniſchen Perſonenzuges 740, teilt die 
Retehsbahndirektton Oppeln mit: Wie die „Lig⸗ 
nofe” A. G. in Kruppamühle (Bahnſtation Keltſch, 
welcher Sprengkörper, Zündſchnur und Spreng⸗ 
kapſel von der Kriminalpolizet in Beuthen DS. 
gr Feſtſtellung des Urſprungs überſandt wur⸗ 
en, mitteilt, tii von ihren Sachwerſtändigen eins 
wandfrei feſtgeſtellt worden, daß nicht nur die 
Sprengkapſel, ſondern auch der Spreng⸗ 
ftoff polniſchen Urſprungs find. Der 
Sprengkörper ſtammt demnach nicht aus 
dem Lignoſewerk in Kruppamühle. Bei 
der Zündſchnur konnte wegen zu ſtarker Verkoh⸗ 
lung nichts mehr feſtgeſtellt werden. 

Ein reumütiger Dieb. Wegen Diebſtahls 
hatte ſich der ſchon oft mit Zuchthausſtrafe vor⸗ 
beſtrafte Dachdecker Wollny vor dem Schöffen⸗ 
gericht zu verantworten. Als der Angeklagte 
eines Abends in einem Deſtillationsausſchank 
ſaß, kam er in Verſuchung, der Kaſſiererin 110 
Mark zu entwenden. In der Verhandlung bat 
er, als der Staatsanwalt eine Zuchthausſtrafe be⸗ 
antragte, um Guade, und verſprach dabei Beſſe⸗ 
rung. Das Gericht hatte auch Mitgefühl mit dem 
Angeklagten und verurteilte ihn zu (Monaten 
Gefängnis. 

T. Auf dem Wochenmarkt beſtohlen. Der Ehe⸗ 
frau Anna M. iſt auf dem Wochenmarkt zwi⸗ 
ſchen den Gemüſeſtänden im Gedränge aus der 
rechten Manteltaſche eine ſchwarze Herrengeld⸗ 
börſe mit Inhalt entwendet worden. Die Geld⸗ 
börſe iſt bei einem Blumenkohlſtande gefunden 
worden. Verdächtigt werden zwei ältere Frauen, 
die in bäuerlicher Kleidung waren und anſchei⸗ 
nend aus Polniſch⸗Oberſchleſien find, 

T. Den Lohn entwendet. Gegen 7% Uhr iſt 
einem Häuer bet der Zahlung im Zechenhauſe 
der Heinitzgrube aus der linken Manteltaſche ein 
Lohnbeutel mit 99 Mark von Unbekannten 
entwendet worden. Zweckdienliche Angaben, die 
vertraulich behandelt werden, erbittet die Krimi⸗ 
nalinſpektion 3, Beuthen, Zimmer 12, Reichs⸗ 
präſidentenplatz. (n 

T. Schomberg. Der kath. Jung männer⸗ 
verein Schömberg hielt feine Generalver- 
ſammlung ab. Der neue Vorſtand beſteht aus: 
Vizepräſes Gerichtsreferendar Draysga, L 
Schriftführer Afons Imiolczyk. 2. Schrift⸗ 
führer Eberhard Drzysga, 1. Kaſſterer Bergs 
mann Reiniſch, 2. Kaſſierer Erhard Wieczorek. 
Daist.⸗Leiter Lehrer Paczulla, Spielleiter 
Büroaſſiſtent Gaida, Beiſitzer: Przöewislik, 
Smot. Kuzmg. Schyska und Iminolezyks 

P. Rokittnitz. Der kath. Jugend⸗ und 
ungmännerveweihn hielt feine Ganer 
ralverſammlung ab. Nach Verleſung des 
Jahres- und des Kaſſenberichts erfolgte die Ners 
wahl des Vorſtandes. Dieſe hatte folgendes Ers 
gebnis: Präſes Kaplau Wiſtuba, 1. Vorſttzen⸗ 
der Lehrer Williſch, 2. Vorſttzender Lehrer 


Mokrohs, Preſſewart Ludwig Bartetzki, 1. 
Schriftführer Lehrer Ceppa, 2. Schriftführer 
Wiegemeiſter Strezyczek, Kaſſierer Schuba, 
Ralfa und Smolareznuk. 

T, Stollarzowitz. Ein bei dem Bäckermeiſter 
Gallus beſchäftigter Geſelle ſtahl dieſem aus 
einer Kaſſette 100 Mark. Der Polizei geſtand er 
den Diebſtahl und der Meiſter erhielt das Geld 
zurück, das bei Verwandten in Schomberg Vers 
ſteckt war. 


Gleiwitz und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Gletwitz OS., Wilbelmſtraße 49 b 
lam Klodnttz Kanal). Telefon: Amt Gleiwitz Nr. 2891 

H. Zahlung ber Kleinrenten. Die Zahlung der 
Kleinrenten für den Monat März iſt bereits feſt⸗ 
gelegt. Danach wird an die Kleinrenten der Stgdt 
Gleiwitz ſowie die eingemeindeten Stadtteile RİH- 
tersdorſ, Ellguth⸗Zabrze und Zernik mit Aus 
nahme von Sosnitza am Sonnabend, den 1. März 
von 8—11 Uhr vormittags in den Vorräumen des 
Stadttheaters auf der Wilhelmſtraße 28 gezahlt. 
Pünktliche Abholung der Renten und das Mit⸗ 
bringen der Ausweiskarten tft unbedingt erfor: 
derlich. 

H. Gleiwitzer Wochenſchweinemarkt. Der Auf⸗ 
trieb und der Beſuch des auf dem Platz der Re⸗ 
publik abgehaltenen Wochenſchweinemarktes blieb 
hinter denen der Vorwochen etwas zurück. Bei 
der Aufſtellung wurden 267 Tiere gezählt, unter 
denen ſich Maſt⸗ und Mitelſchweine ſowie feiſte 
Ferkel befanden. Die Preiſe bewegten ſich zwiſchen 
37 bis 270 Mark, der Verkauf war ein verhält⸗ 
nismäßig guter und es blieben nur 46 Tiere zu⸗ 
rück. Amtlicherſeits wird der Markt als mäßig 
beſchickter Mittelmarkt bei gleichem Beſuch und, 
gutem Umſatz bezeichnet. Von fünf Maſtſchwei⸗ 
nen wurden drei Stück zum Preiſe von 76 Mark 
pro Zentner Lebendgewicht, von 44 Mittel» 
ſchweinen wurden 30 Stück zum Preiſe von 
65 bis 100 Mark und von 198 Ferkeln 168 Stück 
zum Preiſe von 87 bis 47 Mark verkauft. 

H. Tagung ber Gleiwitzer Landwirte. In der 
im Saale der „Vier Jahreszeiten“ abgehaltenen 
Sitzung des land⸗ und forſtwirtſchaftlichen Vereins 
Toſt⸗Gleiwitz, die mit einem Saatenmarkt ver» 
bunden war, wurden nicht nur praktiſche Winke 
für die Frühjahrsbeſtellung erteilt, ſondern es 
kam fo recht zum Ausdruck, daß die Landwirtſchaft 
hınferer Heimat nur durch eine Stützungsaktion 
von Reich und Staat aufrecht erhalten werden 
kann. Der Vorſitzende Majoratsherr von Gu⸗ 
radze eröffnete die gut beſuchte Verſammlung, 
begrüßte Steueramtmann Schmack als Vertre⸗ 
ter des Finanzamts, Wieſenbaumeiſter Haniſch 
als Vertreter des Landrats, die beiden Redner 
Sappok und Dr. Lterow und den Vertreter 
der Landwirtſchaftskammer, worauf nach Bekannt- 
gabe der Eingänge Abteilung svorſteher Sappok 
Oppeln einen Vortrag über „Frühjahrsbeſtellung 
nach den Reſultaten unſerer Kammerverſuchsfel⸗ 
der“ hielt. Nach Dankesworten ſeitens des Vor⸗ 
ſitzenden ſtieg der gweite Vortrag, den Dr. Lie ⸗ 
ro w⸗Breslau hielt, und der landwirtſchaftliche 
Tagesfragen unter beſonderer Berückſichtigung 
der Düngungsfrage behandelte. Unter Hinweis 
wie frachtungünſtig Oberſchleſten liege, ferner auf 
die Schweine⸗ und Vieheinfuhr ſowie auf die Rog⸗ 
geneinfuhr nach Abſchluß des beutſch⸗polniſchen 
Handelsvertrages malte der Redner ein büſteres 
Zukunftsbildb. Im Anſchluß folgte die Filmvor⸗ 
führung „Der Limburger Hof“. 

H. Eine Schaufenſterſcheibe eingeſchlagen. In 
der Nacht wurde auf der Fröbelſtraße eine 
große Schaufenſterſchetbe singefchla⸗ 
gen. Perſonen, die hierüber fachdtenliche An⸗ 
gaben machen können, werden gebeten, im Zim⸗ 
mer 10 des Polizeipräſtbiums Gleiwitz vorzu⸗ 
ſprechen. 

H. Verkehrsunfall. Auf der Bergwerk⸗ 
ſtraße in der Nähe des Walbſchloffes ſtieß das 
Kraftrad J K 33 510 mit dem Perſonen⸗ 
kraftwagen J K 46 624 zuſammen. Der Mo- 
torradfahrer zog ſich einen Oberſchenkelbruch und 
ſein erb e einen Schädelbruch zu. 
Die Verletzten fanden im ſtädtiſchen Krankenhaus 


Aufnahme. Der Perſonenkraftwagen wurde ſtark 
beſchädigt. 
H. Eine Scheune niedergebrant. Gegen 1,80 


Uhr brannte eine Holzſcheune in Deutſch⸗ 
Zernitz vollſtändig nieder. Der Schaden beträgt 
etwa 1150 Mark und iſt durch Verſicherung gedeckt. 
Die Feuerwehr von Deutſch⸗Zernitz war zur 
Stelle. Die Brandurſache iſt noch nicht ermittelt. 
Es wird jedoch Brandſtiftung vermutet. 

H. Geflügeldiebe entwendeten in der Nacht in 
Deutſch⸗Zernitz zwei weiße Gänſe und neun 
Hühner von verſchfſedener Farbe. Die Tiere 
wurden am Tatort abaeſchlachtet. 

k. Rudzinitz. Seinen 83. Geburtstag feierte am 
25. Februar der Kriegsveteran und Hausbeſitzer 
Johann Matlok von bier. Er nahm am Kriege 
1870/71 teil und ift Mitbegründer bes bieſigen Krie⸗ 
gervereins. — Die Ortsgruppe des Zentralverban · 
des Deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerbinter⸗ 


bliebener E. V. hielt feine Generalverſamm⸗ Mt 


lung ab. Die Vorſtandswahl batte folgendes Ers 
gebnis: 1. Vorſitzender Hauptlebrer Ludwig, 
1. Kaſſierer Aufſeher Glombik, 1. Schriftfübrer 
Maurer Wanielezyk. In der Verſammlung 
ſprach noch Bezirksſtellenleiter Sgevalnski nus 
Hindenburg über die Sparmaßnabmen der Reichs⸗ 
regierung. — Am Sonntag nachmittag veranſtaltete 
die Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei Deutſch⸗ 
lands im Gerichtskretſcham eine Werbeverſammlung. 
Der Stadtverordnete Filluſch aus Gindenburg 
ſprach über ben Houngplan und bie Ziele der Natio⸗ 
nalſozialiſten. — Wie verlautet, ſoll die Keffel 
fabrik der hieſigen Pielahütte ganz ober teilweiſe 
ſtillgelegt werden. Auftragsmangel und Unrenta⸗ 
bilität ſollen die Urſachen ſein. Damit würde eines 
der älteſten oberſchleſiſchen Werke, das zur Zeit 


iB farbene Zähne 


Schnitt. Faulende Speisereste in den Zahnzwischenräumen als Ursache des üblen Mundgeruchs werden gründlich damit beseitigt. — Chlorodont: Zahnpaste, Mundwasser, 
Zahnbürsten Einheitspreis 1 Mark bei höchster Qualität - Man verlange nur echt Chlorodont in blau-weiß-grüner Originalpackung und weise jeden Ersatz dafür zurück, 


Friedrichs des Großen am Klobnitzkanal angelegt 
wurde, eingehen. — Im benachbarten Laskarzowka 
vergaß ein Häuslerſohn nach einem Vergnügen ſein 
Fabrrad mit nach Haufe zu nehmen. Als er es am 
nächſten Tage abholen wollte, war es natürlich längſt 
verſchwunden. — Im Nachbardorf Plawniochſtz ver- 
anſtaltet der Vaterländiſche Frauenverein am Sonn: 
tag nachmittag um 16 Ubr eine Theaterauffübrung. 


Anmut und Schönheit 
bie Attribute weiblichen Liebreizes, hängen 
weniger von der Geſtaltung, als von der ge⸗ 
pflegten Haut des Körpers ab. Miteſſer, 
Pickel, graue, gelbliche, rote oder welke Haut 
entſtellen einen fonft ſchönen Menſchen. 
Machen Sie doch et 
Noli Ses ſand 


Verſuch mit 

Mandelkleie. Sie werden 
überrascht fein, wie ſchnell dieſes Mittel wirkt, 
bas ſchönen, friſchen Teint unb bie Feſtigung 
ber erſchlafften, verwelkten Haut auf natürs 
lichſtem Wege erreicht. Jedes Fachgeſchäft 
hat fietz Aok⸗Seeſanb⸗Manbelkleie. 

Exteriknltur K.-G. Kolberg. 


~ Hindenburg und Umgegend 


Geſchäftsſtelle Hindenburg OS. Dorotheenſtraße 8 
(Ortskrankenkaſſe)ß. Telefon Nr. 3988. 

8. Vom Schlachthof. In der erſten Hälfte bes 
laufenden Monats wurden im hieſigen Schlachthof 
41 Bullen, 22 Ochſen, 440 Kühe, 10 Jungrinder, 
296 Kälber. 2 Schafe. 7 Ziegen, 988 Schweine und 
11 Pferde geſchlachtet. Außerdem wurden 317 ge⸗ 
ſchlachtete Schweine eingeführt. 


Vortrag „Der Bau bes Welialls“. Schon häufig 0 


haben beſonders Wander⸗ oder Jugendvereine auf 
Ihren Ausfliigen am Abend die Wahrnehmung gee 
macht, daß ihre Mitalieder von ſelbſt ſich gegenſeitig 
nach dem Stand der Geſtirne Fragen vorlegen. Dieſe 
Fragen beantwortet am Donnerstag, 27. Februar, ein 
Demonſtrations vortrag der Heimatſtelle 
Hindenburg OS, Mittelſchullehrer Kotzkas vridi 
dabei iber das Thema „Der Bau des Weltalls“. Da 
der Vortrag wegen Bewölkung ſchon einmal aus⸗ 
bleiben mußte, findet er bei belegtem Himmel in 
tedem Falle mit Lichtbildern ſtatt. Bei klarem Wets- 
ter aber mit Führung unter fretem Himmel. 

s. Von der Knappſchaft. Anſtelle des aus dem 
Vorſtande und des Vorbereitungsausſchuſſes aus⸗ 
geſchiebenen Knappſchaftsälteſten Scheia tht der 
Knappſchaftsälteſte Plecha gewählt worden. — 
Aufgrund eines Beſchluſſes des Bezirksknapp⸗ 
ſchaftsvorſtandes iit feſtgeſtellt worden, daß die 
Angeſtellten⸗Krankenkaſſe an dem Vermögen des 
Rokittnitzer Knappſchaftslazaretts nicht beteiligt 
tit, Sondern die Arbekter⸗Krankenkaſſe. 

s, Seinen Verletzungen erlegen iit im hieſigen 
Knappſchaftslazarett der auf der Konkordiagrube 
1 tete Häuer Michael Ludwig aus Hin⸗ 
enbura. 

8. Verkehrsunfall. Montaa nachmittag ſtieß an 
ber Dorotheens und Partſtusſtraßen⸗Ecke die 
Kraftdroſchke I K 40 148 mit dem Vaſt⸗ 
kraftwagen I K 38834 fo heftig zuſammen, 
daß erſtere ſchwer beſchädtat und ein Fahrgaſt 
durch Glasſplitter einer zertrümmerten Wind⸗ 
ſchutzſcheibe verletzt wurde. 

s. Aus dem Polizeibericht In der Nacht zum 
Sonntag wurden dem Anſchläger Eduard P. aus 
Hindenburg⸗Zaborze durch Einbruch fünf Vas 
ninchen und drei Hühner geſtohlen. Die 
Tiere wurden an Ort und Stelle abgeſchlachtet. — 
Wegen Paßvergehens wurde eine Perſon 
feſtaenommen. Zur Anzeige kamen 23 Perſonen. 

s, Einbrüche anf dem Güterbahnhof. Auf dem 
hieſigen Güterbahnhof wurden feit längerer Zeit 
durch Einbruch aus den Waagons größere Men- 
aen Lebensmittel geſtohlen. Als Täter konnte die 
Kriminalpoligei drei Burſchen ermitteln. 
Ein Teil der Waren wurde bei verſchiedenen Fir⸗ 
men vorgefunden und beſchlaanahmt. Den In⸗ 
habern der Firmen droht ein Hehlereiprozeß. 

s. Den Zuchthausmanern entronnen. Der ſchon 
vielfach, darunter mit Zuchthaus, wegen einer 
Reihe ſchwerer Diebſtähle vorbeſtrafte Arbeiter 
Paul Swaczyna aus Paulsdorf kam, ob: 
wohl er ſchon mehrere Male von hier ausgewieſen 
worden war, über die Grenze nach dem Stadtteil 
Zaborze, um ſeine dort wohnhafte Mutter und 
den Bruber zu beſuchen. Hierbei erbrach er den 
Kleiderſchranken, entwendete ſeinem Bruder zwei 
Anzüge und einen Mantel und verſchwand. Der 
Anageklaate legte ein reumütiaes Geſtänbnis ab. 
Der beſtohlene Bruder zog aber den von ihm ge⸗ 
telten Strafantrag zurück, worauf der Ober- 
ſtaatsanwalt bemerkte, daß die Zurückziehung des 
Strafantraas den Angeklagten vor einer längeren 
Zuchthausſtrafe bewahrt habe. Wegen der unbe⸗ 
fuaten Grenzüberſchreitung lautete das Urteil auf 
drei Monate Gefänanis. Im tbrigen 
mußte das Verfahren einaeſtellt werden. 

s, Klein⸗Michen⸗Prozez. Der im vergangenen 
Jahre wegen Amtsverbrechen zu einem Jahr Ges 
fänanis verurteilte Reichseiſenbahnſſiſtent Joſef 
chen wurde am Dienstaa aus der Unter⸗ 
ſuchunashaft dem Hindenburger Erweiterten 
Schöffengericht vorgeführt, um ſich abermals der 
Urkundenfälſchuna in Tateinheit mit Ber 
trug zu verantworten. Der Angeklagte war in 
der Hindenburager Stationskaſſe als Aſſiſtent tätig 
und aleichzeitig auch Vertrauensmann ker Opp 
ner Spar⸗ und Girokaſſe für Eiſenbahner. Eines 
Tages ſtellte der Oberweichenſteller Franz Mar 
giera bei ihm den Antrag auf Gewährung eines 
Darlehns in Höhe von 400 bis 500 Mark. Der 
Angeklagte gab den Antrag nach Oppeln weiter. 
Maaiera benötiate aber das Geld dringend, ſtellte 
auf Wunſch bes Michen einen Scheck aus und ließ 
ſich aus der Stationskaſſe 400 Mark auszahlen. 
Später aber wies die Oppelner Spar⸗ und Giro⸗ 
kaſſe nach Abzug ter Zinſen und eines Anteils von 
dem geforderten Betrage nur 838 Mark an. Hiers 


ef. | am Nachmittag 4 Uhr ſtatt. 


Donnerstag, den 27. Februar 1950 


von behielt fi Michen 115 Mark zurück, angeblich 
um einer ihm bekannten Familie zur Beſtreitung 
von Beerdigungskoſten aus der Verlegenheit zu 
helfen. Nach der Beweisführung iſt demnach nicht 
Maatera, ſondern die Oppelner Spar⸗ und Giro⸗ 
kaſſe um 115 Mark geſchädiat worden. Das Ge⸗ 
richt nahm daher kein Verbrechen, ſondern einfache 
Unterſchlaaung an und erkannte auf eine Zuſatz⸗ 
ſtrafe von einer Woche Gefängnis. 


Boin. - Oberſchleſien 


Seimwahlen am 11. Mal 
W. Kattowitz. Wie das Regierungsorgan, 
die „Polska Zachodnia“, meldet, ift die Aus ⸗ 
ſchreibung der Wahlen zum ſchleſiſchen 
Sejm jeden Tag zu erwarten. Mit größter 
Wahrſcheinlichkeit iſt damit zu rechnen, daß die 
Wahlen am 11. Mai ſtattfinden. 


y Kreis Rybnik 
Vertr.: Richard Badura, Nybnik, ul. Korfantego Nr. 2 
Antobusfahrplan 
Rybnik—Loslau—Pſchow— Ratibor 
1. März bis 30. September 
11,00 4,15 ab Nubnir Ring an 9,50 8,40 
11,10 4,25 ab Niebobcayce ab 9,42 330 
11.17 4,31 ab Popielow ab 9,36 3,0 
11,23 487 ab Obſzary ab 9,30 3,20 
1130 4,48 ab Radlin 0 924 3,11 
11,38 4,46 ab Loslau Bhf. ab 9,19 8,08 
6,80 12,00 5,00 ab Loslau Ring ab 9,15 3,05 758 
6,40 12,10 5,10 ab Kokoſzyce ab 9,00 2,45 7,45 
651 1221 521 ab Pſgow ab 8,50 2,85 7,85 
58 12,28 5,28 ab Krzyſzkowice ab 8,43 226 7,25 
705 1285 5,85 Rauchow 2b 8,35 220 7,17 
7,13 12,48 85,48 ab Kornowac ab 8,27 2,15 7,10 
780 100 6,00 ab Brzezie ab 8,15 2,05 7,00 
740 1,10 6,10 an Ratibor ab 8,00 1,50 6,40 
* 


+ Die neuen Paßgebühren find nunmehr in Kraft 
getreten. Es werden erhoben für einen Paß zur etn- 
maligen Ausreiſe mit eimlähriger Gültigkeit 100 Zl., 
für einen Paß zur mehrmaligen Ausreiſe mit brel- 
jähriger Gültigkeit 250 Zloty, für einen ermäßigten 
Paß für Handekszwecke zur einmaligen Ausreiſe 25 
Zloty, für einen Handelspaß zur mehrfachen Ausreiſe 
150 Zloty, für einen ermäßigten Paß zur einmaligen 
8 = Sen e 1 aus geſundheit⸗ 

et Notwendigke oty, flir einen Dauerpaß 
flir die gleichen Zwecke 100 Zlotv. — 

* Die Arbeitsloſenzahl hat ſich in der letzten Woche 
um weitere 1896 Arbeitsloſe auf 24 408 erhöht, Die 
— ata Unterſtützung erhielten 15858 Erwerbs⸗ 
oſe. 

+ Gründung eines Kleintterzüchtervereins. Nach 
dem Muſter anderer Städte wurde auch hier eine Ber 
einigung der Kleintierzüchter gegründet. Wer öieſem 
Verein beitreten will, wird gebeten, zur Verſzmm⸗ 
lung am Sonntag, 9. März, im Vereinslokal von Cias 
Ion am Platz Wolnosei zu erſcheinen. 

+4 Evangelische Kirchengemeinde Robni, Sonn⸗ 
abend 130 Uhr Konfirmandenunterricht. Sonntag 9,80 
Uhr Gottesdienſt in Rob nik, 11 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt. Dienstag (während der Paſſionszeit fallen bie 
Bibelſtunden aus) bends 7,30 Uhr Monatsverfamm⸗ 
lung der Vereinigung. Donnerstag nachm. 3,30 Uhr 
Generalverſammlung der Frauenhilfe. Freitag nachm. 
330 Uhr Bibelſtunde in Niewiadom, 530 Ur 
erite Paſſionsandacht in der Kirche. 

d Evangeliſche Kirchengemeinde Loslau. Sonntag 
830 Uhr Jugendgottesdienſt, 10 Uhr Gottesdienſt pol- 
niſch, 11,15 Uhr Kindergottesdienſt, nachm. 3 Uhr Got⸗ 
tesdtenſt in Charlottegrube, 4 Uhr Jungmäd⸗ 
chenverein, 530 Uhr Hauptverſammlung des Evang. 
e und Fünglingsvereins mit Lichtbildervor⸗ 
rägen. 

4 Gemeindevertreterſitzung Knurow. Der Spar- 
ſamkeitsſinn der Gemeindevertreter gelangte bei der 
Beratung des Haushaltsplans elementar zum Aus⸗ 
druck, indem ſämtliche Poſten unter dem Titel „Nenu⸗ 
mepztioncn“ und „Diſpoſttionen“ kurserband geſtrichen 
wurden. Dem Gemeindevorſteher nahm man auderdem 
das Recht der Umbuchung von Etatstiteln. Es wurde 
ihm größte Sparſamkeit zur Plicht gemacht, da die 
wirtſchaftliche Not ſolche erheiſcht. Schließlich wurde 
der Etat mit 334 000 Zloty in Einnahme und Ans- 
gabe angenommen. In den Ausg wepoſten figurieren 
u. a. 92000 Zloty Verwaltungskoſten, Verzinſungen 
und Tilgungen 31000 Sloty, Straßenbaukoſten 78 000 
Zloty, Schulen 32 000 Zloty, Armen⸗ und Wohlſabrts⸗ 
uflege 40 000 Zloty, öffentliche Sicherheit 20 000 gl. 
Für die am 27. April ſtattfindenden Kommunalwahlen 
wurden drei Wahlbezirke beſtimmt. 

3 Wieder Telefondrabtdiebſtähle. Bisher unermit- 
telte Täter haben auf der Strecke Jaſtrzemb⸗Rupt u 
mehrere tauſend Meter Kupferdraht von der Telefone 
leitung herausgeſchnitten und geſtohlen. Auf die Er⸗ 
greifung oder Namhaftmachung der Spitzbuben hat 
die Poſtdirektion eine Belohnung ausgeſetzt. 

d Nächtliche „Kunden“ ſtablen dem Flerſchermeiſter 
Wieczorek in Popelau bei Loslau Fleiſchwaren 
im Gewicht von über drei Bentnern, Obwohl die Cine 
brecher zur Fortſchaffung der Beute einen Wagen be⸗ 
nutzt haben, wurde der Diebſtahl von niemandem be⸗ 


merkt. 
Kreis Piek 


D. Stadtverordnetenſitzung. Am Donnerstag, den 
6. März Findet die nächſte Stadtverordnetenſitzung 
Die Tagesordnung um⸗ 
faßt 4 Punkte: Einführung des neuen ſtellvertreten⸗ 
den Biütrgermeiſters Rechtsanwalt Dr. Valla; Fah- 
resrechnungslegung: Feſtſetzung des Budgets und der 
Grund» und Gebäudeſteuer. Das Budget filr das 
Jahr 1930/81 balanatert in ordentlichen Einnahmen 
und Ausgaben mit 496 000 Zloty. } 

D, Bezirkstagung. Die katholiſchen Gefel⸗ 
len vereine Bielttz. Biala und Teſchen und 
Pfzezyna hielten im Pleſſer Hof ihre zweite Bezirks⸗ 
tagung Der Vorſitzende des Pleſſer Geſellen⸗ 
vereins eröffnete die Tagung mit einer Begrltßungs⸗ 


entstellen das schönste Antlitz. Oebler Mundgeruch wirkt abstoßend. Beide Schönheits- 
fehler werden gründlich beseitigt oft schon durch einmaliges Putzen mit der herrlich 
erfrischend schmeckenden Chlorodont-Zahnpaste. Die Zähne erhalten darnach einen 


wundervollen Elfenbeinglanz, auch an den 


Seitenflächen, besonders bei gleichzeitiger 


Benutzung der dafür eigens konstruierten Chlorodont-Zahnbürste mitgezahntem Borsten- 


anſprache und übernahm, da der Bezirkspräſes, B. 
Kaſperlik. infolge Krankheft der Tagung nicht 
beiwohnen konnte. die Leitung derſelben. Hierauf et- 
teilte er dem Redakteur Prireror das Wort zu 
dem Vortrag „Maria und die Kämpfe unſerer Tage“. 
Nach dem Vortrag wurden die Tätigkeitsberichte von 
den einzelnen Vereinen gegeben. Hierauf kam die 
Abhaltung einer Geſellenwoche zur Beſprechung. Es 
wurde beſchloſſen. die Geſellenwoche im Laufe des 
Sommers verbunden mit Führerkurſen abzuhalten. 
Ferner wurden noch die Verbandsbeiträge feſtgeſetzk 
und ein Fond gegründet der dem Verband die Mög⸗ 
lichkeit geben full, die nächſte interne Taauns der 
Geſellenvereine durch einen Delegierten zu beſchicken. 
Ebenſo wurde im kommenden Frühjahr ein gemein⸗ 
ſamer Ausflug in die Berge in Ausſicht genommen. 
Abends um 7 Uhr folgte eine Familienfeier mit An⸗ 
gehörigen. 


Kattowitz und Umgegend 


Kattowitzer Magiſtratsbeſchlüſſe. Der Magiſtrat 
in Kattowitz nahm zu der Einführung der Arbeits⸗ 
gerichte Stellung, und zwar im Zuſammenhang 
mit dem beſtehenden Kaufmanns⸗ und Gewerbe⸗ 
gericht. Beſchloſſen wurde, das Kaufmanns⸗ und Ge⸗ 
werbegericht weiter beſtehen zu laſſen. Weiterhin 
wurde auf dieſer Magiſtratsſitzung der jo lange um 
ſtrittene Poſten des ſtädtiſchen Bſtrodirek⸗ 
tors beſetzt. Die ſtrittige Frage hat durch die Wahl 
des langjährigen, bisherigen ſtädtiſchen Büroinſpek 
tors Tronowicz, welcher als alter, bewährter 
Kommunalbeamter gilt, die glücklichſte Löſung gefun⸗ 
den. Eine Subvention im Betrage von 200 Zloty 
wurde dem Kattowitzer Abſtinentenzirkel zugewieſen. 
Der Beſchluß der ineziellen Kommiſſion zwecks An- 
kaufs von Betten für die ſtädtiſche Klinik wurde be⸗ 
ſtätigt. Nach einem weiteren Beſchluß werden die 
Garderobengebühren im Kattowitzer Stadttheater von 
30 auf 50 Groſchen. Towie von 15 auf 25 Groſchen 
erhöht. 

x Wechſel im Stadtparlament. Stadtverordneter 
und Wofewodͤſchaftsrat Slawik von der polniſch⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei hat fein Mandat als Stadtner- 
ordneter niedergelegt. Sein Nachfolger ift der Arbei- 
ter Stefan Froncik aus Domb. 


Gägliche Muffen 


:: Eine neue volniſche Bank. 
hat hier ein Grundſtückserwerb der Wojewodſchaft 
e der von der polniſchen Preſſe kommen⸗ 
tiert wird. 
ſtraße, das nach der Fuſion mit der Deutſchen Bank 
nicht mehr für geſchäftliche Zwecke benötigt wird, an 
die Wojewodſchaft zom Preiſe von 800 000 Zloty ver- 
kauft. Die Wojewodſchaft beabſichtigt dort die neu zu 
gründende Wojewodſchaftsbank einzurichten. 


Vom Baugerüſt abgeſtürzt. Aus 2% Meter 
Höhe ſtürzte der Bauarbeiter Joſef Ferdin aus 
Kattowitz von dem Baugerüſt des Gebäudes der Bank 
Goſpodarſtwa Krajowego in Kattowitz ab. Er kam 
glimpflich davon, da er ſich nur eine Handverrenkung 
zuzog. 

S$ Im Stadttheater beſtohlen. Erika Niesput aus 
Kattowitz wurde ein doppelt umgelegtes Perlenband 
mit roten Perlen in einer Länge von 50 Zentimeter 
im Kattowitzer Stadttheater geſtohlen. 

$ Wohnungsdiebin. Die 21jährige Anna Brzezinska, 
zuletzt wohnhaft in Poſen, wurde wegen einer Reihe 
von Diebſtählen feſtgenommen. Die Wohnungsdiebin 
wurde von der Unterſuchungspolizei Poſen feit Täne! 
gerer Zeit verfolgt. 


4X Ermittelte Kirchendiebe. Der Polizei in Sie- 
mianowitz gelang es. fünf Burſchen und zwar 
die Gebrüder Otto und Friedrich Karkoſch, Paul Bo⸗ 
ganski, Paul Glomba und Alfons Stopa feſtzunehmen. 
die den Einbruch in die Sakriſtei der St. Antonius⸗ 
kirche in Laurahütte verübt haben. Gleichzeit'g ſtellte 
es ſich heraus. daß die Burſchen noch verſchiedene 
andere Diebſtähle auf dem Kerbholz haben u. a. bei 
den Firmen Lehmann. Urbainczyk, Reſtaurant Paſchka 
und Hohenlohewerken. 


:: Selbſtmord und Selbſtmorbverſuch. Die 29- 
jährige Arbeiterin Roſalie Kloſſek beging 
Selbſtmurd, indem fie eine größere Menge 


Enſol trank. Trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe konnte 
die Lebensmüde nicht am Leben erhalten werden. 
Unglückliche Liebe ſoll das Mädchen in den Tod ge⸗ 
trieben haben. — In Schwientochlowich vers 
ſuchte der jugendliche Arbeiter Heinrich orna 
aus den gleichen Motiven feinem Leben ein Ende zu 


Sören. -Rachid 


Berliner Börle, 25. Februar 
Weiter ſchwach 


Am heutigen Liquidationstag eröffnete die Börſe in 
ſchwacher Haltung. Der etwas ſtärkere, aber durch⸗ 
aus nicht große Verkaufsdruck genügte, um die Kurſe 
erneut in einem Ausmaß von 1—3 Prozent und teil- 
weiſe ſogar darüber abſinken zu laſſen. Infolge des 
bevorstehenden Zahltages wollte man vielfach Rer- 
kaufe zu Geldbeſchaffungszwecken beobachten. Dieſe 
Tatſache deutet angeſichts der für heute zu erwarten⸗ 
den niedrigeren Liquidationskurſe darauf hin, daß im 
ablaufenden Monat noch mehr Hauſſepoſitionen als 
Baiſſepoſitionen durchgehalten wurden. Dieſen tech⸗ 
niſchen Urſachen des Kurs rückgangs konnze weder eine 
etwas freundlichere Beurteilung der Reichstagsdebat - 
ten, noch die wieder glinſtigen Ziffern des Reichsbank⸗ 
ſtatus ein Gegengewicht bieten. Die erfreulich aiin- 
ſtige Entwicklung des Status wurde jedoch beſonders 
im Hinblick auf die nunmehr eingetretene Noten⸗ 
deckung durch Gold und Deviſen von mehr als 70 
Prozent beſprochen. Die Reichsbank ſieht der anhul⸗ 
tenden Vermehrung ihres Goldbeitandes zumal am 
heutigen Dienstag weitere deutſche Goldkäufe am Lon⸗ 
doner Goldmarkt erwartet werden, mit gemiſchten Ge⸗ 
flihlen entgegen 

Am Geldmarkt erfolgten UÜltimovorbereitungen. 
Tagesgeld 47—7 Prozent, Monatsgeld 6%—8 Pro- 
zent. Der Dollar war mit 4.18,85 etwas ſchwächer. 
Pfunde Kabel 4.86.30. 


Int. einzelnen waren Elektrowerte bis 274 
nachgebend. Beſonders Siemens, Licht und Kraft und 
Slektriſche Lieferungen angeboten, dagegen Akkumula⸗ 
toren auf Deckungen 2 Prozent höher. AEG. unter 
Berückſichtigung des Dividendenabſchlages 0.9 Bro- 


zent nachgebend. Farben verloren 1%. Von Mon⸗ 
tanwerten fielen Ilſe durch einen Verluſt von 
5% Prozent auf. Die übrigen im Rahmen von 1 Pro⸗ 
zent ſchwächer. Vereinigte Stahl ſogar % höher. 
Bankaktien bis 1 Prozent abbröckelnd, desgleichen 
Schiffahrtswerte. Svenska verloren 2 Mark, 
Polyphon 1% Prozent. Bemberg 1%, Aku 34, BMW. 
nach der geſtrigen Steigerung 1% Prozent. Stöhr 
1% nachgebend. Die unſicheren Dividendenausſichten 
ſtören. Nach den erſten Kurſen weiter abbröckelnd. 

Im weiteren Verlauf kam das Geſchäft fait 
vollſtändig zum Erliegen. Von der Geſchäftsloſigkeit 
wurden faſt alle Marktgebiete betroffen. Harpener 
konnten ſich um % Prozent beſſern. Auch Gelſen⸗ 
kirchen % höher unter Hinweis auf die Schlüſſelſtel⸗ 
lung der Gruppe innerhalb der Vereinigten Stahl⸗ 
werke. Farben waren % höher. Dagegen Elektro: 
werte durchwea nachaebend. Licht und Kraft 1% 
niedriger, Gesfürel minus 1. Auch Schudert, Bers- 
mann und Siemens abbröckelnd. Charlottenburger 
Waſſer etwas beachtet und 1% höher. Berger gaben 
1% Prozent nach. Der Privatdiskont blieb unver⸗ 
ändert 5% Prozent. 

Die Börſe ſchloß bei ſtillem Geſchäft in luſt⸗ 
loſer Haltung. Die Kurſe bröckelten eher weiter ab. 
Nachbörslich wurde kaum noch gehandelt. Man 
hörte Farben 161. Siemens 952%, MEG. 162 exkl. Di- 
vidende, Mfu 109% Rheiniſche Stahlwerke 113, Poly: 
phon 272, Neubeſitz 8,4. Altbeſitz 51.3. 


Schleſiſche Pſandbriefkurſe, 25. Februar 

Sproz. Schleſ. Landſchaftliche Goldyfandbriefe 92,90, 
7proz. 84,50, proz. 77,90, 5proz. Schleſ. Roggenpfand⸗ 
briefe 6,75, 5proz. Schleſ. Landſchaftliche Liauid.⸗ 
Mondbriefe 71,90, dito ee 21,75. 


Umrechnungssätze: 1 Latrl. = 20,40 fl. 1 Doll.= 4,20 M., T RbL=2,16M. 
1 herd. (alt. Old.) = 8.20 f, 1 Sihrbl. (alt Krad.) = 2,18 M., 7 f. sdd. 
Wahr, == 12 M., 1 f. Gst, Wahr. u.] U. Silb. = 1,70 Mu 18st Gldg, =2M. 


Dentsche Aniolhen En Ptandbriete 


Pr.Otr.Bod.Gold]10 
do 24 


S. wel. 23 — diger. p ET da. 24| 8 | 94,10 
.Reichsenl,27| 6 | 87,50 ds do du. 20 f 86.30 
Geutsche Anleihe i 15 T i 88,00, do do. 26) T | 86,70 
Auslosungeschuld 23/ 5 „0.90 do  Gold| 5 | 75,90 
Nr, 1 bis 80000| 51,20 | Pr. li 4,2110 101.30 d Kom. „0 [101,10 
Dt. Anleihe-Ahlösung b 151 8 84. de do 261 8 | 91.00 
aħna A asof ca 10) 7 8.60 | do da 2 8 | 91.75 
Pr Staatsanl.28] 8 | 81.80 | da 7| 8 | 84.00 4 Pr. Hyp. Bk. 8 10 8 | 94,50 
. f | oota de, 28 | 2600 E AEE 
m da EEIT] 8437] du Kom 400 c 840450 
Kara 1080| 65 e37 00. do. 10 834.90 Pl komda | 9025 
Dt. 10 0775 | 5 99,37 0.252! 8 | 90,25 
unSchotzgeh_} 4 |_ 2,95 | iynoth. Pfandhrıeta p Plne 0 oai 
ln Wem? = do 37110 1101.25 
en R.T) 5 770 da 89, 300 1102.00 
AHA Dr 8.0.3210 10.60 do. 38| 9 100.50 
Be 00 26) 7 83110 102.50] do 41 8 | 94,00 
15 6 | 74.00 . 54110 102.00] da. 47! 8 | 95.00 
eon B 8800 œ ss ug 8 | 9425| „ 50 8 | 96.50 
En B| 88.00 %. ST) 7 | 86,50] «do. 42| T | 88.75 
Branson 20 8, bE da 810) 0 | 82,504 do. Komm. 17 8 | 89.75 
Er Hr 280 76.00 4 88 4% 81.90 e 8.13 8 | 93.00 
Denen 206.1] 7700 d% Kom Sij 8 80. do R. 4.6) 8 | 02,25 
Dad 10 Ba da do, 82 T | 83.00 | Sächs.Bd.G.R.6110 1101.60 
7 —.— A: 1 1 do. F. T0 1101.60 
f i . br. ann. Zu: an u 1-2) 8.30 
ten 0 H 87,75 ar 1 3 84.255 1 T tees 
an Geid 10 101] a 1927 6 . f . K0. 05 975 
9 8800] % on 0 101.50 2 se 1-12| 8.80 
Abe 2 | ut.Gen.Hp.Bk 11.8 | 93.00 Sachwerle 

<S Landachaften . 10 ‚Kom 4 10 101,00 iine., 8 n) 
AUT Nr. p. D Anh, Rogg. W.-A — 8 
ao Akfindgspr.| 5 2000 * „ 27] 8 | 94:25 | Bori. Roggw.23| 6 | 8:50 
“-Neym, Ritter) 8 | 8.00 d% 28-291 8 } 9425 | Brdbg.KrEW.K] 6 —.— 
do. da 8. 218 | 89.00 da 30| 7 | 87:75 | Danziger Gold | 5 6.40 
60. da K. ala . 1, cc, 31| 7 | 87,50 | Gstroid.R.K.1-3| 5 | 7.60 
60. da S 1| e |. Sfrk Pik 63) 8 | 94005 do. (. 4.6 5 | 8,35 
do. Ul. 8c. pl. 89.10] Coth Gkr 6 10 1102,10 | GörlitzerSteink.| 5 } 10.80 
tor dde d.] 7 | 77.25 do. Gdmk.P) 4f 8 | 93,75 Hess Staat fog. 5 
e hin bd e dere ee 0 | 
h B. Hp. B. Gla, ech. Ctr. Rog. —.— 
. do 8725 bosch. bo 5 | 7.14 
Piandbrisfe- do. Fj 8 | 95,90 Mold. Schw, tog. 6 | 7.70 
Sehuldserschreibge_ jLeipz.Hyp. ( 3f 8 | 94,75 f Ostpßwrk.Kohle| 5 J 11.00 
Kurz m Nairi var aa 0. 5| 8 | 96.00 $ Pr.C.B.R.Pibr| 5 | 7.85 
Schjesw. Holst. ME | da 6| T | 86.75 Kr Bakai 5 1.05 
do, 9| 6 | 80.75 Pr Kaliw.-Anl} 5 | 6.73 
Sadtschatien do. 2] 5 79.30 Pr. Rogg. W.-A} 5 | 9,15 
Berl. Pidbr,A G, i do, Komm. 46 —— ee b| 720 
da. 00. do. do. 8] 8 0.00 fd. Meth. Bd. f. K 5ſ—— 
da. do Meoklbg. 9 5.8 8 | 94.40 I Ga, staatl. agg. 5 —.— 
MT i e E - en Schl.Lsch.Rep.] 5 | 6.85 
arl, Cöldstsch 00 Seer ere 
4 ca 0 2 | 9550 a UE 
ð. 5 — — — 
„ Au To 10.2110 101209 | T8 aden Me 72.10 
da da 3/10 101.00 | Mit Zinsbereobnung 
f R3 5 1| 8 odd 200. 6 —.— 
00. ud. ard. ‚Em. 5| 8 8 —.— 
Yh do Kom. 4| 8 15 Gold 15 6 | 7825 
Yr da. da & | 95.00 


Berliner Börse vom 25.Februar 


1,124 M., 1 Peso (Gold) =4 H. 1 Peso (argentin. Papier) = 1,75 M, * 5 
1 Masch Bi Rheink. Braunk. 10 [240,00 [ëtolvergar Zink} 6 | 99,00 8 = 
I Brdb.Std, Eia.B.| 4%} 69,00 J Brschw. Masch.| 4 | 42.50 J Falkenst. Gard.| 6 Ph, Holzmann 86.00 J Masch Breuer —.— „00 [Ei i a 
z un a er WE 0 | 40.25 Breite. bet... 12 119.75 Ia Farbenind. 112 161.25 Horahwarke 8 | 61.00 | Masch. Buckau 10 124.50 da. frapon 9 N Ben 1 10 1 109 * A 
dat st geh n.8. 42 38.75 | Crakath. Agram] 5 | 12.75 | Brem. Bes. Jei] 4 | 63.00 f g. Felbisch 20 1252.00 | Nolelbatr. Gen. [12 135.00] do Kanpel| 5 | 39505 du. akt, U e 2 3 o 
40 0 nB A 2.00 OE Eisantahnb.| 7 | 81.75 | Brem. Allg. Gas] 9 [128.00 | Faindute-Spinn.| 8 | 85.00 | Hubert. Braunk. | © 1127.00 | Maximıhanatüt.| 7 |17.00 | co. Möbelstofil10 | 73.00 Senne, J12 (155.00 2 
0a, Ke derte] 4 22.95 | Eutin-Lühack A-| 4 | 37,00 | Bremer Vulkan | 8 13.00 Feldmühle Far. 1 117450 | Mftschenr.Porz.| 64] 63.00 | Mach.Web.Lind. 0 | 38-00 | ʻo. ‚nlegelgl; 1110 5 a 8 u) & 2 S 
gen Kr ee $ | 285] ihat Bikenbg | 5 | 57:50 Í Brem. Wollkam.|12 [158.00 | felten 2 Guili] 1%/125.37 | Lor. Hutachenr.| 0-| 95:00 | do. daran ig [171.00 | so.Stahtverkaj 6 (113,50 | Fack. Con 101.00 2 7 
en 4 aul dagger 54| 20.00 f Broun Broveri | 9 [127.00 f e D | 53.00 | Kittow Kayeer 10 2540 te, au eee SS 
a , e ee e ee e en, e GE 
h — | Em Busch opi. . raust Zucka a Gena $ ** ! 9 i 
e AA Hann taberi 110 1146.50 | Sante rp hee | 78:00 fiesen 4 |—-— | Jaser, Aachen 10 | 61.00 | Meisener Oton 0 | 75:00 Davia ker 18, |181:00 | fei 6 82 — B 
aa. A 5 4 50 Hanga Oh 10 145,25 Care Asbest : Au R friser A. I + fu ae 3 10 EA p 108 5 en 27 710.00] mee 9 1127.00 1 8 
j nigs rant -er ari, Wasger a roebeln Zuckt, s ebr. Junghang Ri t A 95 
, el AE 
jeder! . do.WerkAlbert . ehe i ahla Forzell. h i ` ’ j 
e al aeae ea. e, | f on |a namen] |: e eee, eee E 
do. 14 amort | 44| 27,50 | Nordha.Wernig, 150 | „das. Heyden 175 Gg 150.25 | Rua. Karstadt. 112 [12850 | Wix & Genem | Ter | Arberaiiuork 8.00 e Gabr |7 | soso . „2 
do. Gold.n.Bg.| 4 | 26.00 | Ver-Ela-Bet.Y. O | 13412 | Concord, Cham.) | 12:75 | Gelsenk.Berew. % 80.78 Rud, Karel, j1 886.00 Mantecatin 118 | 55.50 | RücktorthNaoh.| 0 | 61:00 f Union Baug. | 5 | 44.00 52 
do Kronen! 4 2.70 Ver, Elbeschitt.} 5 1 15,75 pao, Spirmen 144.00 Herdern. 6 I145.00 | klauser Spinn | O | 27.25 | Motoren. Deutz| 0 | 70.25 | Rūtgerswerke | 6 2400 UnionchemPrd| 0 | 4000 325 
Banken __ industrie | GrälwitzPapier|T 1139.00 | Gerrash. Glash.| 9 hs Klöcknerwarke 8 ert em 11 9 10 1 ee 5 730 e g = A 68 
f ürel- «15 | Köbke & Co, eimBergw i $ \ . 
itamo 20.75 zeoumufaterib| 8 108.00 9 Maimlar Benz 38,00 | Gealürel-Loewa |10 g | 98.00 do. Wehatuhl | | 69:50 | Warz. Papier 10 |117.00 
e e 0 | Fidler Portland|10 88.75 Gas | y 1168.50 | Gildemeist. 00. 7108.25 Kochs Adlern. | 4 | 75:50 f Müller Gummi 09 9 do. 
bat e e e | B65 | oi hepat ° 1 [123 | Cimen a Co JIS” e Sarte [4 8500| pat tomen, 1 m0 [tioo Veran a za 1 
8 A G. 1. Bau 40.00 | do. Erdöl 6 . Gldb. Woll-Ind. . 0 ahüle . 90 i | 
do da B 10 130.00 f ° 35.00 | Niederl. Kohlen (10 |148.00 | Sangerh.Maach| 6 [113,00 | do. Ch.W.Gharl. 52.50 
Pappe 91 2. — T 77.00 | Glasm. Schalke 16 [203,00 | Kolm. & Jaurd. | 0 leder. =l- 
, R ee E a E 
1 N Unie[18 [110.00 do. Linoleum {15 1240.00 | Glückaufßrauer "l n. Gas- vu. . . a $ 2 11 — 
Bk.f.Schl.-Holst) 8, 130.00 4 10 2925 raver iio 181.00] Köniz Branareil 9 142.00] da. Steingutl12 132.90] Sohar. Cham.F.114 370 00 dn.Glanzet.iht.\18 [171.00 ee 
Barmar Bk-Vor. 10 128.80 g fe 6 [161.75 f.i do Postu;Eeb. y 5 96.00 Gebr. Coadhart i f 3 22400] de wolke. |8 | 86.00 | Schieñ-Defries | 7 | 88:00 | do. Gumb.Msch | 0 | 41.87 81212 
do. Yorzuga-A.| 6 —.— eo.Schachtbau) 5 | 96:00 | Th, Goldschm. 5 | 67.50 | König Wilhelm |12 |224. P 91.30 2 
do, Kreditbank) O | 28.50 ; 02.00 t-Pr 117 [314,00 | Nordwest, Kepa. 7 [149.00 Schl, Cellulosej10 | 91.50 | do.duteSp.La.B.] 5 {100.50 2181 m 
do, V.-A, 5 |—— | do. Spiegeigl.| 6 | 81.12 | Gärlitz.Waggon 10 |102. da, 8 ¿00 11.00 0 | 39.25 828 l% 
Bayar. Hypathb, 10 145.50 g. Hauserbaul10 | 98.00 da. St 15 [173.00 | Grenpiner Werk| 6 —— Königab.Lagerh 8 —.— IMbarschl. F. B.] 5 | 79:00 f do. Lein. Kram.] 0 | 11.00 | do. Laus. Glas i — 2 
Berl: Handelag.112 1182,00 | Ca. "user au h a Stelnzeug eee br a 1941138.00 | U do. Kokewark | 7 | 99.50 „fe Textitwerk| O | 12.50 | do Metall. fall.] 0 | 40.12 = 2 
Alsen Portland 115 [171.75 | do. Tel.u.Kab.| O | 59.00 | GritznerMasch.| © | 48.00 Königst. Grdst, . o. Ko 4 100.00 15 180.00 Ar = 
do. Hypthekanb.|12 1202.00 $4 12 1141.50 lan O |== jKönigszehPorz. | © 10.00] da, Genußach.| 7 | 87.00 f Hugo Schneider\10 09.00 | da.Partl.Schim.\15 |180. 312132 
Berl.Kansenver.].& 107.00 Ammand., fap- «50 J da. Wolle C. Grossmann g 5:00 | Veking. Stahlw.! 0 34.00 gebe ar. 20 1248.00 | da” Stahmorke] 6. 1100.82 = 
Anhalt. Kohlen | 6 | 76.75 | Doornkaat 10 1115.00 f Gebr.Großmann| 0 |—"— $ Kontin. Asphall | 5 | 95:00 | Veking, Stahlw. 
BrHannovcHyp./10 (188.00 | Aer wee 10 1225.00 Í Oskar Dörfer |10 1111.00] Gründäilfnger 12 [184.00 |Kortig, Zucker) 0 —.— Oast.Fib.Verk 1,35] 26:25 Sl Br. [11650 E Tae S 8 * 
arz ele 8 13800 | deen debeo [21100 Ge, Ta es Ihe Kortn, | eso e ee | 722 | eee 12000 , 6 | 5725 
ivatbk. 00 Aschattenb.Akt. . do. Ritter a uano-Werka a ing 0 2 2 | Yogelfel..Oraht| 6 | 86.75 
Danz. Privatbk.| 9 115.0 58.00 | Ostpr.Dampf-W. | 5 Schuekert &CoJ11 |183 agalTal.«Dral 
d 2ellst.112 1150.00 | da. Unan g (240.00 f £. Gundlach | 6 | 84.00 f Kronpr. Metall | 5 pr.Damp 
Bern, e mann [Außer Ha 6 | 8250 dae ae 8 | 5700| Clara som 12 11150 | Cor teiger Co 95e „ dico ache is eee eee 8 | enso MEERE En 
X i h 77. do. Gardinen „ m. & Buck. . ansi b W ı 
bead 147.50 e eg Dürener Metal i 134.00 I Harte Drit 10 paai ufer i jo 123.75 Phon Borgt. EB NE 1 0 15 10 201.00 e i 71525 ei = 2 
Di. ebora, 6.0 7 1103.00 | gener. 0 1.17.00 | aati ddt (16 1286.00 | halen ann dete 0 8s 00 f an 5 S. I anap Prt o . latte tel. Pre] 0 | 2250 [8 
BanningMasch.| 0 17.00 Düsseld. Dioter 16 1286,00 J Hafiasch.Msch.| 6 | 89.00 | I ahmeyer&Co. i innau Mühl. i 127.50 99. 0 —— 2 * 
Dresdner Bank |10 149.50 „00 | Julius Pintsep 10 1150.50 Schwelmar Eis.] U «50 Vom. Bieleſ. Sp. — 
0 N BaronerWalzw.| O | 51.00 f do. Kammg. | 4 | 72:00 | Hamb.Elektr.W.|10 1129.87 | Landra Breith |10 |150 i 0.00 12 1134,00 — 
Getreide-Kredit]10 105.25 f 52.50 I Pitti. Werkze. 10 150.00 Seidel &Naum.| 0 | 50.00 | varwoht. Pertld.]12 |134, 2 
Basalt O | 38.00 f do. Maschinb.| O | 29.00 | F. H. Hammers. | 8 104.30 Laurahütte 0 g. 5 00 tamme a$ 
Hall. Bank-Ver. 10 |123.00 ‚62 f Plauen. Gardin. 110 | 97.62 | Dr. 5 AL 159.00 anderer rk 6 | 47. 
Bavarla 14 1170.00 | Oyckarh. &Wid.| 8 | 89.50 f Ha.Mech.Egest | O | 38-50 } Leipzig Rieheck 12 1132 aue 8.37 1.00 pr 
Hamb. Hyp. 81.010 |131.25 ; ‚50 | Plau.Tüllu.Gar.| 0 | 36.12 | Slagen Soling. . arst Gruben) 8 121. — 
Bayr.Elektr.Wk.} 6 J 75.75 | Dynamit Nobel | 6 | 76.87 farb. Eis. u. Br.| 8 | 78.00 f Leonhard Brk | 8 |162 u 25 = 
Help. f 0 Pl 0.9 103,50 iPh.| O | 76,50 | Leonische Wke | 5 | 4925 | Herm. Pöge | 0 | 19,00 | Siegeradi. e | 5125 dae kee, |13050 20 
flieder aus. Uk. a 106.50 da. Hartel.in 116.00 N ‚Salz| 8 pH Harb GummiPh. 11. 100 dernde 4 | 72.12 Polyphon 20 1274.00 | Siem. Glasind | 8 129.00 | Wayse &Fraytap| 8 | 85.75 — = 
Osnabrück. Bj 5%] —.— co Motoren |14 | 76,62 f Sende baun] 4 | 64.25 | Hark. Brücken BEE 0 Ei 0 44400] Siem. & Hatskult4 252.90 Wegslin&hübn.| 8 | 76.00 — Sh 
do. Spiegel | 7 | 69,75 I EintrachtBenk. 10 1146.00 | do. Brück SL| O |—=— f Lindener Brau.|10 |128.00 à Pomm. Eisen | 1 
Östbankt.hand.| 8 | 37:25 . Bambara | 8 1158.50 | Eison Verkehr |12 [177.25 | Harp. Berga | O (134.87 | Lino Elsmasch: 114 116825 dee, [ta [171.00 | Simmer A-G. [10 14800 dea Nen 10 8000 E S2 
Pr MährBankı12 18704 Geram. Elektr] © 1200.00 | Eikradrenden 12 [164,00 benen | 7 | 08.006, Uinderäm [20 47700 Bonen 4 dam fis 00 | Sprenger 18:11 =>. | do; ee | D | 4200 ng” 
maraon. Bank/1 28.2 | BarliGuben.Hui116° 1220,00 | feilt alete |10 [159.75 | Hellmann & Lit] 8 | 68:00 |Lingel Schuh. | O | 47.00 | Poppa & wirin | 8 121.00] Saane | 1.25 | wisko. ps 12 1228.00 2 
N g. 10 189.00 Barl.Karlar.ind.] 0 | 69,00 | Elekt.Wg-Liegn.I10 122.00 Hemmoor Portl. |15 |172,50 } Lingner Werka| 7 | 77.50 | PorzellanTattau [tO 18.00 Jager ben 0 | 2215| wick, Pri, tem. 10 [11400 O E. 
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= garen 0 | 40:00 | Enger Werte | © | 83.00 | hina Autem. | 8 | 81,25 e deren | O 5825 fte dene, | zano | Stott Omaa faasoo | Lee 0 10200 M Se 8 
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Brdb,Std, 5 | 89.60 Í Eraunschw.dntel 6.5:117.50 Í Fahtb. List Ce. 8 | 6400 I Holstanbrausr 114 1170.00 Í Maachinb.-Unt | ö J 44:12 J Rheinfeld Kraft.!10 1160.00 f St onog g 


Sehr viel Aufſe ehen 


Die Filiale der Diskonto⸗Geſellſchaft in 
Kattowitz hat nämlich ihr Bankgebäude an der Poſt⸗ 


bereiten, indem er eine Karbidlöſung trank. 
Er dürfte jedoch mit dem Leben davonkommen. 

x Zwei alte Einbrecher. Von dem Landgericht 
Kattowitz wurde gegen die Täter verhandelt, 
welche den ſchweren Einbruch in die Metall- 
ſchmelzerei des Inhabers Cieslak im Orts⸗ 
teil Domb verübten. Damals wurden über 20 Ztr. 
Metall und zwar hauytſächlich Blei, Rotguß, Zinn 
und Weißmetall geſtohlen. In die Außenmauer der 
Schmelzerei wurde ein ziemlich breites Loch geſchla⸗ 
gen. Einer der Einbrecher, welcher durch die geſchaf⸗ 
fene Oeffnung in die Schmelzerei eindrang, reichte 
m geitohlene Metall den anderen Komplizen hinaus. 

Die Spitzbuben ſchafften ihre Beute mit einem Hand⸗ 
wagen von der Stelle und verſteckten die Metallmaſſe 
in der Nähe der Eminenzarube. Feſtgenommen wurde 
als erſter von der Krimnalvpolizei Joſef Qai- 
leret; Er wollte bei einem Alteiſenhändler einen 
Block Zinn verkaufen. Der Täter wurde einem ſtren 
gen Kreuzverhör unterzogen und gab die Namen 
mehrerer Perſonen an, welche angeblich an dem Dieb⸗ 
ſtahl mit beteiligt geweſen ſind. Es ergab ſich, daß 
der Ewald Wenalorz aus Zawodzie als Haupt⸗ 


täter in Frage kam. Wenalorz hatte ſich wenige 
| Zane vorher in der Metallſchmelzerei eingefunden 
und den Arbeitsſuchenden geſpielt. In Wirklichkeit 
jedoch wollte er nur „ausbaldowern“, auf welche 
Weiſe ſich der nächtliche Einbruch am beſten aus- 


führen laffen würde. Neben den beiden Beklagten 
hatten ſich noch vier weitere Perſonen zu verantwor⸗ 
ten. Das Gericht erkannte nur den Wenalorz und 
Kaiſerek als ſchuldig. Wenglorz, welcher bereits 
vorbeſtraft geweſen ift, wurde wegen Einbruch im 
Rückfalle zu 2% Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Kaiſerek erhielt 6 Monate Gefängnis. 
Die 4 Mitangeklagten kamen mangels genügender 
Beweife frei. 


Königshütte und Umgegend 


© Freiwillige Beſteuerung der Beamten. Das feit 
1926 beſtehende Beamtenkomitee hat ſich zur 
Aufgabe gemacht, die Not der Arbeitsloſen wie auch 
der armen Bevölkerung zu lindern und im Wege frei⸗ 
williger Beſteuerung Mittel zuſammenzutragen, die 
dieſem Zweck dienen. In der Generalverſammlung 


wurde der Betrag, der in ſämtlichen Jahren allein un 
die Suppenküchen abgeführt wurde, auf 101 500 Biota 
berechnet. Im letzten Jahre find folgende Beträge eina 
gelaufen: Städtiſche Beamte 7218 Zloty, Königshütte 
und Giſengroßhandel 4022 Zloty, Skarboferme 3945 
Zlotys freie Berufe 924 Zloty, Aerzte der Arbeits⸗ 
loſenfürſorge 744 Zloty, Generaldirektor Kiedron 650 
Zloty, Direktor Haaſe 650 Zloty, Landesverſicherungs⸗ 
anſtalt 563 Zloty, Kreiseichamt 509 Zloty, Polizei⸗ 
lommandantur 300 Zloty. Maſchinenbauſchule 278 Zl., 
Klaſſiſches Gymnaſium 234 Zloty, Kreisbergamt 183 
Zloty. Sond Grodi 171 Zloty, Allgemeine Ortskran⸗ 
kenkaſſe 62 Zloty. Bank Polſki 52 Zloty, Schulbehörde 
49 Zloty, Polizeidirektion 30 Zloty. An die Sup⸗ 
penküchen wurden im vergangenen Jahre 19 000 
Zloty überwieſen und zwar Sobieſkiego 3500 Zloty, 
Bytomſka 12 000 Zloty, Krzyzwoa 3500 Zloty. Auber- 
dem erteilte das Komitee dem Vinzenzverein 
eine Subvention von 1500 Zloty. Insgeſamt wurden 
im Berichtsiahr 20 500 Zloty ausgegeben. 

O Die Feuerwehr als Mädchen für alles. Die 
Brücke, die unweit. der Königshütter Gasanſtalt an 
der ulica Cmentarna über die Rawa führt wurde in 
den Vormittagsſtunden einem Geſpann der Firma 
Walter aus Königshütte zum Verhängnis. Als ſich 
nämlich der Gaul gerade auf der Brücke befand, 
ſtürzte dieſe ein, und das Roß ſtand bis zu dem 
Rumpf im Waſſer. Alle Bemühungen, das Tier 
aus der unangenehmen Lage zu befreien blieben er⸗ 
folglos. Da kam jemand auf den Gedanken, die ſtädt. 
Feuerwehr, das „Mädchen für alles“, heran⸗ 
zurufen. Die Wehrleute erſchienen in kurzer Zeit und 
waren natürlich nicht wenig erſtaunt, ſtatt eines 
Brandes den Gaul im Waſſer zu ſehen. Sofort gingen 
ſie an die Rettungsaktion, und nach Ueberwindung 
einiger Schwierigkeiten hatte das Pferd wieder feſten 
und trockenen Boden unter den Füßen. 


Kreis Cublinitz 


Vom Regiment. Oberleutnant und Adjutant 
Bozejk ſowie Oberleutnant Schmidt find zu 
Hauptleuten befördert worden. Der Vertreter des hie⸗ 
fiaen Regimentskommandeurs, Janowſki, iſt zum 
Oberſt ernannt und mit der Führung eines Infante⸗ 
rieregiments in Przemyſl betraut worden. 


+. 
. 


Breslauer Probuktenbörſe, 25 Februar 


Die Preiſe verſteben Mh bei ſofortiger Bezahlung 
für Weizen bei 75,5 Kilo Effektivgewicht min. per 
hl, bei Roggen 1.2 Kilo. Bei Verkauf ab Ver⸗ 
ladeſtation ermäßiat ſich der Preis im allgemeinen um 
die Fracht von der Verladeſtation. 

Tendenz. Getreide: Ruhig. — Mehl: Ruhig. — 
Hülſenfrüchte: Still. — Rauhfutter: Matt. — Futter- 
mittel: Matt. Amtliche Notierungen (100 Kilo). Ge⸗ 
treide: Weizen 22,20. Roggen 16, Hafer 11,80, Brau⸗ 
gerſte 17. Sommergerſte 14,50, Wintergerſte 14. Mih- 
lenerzeugniſſe (ie 100 Kilo): Weizenmehl 32.25, Rog⸗ 
genmehl 23, 65proz. 1 Mark teurer 60proz. 2 Mark 
teurer, Auszugmehl 38,25. Feinere Sorten werden 
höher bezahlt. Hülſenfrüchte (ie 100 Kilo): Viktoria⸗ 
erbſen 22—27, grüne Erbſen 22—25, Pferdebohnen 19 
bis 20, Widen 20—22, Peluſchken 19—20, Lupinen 
gelb 15—16, Lupinen blau 13—14. Beſſere Sorten 
entſprechend höher. Rauhfutter: R.⸗ und W.⸗Draht⸗ 
preßſtroh 1.20, R.⸗ und W. Bindfadenpreßſtroh 0,85, 
G.⸗ und H.⸗Drahtpreßſtroh 1,05, G.⸗ und H. Bind- 
fadenpreßſtroh 0.85. Roggenſtroh, Breitdruſch 1.50, 
Heu, geſund, trocken 260, Heu, gut, geſund. trocken 3. 
Futtermittel: Weizenkleie 8—9.50. Roagenkleie 7,75 
bits 8.25, Gerſtenkleie 8,25—9,75. Leinkuchen 18—19, 
Rapskuchen 13—15. Palmkernkuchen 15,75—16 75, Dt. 
Kokoskuchen 16.25—17,25. Palmkernſchrot 16,75 bis 
17.75 Reisfuttermehl 9.50 — 10,50, Biertreber 9—10, 
Malskeime 8,75—9 75. Trockenſchnitzel 7.20— 7,70, Fut⸗ 
termais 13,.50— 14.50. Soyaſchrot 15.50— 16,50. Kar 
toffelflocken 14—15. Sonnenblumenkuchen 1150 bis 
12,50, Erdnußkuchen 17—18. 


Oberſchleſiſcher Produktenmarkt Gleiwitz 

Auf dem oberſchleſiſchen Produktenmarkt machte ſich 
eine neue Abſchwächuna bemerkbar. Die Lebloſigkeit 
im Geſchäft konnte trotz des durch die Landwirtſchaft⸗ 
liche Tagung erhöhte Beſucherzahl nicht behoben wer⸗ 
den, und ſo verkehrte die Börſe in ſchwacher Haltung. 
Die Preiſe find gegenüber dem Vormarkt bis zu 1 Mk. 
am Doyppelzentner gefallen. Dies gilt nicht nur für 
i i te Futtermittel. 
Kartoffeln wurden nicht in den Handel gebrachl. da 


odar 1 Uta oder 


1 Krona Detarr.-ung. Mähr. 0,85 M., 1 Gld. holl. Wahr. == 1,20 M., 1 fr. 


fie in den Brennereien beffer bezahlten Abſatz finden. 
Auch fehlten diesmal ſämtliche Gerſtearten; die Mäl- 
dereien erwerben nur befte Qualitätsware. Am Fut- 
termittelmarkt war gleichfalls eine Preisſenkung feſt⸗ 
zuſtellen. 

„Bemerkt fei noch. daß Roggen nachbörslich 
bis 7,15 Mark pro Zentner gehandelt wurde. Arbi⸗ 
tragekommiſſton brauchte nicht in Aktion zu treten. 

Schiedsgericht verhandelte in mehreren Streit⸗ 
faden. Tendenz ſchwach. 

Nach den amtlichen Notierungen geſtal⸗ 
teten fih die Preiſe uro Doppelzentner wie folgt: 
Weizen 24—227 ausl. 20—21 Grenze, Roggen inl. 
14,60, ausl. 13.90—14 Grenze, Hafer 11,50—12, ausl. 
10—10,50 Grenze. Mais 10,70 Grenze tranfito, Qu- 
pinen gelb 13,50—14 Grenze tranſtto, Lupinen blau 
11.50—12 Grenze tranſito, Roggenfuttermehl 7, ausl. 
6.50 Grenze, feine Weizenkleie 7. grobe Weizenſchale 
7,50 Mark. 


mit 7 


E 
Pevisen-Kurse 
25. 2.24. 2. 


25.2. 


24. 2. 


Amsterdam 188 167.82 [167.78 | Spanien 100 | 52.15 } 51.95 
Buenos Aires 1 1.378| 1.584] Wien 100 | 58.92 | 58.92 
Brüssel 169 | 59.81 | 58.29 | Prag 188 | 12.395) 12.896 
New York 1) 4,185 | 4.185 [Jugoslawien 180 5 7.371] 7.367 
Kristiania 100 111.90 [111.88 | Budapest 188 T} 73.13 | 73.14 
Kopenhagen 109 112.07 }112.07 | Warschau 169 SI| 46.85 | 46.87 
Stockholm 100 |112.29 ]112.28 | Bulgarien 100| 3.832} 3.032 
Helsingfers 100 | 10.529] 10.527 Japan 1 2.059 2.058 
Italien 169 | 21.915| 21.91 Rio 11 0.47 | 0.409 
Londan 1 | 20.346| 20.347] Lissabon 100| 18.83 | 18.63 
Paris 108 | 16.38 | 16.37 | Danzig 100| 81.35 | 81.34 
Schweiz 100 | 89.245] 80.735 Kenstäntinepe! 100 1.778] 1.813 


a) : 

Verſchmelzung der Bleubilchen Centralbodenkredit⸗ 
Aktiengeſellſchaft mit der Preußiſchen Pfandbriefbank. 
In den Sitzungen des Verwaltungsrates der Vren- 
ßiſchen Central Bodenkredit⸗Aktiengeſellſchaft und des 
Aufſichtsrates der Preußiſchen Pfandbriefbank wurde 
die Vereinigung der beiden Inſtitute unter der 
Ja. „Preußiſche Centralbodenkredit⸗ und Pfandbrief⸗ 
bank“ beſchloſſen. Das Grundkapital des 
neuen Inſtituts wird 36 Millionen betra zen. 


F 
È 


sn v 


1 Peseta oder 1 Lou == 0,80 M., 1 skandinavische Krona 


a. Die Elektrizitätsgenoſſenſchaft Birken hielt eine, 
Verſammlung ab, um feſtzuſtellen, wie ih die Wirk⸗ 
ſchaftlichkeit auf Grund des neuen Stromlieferungs⸗ 
vertrags nach dem landwirtſchaftlichen Gebührentarif, 
der hauptſächlich für die Landwirtſchaft herausgegeben 
tit, nach Ablauf eines halben Jihres ausgewirkt hat. 

TI Dziergowitz. Unter Leitung des 1. Vorſitzenden 
Gemeindevorſtehers Mitrenga hielt die Frei. 
willige Feuerwehr im Pazurekſchen Gaft⸗ 
baufe ihre diesjährige Hauptverſammlung 
ab. Schriftführer R. Prenzel erſtattete den Fab- 
resbericht, nach dem die Wehr 35 aktive, 32 inaktive 
und 2 Ehrenmitglieder zählt. Im Laufe des Jahres 
wurden 8 Uebungen, davon 2 mit der Pflichtfeuer⸗ 
wehr abgehalten. Desgleichen wurde in dieſer Zeit 
1 Haupt⸗ und 6 Monatsverſammlungen abgehalten. 
Kaſſenführer Konrektor i. R. Joh. Nowok gab den 
Kaſſenbericht. Nach der Vorſtandswahl ſtellt ſich 
dieſer wie folgt zuſammen: 1. Vorſitzender Gem. ⸗ 
Vorſteher Joſeſ Mitrenga, Schriftführer Richard 
Prenzel, Kaſſenführer Joſef Marek, 1. Brand: 
meiſter Emanuel Stas, 2. Brandmeiſter Johann 
Golla, Zeugwart Wilhelm Ripta Steigerführer 
Joſeſ Kus ka, Spritzenführer Alois Gwos dz und 
Ordonanz Johann Ruß. Zu Ehrenmitgliedern muir: 
den nach 26 jähriger Dienſtzeit Konrektor i. R. Joh. 
Nowok und Joſef Zachlod, ſowie zum Ehren- 
brandmeiiter Johann Salwiezek ernannt. Wehr: 
mann Emanuel Smolorz berichtete fiber die in 
Coſel⸗Hafen abgehaltene Brandmeiſtertagung. We- 
ſchloſſen wurde zum Sanitätskurſus in Birawa 
10 Mann zur Ausbildung zu ſtellen. 


Kreis Neiſſe 
# Von der Stadtiparkafle Neiſſe. Die für 1029 ver⸗ 
üffentlichte Bilanz ergibt bei einem Aktiv⸗ und 
Paſſwſtand von je 6 864948 Mark und dem Vorhan⸗ 


Kreis Falkenberg 

:: Friedland. Unter Leitung des 1. Vorſitzenden, 
Rechtsanwalt Dr. Self, fand die Hauptverſammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Schriftführer 
Holitſchke gab den Jahresbericht. Der Verein hat 
121 Mitglieder, darunter 3 Ehrenmitglieder, 5 bei⸗ 
tragsfreie, 9 dienſt⸗ und beitragsfreie, 2 dienſtfreie, 
54 dienſttuende und 48 inaktive Mitglieder. Alar⸗ 
miert wurde die Wehr zu einer Hauptübung, einem 
Stadtfeuer und fünf auswärtigen Bränden. Die Ver⸗ 
dienſtmedaille für 40 jährige treue Dienſte erhielten 
Schriftführer Holitſchke, Kaſſierer Heiden ⸗ 
reich und Wehrmann Theodor Meſtel. Kuſſierer 
Heidenreich gab den Kaſſenbericht. Der Beſtand 
beträgt 384 Mark. Zu Abteilungsführern wurden ges 
wählt Gaſthofbeſitzer Julius Seifert, Schmiedemei⸗ 
ſter Fritz Bocktſch, Tiſchlermeiſter Hugo Vogt und 
Stellmachermeiſter Alfred Linke. Oberfeuerwehr⸗ 
männer wurden Schneidermeiſter Franz Rau ch, 
Maler Auguſt Langer, Schuhmachermeiſter Joſef 
Tiller, Sattler und Tapezierer n. Holitſchke, 
Klempnermelſter Johann Iſtel, Schuhmacher Joh. 
Krawutſchke und Kaufmann Kollete. Wieder⸗ 
gewählt wurden die Vergniigungs⸗, Rechnungsprü⸗ 
fungs⸗ und Begräbniskommiſſion. Für 40 jährige 
Dienſtzeit erhielten Litzen Schriftführer Holitſchke, 
Kaſſierer Heidenreich und Abteilungsſührer 
Schmidt, für 25fährige Dienſtzeit Paul Koller 
und Albert Körner, für 15fährige Dienſtzeit Alfred 
Linke und fiir 10fährige Dienſtzeit Joſef Sit el und 
Rudolf Zier z. 


Kreis Oppeln 


Ti Frühiahrsſaatenmarkt. Im Geſellſchaftshauſe 
hatte die Oberſchleſiſche Saatbaugeſellſchaft etwa 30 
anbauwürdige Gerſten⸗ und Haferſorten erſter und 
zweiter Abſaat Aue A- Bu 19 r 

ei i ; i forten. Auch aiffeiſen hatte Saatgetreide un 
rem a MG e eee SR nen ae 115 re eee 
rä ür 1⸗gänzten die Ausſtellung. Um 10 Uhr gab 2 . 

kan 1 Landkreis biene A die Banbioitie Lungsoorftefer Sannot Winke für die Frühiahrs. 
Theodor Stenzel (Ritterswalde), Albert Kretſch⸗ beſtellung auf Grund der Ergebniſſe der Kammerver⸗ 
mer. Theodor Otte und Anton Hauſchild ſuchsfelder“. Die Ausführungen wurden mit großem 
(Steinsdorf) ſowie Joſef Langer (Ritterswalde). Intereſſe angehört. Direktor Dehnhard⸗Soepa⸗ 

+ Der Schutzverband für Handel und Gewerbe in nowitz berichtete noch über die Erfahrungen im 
Neiſſe wählte, nachdem über die Vergebung von Ar⸗ bäuerlichen Verſuchsring des Kreiſes Oppeln. h 
beiten an Neiſſer Gewerbetreibende eine recht lebhafte] e. Verlegung des Montag⸗Wochenmarktes. Gemäß 
Debatte ſich entivann und der Vorſtand zur Erörte⸗ einem Beſchluß der Stadtverordnetenverſammlung 
rung der Vereinswünſche an zuſtändiger behördlicher wird in nächſter Zeit der Montag⸗Wochen⸗ 
Stelle autoriſiert worden war, den bisherigen 2. Vor⸗ markt auf Dienstag verlegt. Dieſer Bo 
ſitzenden. Kaufmann Steinhäuſer, zum 1. Vor⸗ ſchluß ift auf Wunſch der Produzenten erfolgt, die 
ſitzenden. Schneidermeiſter Thienel zum 1. Stell⸗ bisher zur Vorbereitung für den Markt Sonntags⸗ 
vertreter und Kaufmann Forner zum 2. Stellver⸗ arbeiten leiſten mußten. Darunter hatte beſonders 
treter. Die durch den Tod des Schriftführers Gra⸗ der Gemüſemarkt zu leiden. Damit ſowohl Produ: 
bisna erledigte Stelle wurde dem Kaufmann Chriſt zenten als auch die Geſchäftleute innerhalb der Stadt 
ſlbertragen, während in den Verbandsausſchuß ges die nötigen Vorbereitungen für den Markttag treffen 
wählt wurden die Kaufleute Kappel (Ziegenhals), können, wird der Markt auf Dienstag verlegt. 
Neinziger, Buchal (Paiſchlau) und Kutſche e. Frühjahrsſaatenmarkt. Am Montas fand im 
(Lamsdorf). | Geſellſchaftshauſe der Frübjabrsſaatenmarkt ſtatt 

3 Glumpenau. Mutmaßlich infolge Brand ſtif⸗ der reichlich beſchickt war. Hierbei zeigten ſich aller⸗ 
tung brannte die Scheune des Bauergutsbeſitzers dings zum Teil recht hohe Preiſe, insbeſondere für 
Beck total nieder. Drei auswärtige Feuerwebren Düngemittel. Obwohl der Markt febr gut beſucht 
verhinderten eine weitere Ausdehnung des Feuers. war, war die Kaufluſt doch nur gering. Anſchließend 

a Giesmannsdorf. Der Vandwirt Pachnkeki aus fans eine landwirtſchaftliche Kreisſitzung ſtatt. 

Woitz ſtürzte auf der Chauſſee durch die Schuld eines e. Vom ſtädtiſchen Muſeum. Der erſte Monat des 
auf dem When aus Mitgefühl mitgenommenen bet⸗ neuen Jahres führte fait ebenfo viele Beſucher ins 
telnden Bäckers vom Wagen und verletzte ſich ſchwer. Muſeum wie ber letzte Monat des alten Jahres. 
Der flüchtige Handwerksgeſelle konnte gleich darauf 683 Perſonen beſuchten das Muſeum. Die Zahl der 
durch einen Landjäger aufgegriffen werden. Schliler beträgt diesmal nahezu das Fünffache der: 


Kreis Neuſtadt jenigen aus den Kreiſen der Erwachſenen. An arö⸗ 


F. Der Vertragsentwurf zur Ferngasverſorgung 
Neuſtadt⸗Zülg. Wie wir berichteten, befaßte ſich die 
letzte Zülzer Stadtverordnetenſitzung 
auch mit dem vom Magtitsıt Neuſtadt ausgearbeiteten 
Vertragsentwurf über eine Ferngasver⸗ 
ſorgung Neuſtadt⸗Zülz. Nach dem Entwurf 
müßte ſich Bils verpflichten, eine jährliche Mindeit- 
abnahme von 150 000 Kubikmeter zu garantieren und 
bei einem Tonnen⸗Kohlenpreis von 19 Mark einen 
Gaspreis von 18 Pf. zu zahlen. Der Gaspreis 
fol je nach dem Kohlenpreis eingeſtellt werden und 
der Vertrag 30 Jahre gelten, Das Rohrnetz bis zur 
Gas anſtalt Bila will die Stadt Neuſtadt auf ihre 
Koſten legen. Der Vertrag ift von der Studtperord⸗ 
netenverſammlung Züls nicht abgelehnt, aber auf ein 
Jahr zurückgeſteſtt worden, da Zülz noch mit ſelbſt⸗ 
erzeugtem Gas wirtſchaftlich beſſer arbeitet als nach 
dem Neuſtädter Vorſchlag. 

F. Förderung der Neuſtädter Leinen⸗Induſtric. Ba: 
anntlich liegt die einſt blühende Neuſtädter Schub ⸗ 
and Leinemnduſtrie arg danieder. Dies gab der Jne 
duſtrie⸗ und Handelskammer für die Provinz Ober 
ſchleſten Veranlaſſung, bei den oberſchleſiſchen Stadt⸗ 
verwaltungen anzuregen, bei Deckung ihres einſchlä⸗ 
gigen Bedarſs die Erzeugniſſe der Firma Fränkel 
in Neuſtadt zu bevorzugen, damit die oberſchleſtſche. 
Induſtrie gefördert werde. Eine Ausſchaltung ber in 
den einzelnen Städten anſäſſigen Fachgeſchäfte ſolle 
nicht erfolgen. Der Vorſtand des Hberſchleſiſchen 
Städtetags hat beſchloſſen, dieſer Anregung nach 
Möglichkeit zu entſprechen. Es diirfte ſich empfehlen, 
die Oberſchleſier auch auf den Bezug von Neuſtädter 
Schuhen aufmerkſam zu machen, damit nicht fo vlel 
a) aus der Pihehvflomalet eingeführt 
wenden. 

F. Der Landwirtſchaftliche Hausfrauenverein Nen- 
ſtadt hielt eine Verſammlung ab, in der Oberland: 
wirtſchaftsrat Moor über Dierbaltung ſprach. Durch 
einen Geflügelzuchtfilm erbielten die Anweſenden den 
Einblick in das Weſen der modernen Geflügelhaltung. 
Die Verſammlung fand ihren Abſchluß in einer bets 
teren Aufführung der Mädchenklaſſe der Landwirt⸗ 
ſchaftsſchule. 

* Der Schaukaſtendiebſtahl bei Kaufmann Herr⸗ 
mann in Neuſtadt konnte raſch geklärt werden. Die 
Diebe ſind ermittelt und geſtändig Der Schaukaſten 
wurde außerhalb der Stadt mit eingeſchlagenen 
Scheiben gefunden und die Ware dem Eigentümer zu⸗ 
riickerſtattet. Die Diebe find Söhne ordentlicher 
Leute, zwei aus Neuſtadt, einer aus der Umgebung. 
Alle drei find noch ſehr jung und zwei von ihnen 
bereits erheblich vorbeſtraft. 

F. Schadenfeuer. Montag früh gegen 3 Uhr züngel⸗ 
ten zum dritten Male in dieſem Jahre die Flammen 
in Steins dorf gen Himmel. Ueber dem Kub⸗ 
talg des Landwirts Joſef Hauſcheild lagerte Heu. 
Außer dieſem fiel das Dach den Flammen zum Onfer, 
Größerer Schrden wurde dadurch vermieden, daß ſich 
zu beiden Seiten Brandgiebel befinden. 

:: Lonſchnik Die neuen Kirchenglocken find 
eingetroffen. Zur Abholung fand ſich am Babnhof eine 
große Menſchenmeuge ein. Vor der Kirche ſyrach Pfar⸗ 
cer Gottwald Dankesworte. Am andern Morgen 
erfolgte ber Aufzug der Glocken, und bald darauf er⸗ 
tönte ihr erſter Gruß. Die Feſtpredigt hielt ebenfalls 
Pfarrer Gottwald. 


Sie kommen nie vieder in 
Verlegenheit, wenn einmal die 
Bratensoße nicht ausreicht oder 
in Geschmack und Farbe nicht 
ganz gelungen ist. Ein Würfel 
Knorr-Bratensoße in 
% Liter kaltem Wasser auf- 
gelöst und dann gekocht, ergibt 
in wenigen Minuten eine pi- 


kante, nahrhafte Tunke, 


1 Würfel gibt so viel 
Soße 
wie 2 Pfund Braten. 


Bratensoße d 


gang aus dem Vusendheim Bolko mit einer Fübre⸗ 
rin zur Beſichtigung ein. | 

e. Traditionsfeſt. Die 2. Kompanie Reichswebr⸗ 
Regt. Nr. 7 veranſtaltete im Saale der Handwerks⸗ 
kammer ihr Kompanieſeſt. Der Komvantefübrer 
Hauptmaun Kirſten begrüßte bierbei auch den 
Garntiſonkommandeur Obert von Jagow und 
zahlreiche Ehrengäſte, beſonders ehem. 63 er, unter 
ihnen den Vorſitzenden des Bundes ehem. 63 er 
Oberſtleutnant a. D. Bender, den Vorſitzenden des 
Kameradenvereins ehem. 63 er Major a. D. Ren- 
mann und andere, und betonte, daß die Kompanie 
als Traditionskompanie der 63 er die alten Tradi: 
tionen des Regiments ſtets pflegen werde. Der 
Abend war gleichzeitig ein Abſchiedsabend 
für die Kompanie, denn Hauptmann Kirſten er⸗ 
innerte daran, daß die Kompanie am 28. Februar 
auf 3 Monate als Wachtkompanie nach Berlin 
kommandiert iſt, um die Wache vor dem Palais des 
Reichspräſidenten von Hindenburg zu über⸗ 
nehmen. Der Redner ſchloß mit einem dreifachen 
Hoch auf das Vaterland und den Reichspräſidenten. 
Oberſtleutnant a. D. Bender und ebenſo Maior 
a. D. Reymann dankten für die Begrlißungs⸗ 
worte und gaben ihrer Freude für die treue Kame⸗ 
radſchaft und die Pflege der Tradition Ausdruck. 
Der heitere Teil des Abends wurde durch Angehörige 
der Kompanie, ausgeſtaltet. 

§ Diebereien. Sonnabend gegen 22,30 Uhr wurde 
bei einem Vergnügen ein Mantel geſtohlen. Pe: 
ſchreibung des Mantels: Taubenblau, mit einem 
ganzen Gurt, noch gut erhalten, halb gefüttert. =" 
In der Nacht find durch Einbruch folgende Sachen ge. 
ſtohlen worden: 4 Kiſten Zigarren (Marken: Er⸗ 
folg, Weltruf und Nimrod), eine größere Menge Bi- 
garetten (Rarität, Overſtolz, Ernte, Haus Neuer⸗ 
burg, Greiling, Gelbe Sorte), je eine Flaſche Bone⸗ 
kamp, Leuchtkäſer und Allaſch. Sachdienliche An 
gaben erbittet die Kriminalpolizei. | 

© Kal. Neudorf. Der Flüchtlingslehrer Valentin 
Sojka ift nach Dortmund verſetzt worden. 

Sczepanowitz. In Sczepanowitz, der künftigen 
Gartenvorſtadt Oppelns tagten die Gemeindevertre⸗ 
ter. Gemeindevorſteher Langoſch führte zwei 
nachrückende Gemeindeverordnete ein und veryflich⸗ 
tete ſie. In den Schulvorſtand des Schulverbandes 
Sczevanowitz, beffen Vorſitzender Hauptlehrer 
Teige iſt, wurden von der Verſammlung die Ge⸗ 
meindevertreter Pawlik und Schwiertz ae 
wählt. Mit der Prüfung der Gemeindekaſſe beauf⸗ 
tragte Die Gemeindevertretung die Mitglieder Kan 
tet, Schwiertz und Sadlo. Die Schulrechnung für 
1928 wurde genehmigt. 

Col. Schalkowitz. Bei dem am 21. Januar 1930 
als 11 lebendes Kind geborenen 7. Tochter des Kolo⸗ 
niſten Peter Spila II von hier hat der Reichs⸗ 
präſident von Hindenburg die Ehrenpaten⸗ 
ſchaft übernommen. 

C., Comprachtſchütz. Der katholiſche Arbeiter⸗ und 
Männerverein hielt im Janikſchen Saal fein Fa- 
ſchingsvergnügen in Form einer bberſchleſiſchen 
Bauernhochzeit aus dem 18. Jahrhundert ab. Alte 
Originalkoſtüme ans damaliger Zeit waren ver⸗ 
treten. 

C. Comprachtſchütz. Montag trieb in Compracht⸗ 
ſchlitz ein Hauſierer in Schuhſenkeln fein Geſchäſt, 
mit dem Ziele, etwas hintenrum zu erwiſchen, was 
ihm auch beinahe beim Bäcker Neupauer gelm- 
gen wäre. Als er bei der Fran Neupauer abſchlägig 
beſchieden wurde, ſchloß er nicht hinter ſich die Tür 


beren geſchloſſenen Gruppen fanden ſich ſieben Sdatl»| ſondern ſtahl aus dem Ladentiſch einige Mark und 
klaſſen mit Lehrkräften und ein Jungmädchenlehr⸗ verſchwand. Als er jedoch bei feiner Flucht die Tür 


Ist manchmal dieSoße knapp? 


die auch ohne Fleisch sehr 
gut schmeckt. Viele schmak- 
hafte Fleischgerichte, wieKalbs- 
kopf, Schnitzel, Roulade, Rump- 
steak, Reste von Braten usw., 
geben wenig oder gar keine 
Tunke. Knorr - Bratensoße 
sorgt dafür, dass Sie auch diese 
Speisen mit genügend Tunke 
auf den Tisch bringen können. 


Tſchechoſlowakei 


* Bolatitz. Dieſer Tage ſtarb Lehrer i. R. Ignatz 
Ledwa im 67. Lebensjahre. Der Verſtorbene war 
Mitbegründer der Darlehenskaſſe und als deutſcher 
Lehrer über 30 Jahre in der Gemeinde tätig. 


zuſchlug, wurde der Bäcker Neupauer, der im Neben⸗ 
zimmer krank lag, aufmerkſam und ſchon wurde die 
Verſolgung des Spitzbuben auſgenommen. Durch 
Nachbarsleute, die ihn flüchten ſahen, wurde die Jagd 
unterſtüützt. Es gelang, feiner am Rande des Dorfes 
habhaft zu werden, wo ihm die Beute abgenommen 


wurde. 
Kreis Groß ⸗Strehlitz 


Gtadiverordnetenfigung Oroß⸗Streblltz 

Bürgermeiſter Dr. Gollaſch, Stadträte und 
ſämtliche Stadtverordnete waren zur Stelle, der 
Zuhörerraum dicht gefüllt. Bürgermeiſter Dr. 
Gollaſch verpflichtete die nachrückenden Stadt⸗ 
verordneten Altbürgermeiſter Gundrum (D. 
V.), Nowarra und Henkel (Zir.) durch 
Handſchlag. Ueber die Finanzierung der Not⸗ 
ſtandsarbeiten in der Kriegsbeſchädigtenſiedlung 
ſprachen Bürgermeiſter Dr. Gollaſch und 
Stadtv. Pillawa. Auch die Uebernahme eines 
ſtaatlichen Arbeitgeberdarlehns ſür ein Kriegsbe⸗ 
ſchädigtenheim macht wenig Schwierigkeiten. (Ref. 
Jelitto (Ztr.) Die Aufſtellung von fechs Anss 
ſchlagſäulen in der Stadt wird genehmigt. 
Bei der Ausſprache über die Einrichtung einer 
Handelsſchule verlangt Stadtv. Spallek die 
Errichtung einer Bedürfnisanſtalt. Mittel für 
die Notſtandsaktion aus Dezember 29 werden 
nachträglich in Höhe von 1500 Mark bewilligt. 
Eine längere Ausſprache verlangte die Feſt⸗ 
ſetzung des Fluchtlinienplans Krakauerſtraße⸗ 
Süd. Hier war Altbürgermeiſter Gundrum ge- 
gen die Führung der Straße, da nach ſeiner Mei⸗ 
nung der Park verſchandelt wird. Leider geht die 
gräfliche Verwaltung mit böſem Beiſpiel voran 
und ſchlägt wunderbare alte Bäume, die zur 
Zierde des Parkes gereichten. Der vorliegende 
Fluchtlinienplan wurde jedoch angenommen. Eine 
Beihilfe an die Muſikkapelle, geleitet von Herrn 
Hlubek⸗Sucholona, in Höhe von 120 Mark wird 
genehmigt. Die vom Magtſtrat vorgeſchlagenen 
Maßnahmen zur Beitreibung von Rückſtänden 
für die Zählerleitungsanlagen finden die Buftim- 
mung der Verſammlung. Es wurden weiter noch 
zwei Dringlichkeitsauträge eingebracht, die jedoch 
als folche abgelehnt wurden. Prüfung, Feſtſtel⸗ 
fung und Entlaſtung von Jahres rechnungen folg⸗ 
ten. B. 

s 

Auszahlung von Militärrenten. Am Donnerg- 
tag, den 27. Februar werden durch das Poſtamt die 
Militärrenten in der Zeit von 77 —.9 Uhr im Re 
ſtaurant Pie ſchkalla. Lublinitzer Straße, zur 
Auszahlung gebracht. Gleichzeitig werden die Fab: 
resbeſcheinigungen ausgegeben. 

O Ober⸗Ellguth. Die Familie des Waldarbeiters 
Karl Banaſch wurde Sonntag von einem ſchweren 
Unglücksfall heimgeſucht. Der etwa 14 Jahre alte 
Sohn hatte bei einem Spaziergang am Waldrand 
eine Patronenhülſe gefunden Er nahm 
den Fund mit nach Hauſe und legte die Hülfe, in der 
ſich noch die Pulverladung befand, auf den Ofen. 
Das Pulver entzündete ſich und riß die Hülfe aus- 
einander. Dem Knaben wurden durch dieſe Explo⸗ 
fion alle Finger der rechten Hand abgeriſſen, wäh⸗ 
rend der Vater Splitterverletzungen im Geſicht und 


eine Schweſter Verletzungen an beiden Oberarmen 
erhielt, 


Gemeinbepertreterſitzung Gogolin 

Im neuen Rathaus fand die erſte Gemeindever⸗ 
treterſitzung ſtatt. In den Verwaltungsausſchuß der 
Kommunalbank wurden Gemeindevorſteher Tkotſch 
und Hartwiger (Br), Ralfa (Dn) und 
Burczyk (Wp.) gewählt. Die Beleuchtungsfrage 
des Dorſes löſte eine lebhafte Debatte aus. Der 
Gemeindevertretung wurde Kenntnis gegeben von 
der Genehmigung der Erhöhung ber Grundver⸗ 
mögensſteuer von 270 auf 300 Prozent. 


Kreis Guttentag 


m. Der Saatenmarkt in der Jugendhalle wurde von 
Amtsrat Hepner (Bziunkau), 1. Vorſitzender des 
Landwirtſchaftlichen Kreiswereins, eröffnet. Direktor 
Goeldner von der Landwirtſchaftsſchule bielt einen 
Vortrag über den Zweck der Saatenmärkte. Viel Be⸗ 
achtung fanden die krebsfeſten Kartoffelſorten der Yie 
ſigen Landwirtſchaftsſchule. Das zweite Referat hielt 
Oberlandwirtſchuftsrat Moor (Oppeln) über Futter⸗ 
bau und Futterkanſerpierung, die ein Vertreter des 
Schleſiſchen Zementverbandes aus Breslau ergänzte. 
Dem Vortrag ſchloß ſich ein Teil des Films „Griin⸗ 
Tand tut not“ an. Es ſolgten Lichtbilder über Silos 
und Sauergrubenanlagen ſowie ein Film der IG.» 


walz iiai iber „Weidebetrieb im Schwarz 
wald“. ` 
m. Schierokau. Unter Leitung von Direktor Dr. 


Goeldner fand hier eine landwirtſchaftliche Ver⸗ 
ſammlung ſtatt, in der Dr. Tiero m, Vertreter der 
JG. Farbeninduſtrie und Landwirtſchaftslehrer © t e i- 
ner ſprachen. Filme beſchloſſen den Abend. 


Kreis Roſenberg 
CI 80 Prozent bei Roſemann & Cp. Wie wir 
erfahren, hat fih die Mehrzahl der Glau- 
Diger von Roſemann n. Co. mit dem außer⸗ 
gerichtlichen Vergleichs vorſchlag, für 
ihre Forderungen 30 Prozent zu erhalten, ein⸗ 
verſtanden erklärt. Die Geſchäfte der Komman⸗ 
ditgeſellſchaft Roſemann u. Co. ſollen unter der 

gleichen Firma weitergeführt werden. 


Kreis Kreuzburg 


p. Der Kaufmänniſche Verein hielt Teine Generals 
verſammlung ab. Der 1. Vorſitzende, Kaufmann 
Wilhelm Speere erſtattete den Jahresbericht. Ber: 
vorzubeben ijt die Gründung eines Rabatt⸗Spar⸗ 
vereſns. Der Verein zählt 68 Mitglieder. Kaufmann 
Pietrusky vertrat die Kaufmannſchaft bei der 
Induſtrie⸗ und Handelskammer. Nach dem Bericht 
des Kaſſenführers ſind liber 1000 Mark vorhanden. 
Wegen der Höhe der Steuerzuſchläge zur Deckung der 
Defizits der ſtädtiſchen Kaſſen hot der Vorſtand in⸗ 
ſofern Erſolg gehabt, als die eriten Sätze zugunſten 
der Gewerbetreibenden gemildert wurden. 


wur⸗ 


ſowie 


Jahre 


Fat ger 
urſprünglichen 


rufen 
Julius Cſtſar⸗ 


Joſef Alexander 


folgendes Ur⸗ 
und Adalbert Rybar. Joſef und Emerich Sziga je 8, 


Koloman Jan o 


(vulgo Alexander Filte) und Paul Rybar mur. 


“ 


der Nähe von Moldau ein kleines Geſchäft den und die Schöpfer des tſchechoflowaktſchen, 


Die übrigen fünf An⸗ 


da die 
geklagten wurden freigeſprochen. 


wide 
ein ſolch ungeheuerliches 


der Bande 


die fie bereits durch die Unter- 


ſpäter 
. Die Frauen Either und Johanna Cſemer 


wurden zu Kerkerſtrafen in der Dauer von je zwei 


Sprache gebracht, 
lebenslänglichem Zuchthaus ver 


Joſef Hudak⸗Stivak erhielt 15, 


gefunden haben, 


Verbrechen zu behandeln. 
Die Anführer 


Dieſe Frage wurde allerdings im Prozeß 


Das Schwurgericht fällte ſchließlich 
Eugen Rybar und Barnabas Grulo4Berti je 4 


terten Welt Ab⸗ Zuchthaus 


Prozeſſes, der in der ganzen ziviliſt 


ſcheu und Aufſehen erregte. 


Pupa 12. Julius Jano⸗Trinkantz. 
Jahren verurteilt. 
ſuchungshaft verbüßt batten. 


teil 
den zu 
urteilt. 


einer Uhr ſamt Kette und wendig 


örder ihrem terden- 


i 


wobei ihnen 4000 

Waren ſchon 

und für ſich gräßlich genug, ſo 
Begleitumſtand dieſes 


be geriſſen hatten. 
den Kaufmann David 


die Beute aus einer Brief⸗ des magvyartſchen Strafgeſetzes es gar nicht für note 
Schließlich konnte den Zigeunern noch ein Raub 


n fie in der Nacht vom 16. 


gefallen waren. 


auf 


verübt hatten. 
in der Vourunterſuchung ein⸗ 


w 


2 
ie angebliche Menſchenfreſſere 


Diesmal beſtand 
Das war d 
die einzelne Angeklagte 


der Trödler Rus znak ermordet und beraubt, Geſtändniſſe 
geſtanden hatten. 


kleines Säckchen mit Bohnen. Am gleichen Tag wurde nicht zur 
die Moldauerfnoch mehrere Mordtaten in der Umgebung der in 


drei Federpolſter, einen Sack mit Kartoffeln und ein 


zum 17. Januar 192 
war es doch noch ein anderer 


Roth in Cſarno 
Kronen in die Hände 


nachgewieſen werden. de 
dieſe Verbrechen an 


dieſe beſaß. 
an 


die Hände. 


Damals fiel Am 19. Januar 1927 überſielen die Zigeuner in der 


ihnen der Geſchäftsführer Andreas Smiling, ein ſogenannten Cekaj⸗Puſta bei Mankrancz, einer kleinen 


Deutſcher, zum Opfer. 


die Eheleute 


konnte der 
erſchlugen beide 


und erbeuteten 


Grit der beſtialiſcheſtaſche mit 1400 Kronen. 
Wieder fiel ihnen bloß 


doch gelang es nicht. 
beendet wurde, wird jetzt vor dem Oberſten Ge⸗ Raubmord an dem 14jährigen Sohn des Eperjeſer den Kleidern, die die M 


aufzuklären. 
Raubmord verübten fie im 
im ſogenannten Tureſerwald 
der Nähe von Kaſchau, 


Den nächſten 


ihr grauenvolles Unweſen treiben und erſt im Jahre Dezember 1926 


1927 gelang es, 


legen. 


zu | einer unbekannten Bäuerin. 


Den erſten Raubmord verübten ſie im ein Korb mit Eiern und 43 Kronen in 


Oktober 1923 in einem Wald bei Szosz. 


einer Gemeinde in 


raubten fie ihm Johann und Elife Kocerha, 


weniger als Gaſtwirtes. Ludwig Ondecko, der im Mai 1926 den Opfer vom Lei 
wurden auf die grauſamſte Weiſe 


ſtanden damals vor den Ka⸗ im Wald bei Eperies mit einem Beil erſchlagen und 


von Dieb Zigeunerbande nachgewieſen werden. 


ſtählen zur Laſt. „Jahrelang konnten die Zigeuner 
fte ihm mit 


Nicht 


gegen 
der am 21. Mai 1929 vor dem Ka- von Moldau begangen. 


eine Reihe 
In der Folgezeit 


verhandelt. 
Nachdem 


und 
ihnen ihr blutiges Handwerk 


Der Rieſenprozeß 


Zigeuner, 


Der Prozeß gegen die Molbauer Zigeuner 


klageſchrift legte ihnen fünf Raubmorde, einen und eines Speckbrotes beraubt wurde, 


ſchauer Schwurgericht begann und erit am 20. Juli Verbrechen 
Raubüberfall 


richt in Brünn 
Hacke den Schädel geſpaltet hatten, 
55 Kronen und die Uhr. 


19 Angeklagte 
ſchauer Geſchworenen und die 124 Seiten ſtarke An⸗ feiner Nickeluhr und eines Betrages von 6 Kronen 
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Ratibor, 26. F 


ebruar. 


Regierungsdirektor a. D. Dr. Mastus TI des Beſitzers Krüger vom Göpelwerk er- 


Regierungsdirektor a. D. Dr. Maskus ift 
in Oppeln plötzlich verſtorben. Der Verſtorbene, 
der im 69. Lebensjahr ſtand, war in Ohlau ge⸗ 
bürtig und kam ſ. Zt. von Trier, wo er eine 
Mädchenſchule leitete, nach Oppeln, um hier * 
Leitung der Abteilung 2 der Oppelner Regierung 
(Schulabteilung) zu übernehmen. Dr. Maskus 
hat in ſchwerſter Zeit für die deutſche Sache ge⸗ 
wiſſenhaft gearbeitet. Seine ſympathiſchen Eigen⸗ 
ſchaſten trugen ihm auch die Achtung derer ein, 
die politiſch anders eingeſtellt waren. Dr. Mas⸗ 
kus gehörte der deutſchnationalen Partei 
an. Die deutſchnationale Stadtverordnetenfrak⸗ 
tion hatte ihn noch jüngſt zum Stadtrat im 
neuen Oppelner Magiſtrat präſentiert. Er 
konnte aber wegen Krankheit das Amt nicht ane | 
treten und war auch nicht eingeführt worden. Dr. 
Maskus hatte noch länger als 1% Jahr über ſein 
penſionsfähiges Alter hinaus die Dienſte der Lei⸗ 
tung der Schulabteilung der Oppelner Regierung 
vorgenommen. An ſeine Stelle trat dann Regie⸗ 
rungsdirektor Dr. Weigel. 


Gberſchleſten bie Kraftpoſtprovinz 

Zu einer bedrohlichen Konkurrenz für die 
Reichsbahn hat ſich das Kraſtpoſt⸗Sy⸗ 
ftem in der Provinz Oberſchleſien entwik⸗ 
kelt, wo die Geſamtſtreckenlinien des Kraftpoſt⸗ 
verkehrs bereits eine Länge von 1080 Kilo⸗ 
meter erreicht haben und damit nahezu ſo 
groß ſind, wie die Geſamtlänge der 
Eiſenbahnſtrecken unſerer Provinz. 


400000 Obſtbäume 

in Niederfchlefien erfroren 
Die Erhebungen der Landmirtihaftstammer 
Niederſchleſien über den Froſtſchaden im 
niederſchleſiſchen Obſtbau haben erge⸗ 
ben, daß erfroren find: 86 626 Apfelbäume, 
81640 Birnbäume, 239 933 Kirſchbäume und 22 703 
Pflaumenbäume. Unter Einrechnung der übri⸗ 
gen erfrorenen Obſtſortenbäume ſind insgeſamt 
383365 Obſtbäume der Kälte des letzten 
Winters zum Opfer gefallen. Es wird Jahre 
bedürfen, ehe die Nachzucht den Ertragsausfall 

an Obſt wieder wettgemacht haben wird. 
kal 


* 


* Die Krounprinzeſſion beſucht Grüſſau. Die 
ehemalige Kronprinzeſſin Cäcilie be⸗ 
ſuchte in Begleitung der Gräfin Schaffgotſch 
von Schloß Warmbrunn kommend Grüſſau und 
beſichtigte unter Führung des Abtes Albert 
Schmitt die Kunſtſchätze der Benediktiuerabtei. 

O Die Heimat im Rundfunk. Heute Mittwoch 
15,40 Uhr erzählt Frl. Johanna Epſtein unter dem 
Titel „Beſuch aus Leſchwitz“ in den Schleſiſchen Sen⸗ 
dern Anekdoten in der Leobſchützer Mundi 
art. Alle Heimatfreunde werden weiterhin auf die 
morgen, Donnerstag, 17,30 Uhr ſtattfindende Ueber⸗ 
tragung verwieſen. Georg Hyckel ſpricht über die 
oberſchleſiſchen Bergmannsnovelle „Das Gruben⸗ 
pferd“ von Hugo Gnielczyk⸗Hohndorf, die mit 
dem Eichendorffpreis 1929 ausgezeichnet worden iſt. 

O Arbeiter⸗Legitimationskarten für ausländiihe 
Arbeiter. Die in den gewerblichen Betrieben be⸗ 


L 


* Den Kopf abgeriſſen. Am Montag wurde in TI Vom Pfarramt St. Nikolaus. Kaplan Lin d⸗ 
der Wumag in Görlitz der Bohrer Paul Mühle ner von St. Nikolaus iſt nach Coſel verſetzt. 
von einer Bohrmaſchine erfaßt und herumgeſchleu⸗ e Ein Doppelfeſt feiert am Freitag, den 28. d. 
dert, wobei ihm der Kopf und ein Arm ab- Mis, das Max Siaraſche Ehepaar, Troppauer- 
geriſſen wurde. 
tern bemerkt wurde. 

„ Vom Göpelwerk tödlich verletzt. In Sirang 
bei Frauſtadt wurde die Bjährige Schweſter 


Lebensjahr. 


Faſchingsvergnügen im Schloßſaal in Form 
einer „Steiriſchen Kirchweih“. . Bei iiber- 
faßt, mehrere Male herumgeſchleudert und dabei aus zahlreicher Beteiligung der Mitglieder wie von 
jo unglücklich auf den Boden geworfen, daß fie au Freunden und Gönnern des Vereins, die in der 
den erlittenen ſchweren Verletzungen ſofort fta r b. überwiegenden Zabl in der Original⸗Tracht der 

* Todesſturz mit dem Motorrad. Der 24 Jahre Steirer erſchienen waren, wobei man ſehr charakte⸗ 


alte Kaufmann Alfred Jaretzki, der in Feſten⸗ riſtiſche Typen ſehen konnte, entwickelte ſich in dem 


wurde neben feinem Motorrad liegend tot auſ⸗ ſchmückten Saale, der eine Reihe von echt ſteiriſchen 
gefunden. Jaretzki war am Sonnabend zu ſeinen Berg⸗ und Talecken und Landſtrichen aufwies, ein 
Eltern nach Dyhrnfeld gefahren und wollte in der ſehr lebhaftes Treiben. Der Ehrenvoriisende bes 
Nacht zum Montag zurückkommen. An der Kurve Vereins, Hammermeiſter Weilharter, der letzte 
von Kl. Schönwald muß er mit dem Motorrad der Gründer des Vereins, der dieſem noch ſeine 
geſtürzt fein, wobei er ſich das Genick ge⸗ Treue bewahrt und trotz feiner 70 Jahre ſelten einer 


berg beim Kaufmann Freitag in Stellung war, gleichfalls dem Charakter des Feſtes entſprechend ge⸗ 
| 


Der Unfall geſchah derart ſtraße 49, das Feſt der ſilbernen Hochzeit i 
u er nicht einmal von feinen Mitarbei⸗ z far ft Sirene Nachdem in den 
ſchnell, daß er nich ſei i sl zugleich vollendet der Jubelbräutigam das 50. lige unnd Ervisenrändenk ür tis DO e 
1 . (nyme Briefe vor Anſchlägen gewarnt wor- 
HE Der M. G. V. „Alpenklang“ veranſtaltete fein den waren, erhalten jetzt auch Senatoren geheim⸗ 


hrochen hat. 


Werl 


für den 


den „Anzeiger“ 
Monat März 1930 
heute noch nicht bei der Poſt 
beſtellt hat, erhält ihn von Sonnabend, den 1. März 


nicht mehr zugeſtellt. Doch nehmen noch 
ſämtliche Poftämter, auch unſere Austräger 
und Ausgabeſtellen Abonnements für März 
entgegen. Pfennige nur ſind es, die der tägliche 
Bezug des „Anzeigers“ 
koſtet. 75 r 


Ratibor Stadt und Land 


Derledrs- und Kultur⸗Tag in Ratibor 

Der überaus rührige Vorſitzende des Verkehrs⸗ 
vereins Ratibor, Landgerichtsrat Herrmann, 
bringt einen neuen Plan zur Hebung des 
Verkehrs in Ratibor, der bei den ſchwierigen 
wirtſchaftlichen Verhältniſſen der Stadt deren Auf⸗ 
bau fördern fol, Ein Verkehrs⸗ und Kul⸗ 
tur⸗Tag ſoll veranſtaltet werden, deffen Aus- 
bau ſich auf alle möglichen Veranſtaltungen ge⸗ 
ſchäftlicher, geſelliger, ſportlicher und anderer Art 
erſtrecken ſoll. In einer vorläufig noch in ver⸗ 
traulichem Rahmen gehaltenen Beſprechung, 
die geſtern im Hotel „Deutſches Haus“ ſtattfand, 
wurde zu dem Plane Stellung genommen. Ein⸗ 
ſtimmig wurde er gutgeheißen und von den ver⸗ 
ſchiedenſten Seiten hierfür Vorſchläge gemacht. 
Die Veranſtaltung ift für den Monat Septem⸗ 
ber vorgeſehen. Nähere Einzelheiten werden in 
der nun einſetzenden Arbeit des Verkehrsvereins 
und der zu bildenden Ausſchüſſe feſtgelegt werden. 

Im Laufe der Ausſprache wurde mitgeteilt, daß 
in den Pfingſttagen in Ratibor zweigroße 
Jugendtagungen ſtattfinden werden, eine 


veranſtaltet. 
Ferner kamen in der Beſprechung eine Reihe 


Obora. 


Veranſtaltung desſelben fern bleibt, hielt in ſteiri⸗ 
ſcher Mundart eine humorvolle Begrüßungsanſprache 
die allgemein freudigſte Stimmung auslöſte. Der 
Sängerchor brachte unter Liedermeiſter Wasner 
guter Leitung mehrere Chöre klangſchön zum Vor⸗ 
trag, die gleichfalls lebhaften Beifall fanden. Bei 
Tanz und allerlei Beluſtigungen verflogen die Stun: 
den nur zu raſch. Der Vorſitzende, Verwaltungs⸗ 
ſekretär Krautwurſt, wie feine getreuen Mit- 
arbeiter dürfen wieder einen ſchönen Vereinserfolg 
buchen. ' 

O Schülerkonzert. In der Aula des Urſu⸗ 
linenkloſters findet am Sonnabend, den 
1. März abends 7½ Uhr ein Konzert der Schü⸗ 
ler der ſtaatl. gepr. Klavierlehrerin Frl. Helene 
Schimitzek ſtatt. (j, Anzeige.) 

* Feſtgenommen wurde eine Perſon, der verſchie⸗ 
dene Diebſtähle nachgewieſen werden, ohne daß 
man ſich bisher über ihre Perſonalien klar mwer- 
den konnte. 

* Geſtohlen wurde dem Fleiſcherlehrlinge Bernhard 
Bulenda von hier aus ſeiner Wohnung ein Wine 
ter mantel und ein blauer Anzug. Die Sachen 
konnten dem Dieb wieder abgenommen werden. 

* Eine ſchwere Pulsaderverletzung zog ſich beim 
Oeffnen der Windfangtür einer hieſigen Gaſt⸗ 
wirtſchaft der Arbeiter Joſeſ Poſtulka von 
hier zu. Der Arzt ordnete nach Anlegung eines Ver⸗ 
bandes ſeine Ueberführung ins Krankenhaus an. 

O Stadttheater Ratibor. Heute, Mittwoch, zum 
letzten Male, zu ermäßigten Preiſen das Luſtſpiel 
„Wenn der neue Wein blüht“ von Björnſon. Schü⸗ 
ler halbe Preiſe. Donnerstag letzte Aufführung 
der Ausſtattungsoperette „Tauſend u. eine Nacht“ 
mit Günther Schwedka. Schauſpielpreiſe ohne 
Aufſchlag. Freitag, Pflichtvorſtellung der Freien 
Volksbühne Verloſungsgruppe II „Frau von Ko⸗ 
ronſi“. Sonnabend als Volks⸗ und Schülervor⸗ 
ſtellung zum letzten Male „Kabale und Liebe“ von 
Schiller zu kleinen Preiſen. Sonntag nachmittag 
4 Uhr auf vielfachen Wunſch „Der Raub der Sa⸗ 
binerinnen“ zu kleinen Preiſen. Emanuel Strieſe 
— Direktor Memmler. Abends 8 Uhr letzte Abend⸗ 
vorſtellung der großen Operette „Die Fran von 
Koroſin“ mit E. F. Otto in der Partie des „Fre⸗ 
derik von Lazewski“. Montag Gaſtſpiel der 
Troppauer Oper. Zur Aufführung gelangt Puc- 


wird vom G. D. A., die andere von der Turnerſchaft eints gewaltige lyriſche Oner „Manon Lescaut“. 


Der Vorverkauf für dieſes Gaſtſpiel hat begonnen. 
* Man ſchenkt ſich Rojen, wenn man verliebt ifi” 


Wünſche und Anregungen zur Sprache, Dieſer prächtige deutſche Liebes⸗ und Großſtadt⸗ 
u. a. der Ausbau der Promenade nach der film nach dem bekannten Schlagerlied läuft bis 
Oberbuürgermeiſter Kaſchny erklärte, Donnerstag in den Kammer⸗Lichtſpielen. 


ſich für die Erfüllung der Wünſche ſeitens der Als 2. Schlager in dieſem erſtklaſſtgen Programm 


ſtädtiſchen Körperſchaften 
wenn — — — das nötige Geld hierfür zur Ber- 


schäftigten ausländiſchen Arbeiter, die ihre fügung geſtellt wird. Auch die Theaterfrage 
Arbetterlegitimationskarten und Be⸗ wurde geſtreift, und wenn auch nur andeutungs⸗ 
freiungsſcheine aus dem Vorjahre noch nicht weiſe, ſo wurde doch betont, daß ein Theater in 
zum Umtauſch für das Jahr 1930 vorgelegt haben Ratibor ohne. Operette ganz und gar un⸗ 
müſſen den Umtauſch bis zum 28. Februar bewirken, denkbar ſei, daß aber auch der Plan, Ratibor 


da bei einer ſpäteren Vorlage eine Gebühreperhöh⸗ 
ung eintritt. Das gleiche gilt auch für ausländiſche 
Hausangeſtellte. Arbeitgeber, welche Arbeiter ohne 
gültige Legitimationskarte beſchäſtigen, können nach 
$ 19 der Verordnung der Reichsarbeiterverwaltung 
vom 2. Januar 1923 beſtraft werden. 

* Sanitätsdienſt in den Apotheken. 
Apotheken in Lauban haben, um die Alarm⸗ 
Pereitſchaft der Santtätskolonne zu erhöhen 
„Alarmkiſten“ mit Verbandſtoffen und Medi⸗ 
kamenten für Maſſenunfälle bereitgeſtellt. Von 
zuſtändiger Seite iſt dies als eine vorbildliche 
Einrichtigung beſonders hervorgehoben worden. 

* Hilfsmaßnahmen für Breslau eingeleitet. Im 
Preußiſchen Landtag teilte ein Regierungsvertre⸗ 
ter in Beantwortung einer großen Anfrage mit, 
daß die ſchwierige Finanzlage der Stadt 
Breslau die Staatsregierung zu den notwen⸗ 
digen Maßnahmen veranlaßt habe. Eine dau⸗ 
ernde Beſſerung der Finanzlage werde nur dadurch 
herbeigeführt werden können, daß die Folgen der 
Arbeitsloſigkeit, an denen die Stadt Bres⸗ 
lau in ganz beſonderem Maße leide, in einer ge⸗ 
u Weiſe als bisher geregelt mer- 

en. 

x Ein neuerlicher Lotteriegewinn in Breslau. 
Nachdem erft vor wenigen Tagen einem in Treb⸗ 
nitz wohnenden Gaſt wirt, der in einer Bres⸗ 
lauer Kollekte in der Preußiſch⸗Süddeutſchen Klaſ⸗ 
ſenlottertie ſpielte, ein Gewinn von 300 000 Mark 
zugefallen war, iſt jetzt wiederum in der gleichen 
Lotterie das in der zweiten Abteilung geſptelte 
Los Nr. 146 103 mit einem 25000 Mark⸗Ge⸗ 
minn herausgekommen. Das Los wird in Ach⸗ 
teln geſpielt, ſo daß auf jeden 2500 Mark ent⸗ 


fallen. Die Inhaber der Loſe wohnen in Breslan Werbeabend für alkoholfreie Lebens ger zu Gehör bringt, vertreibt nach des Tages Laft 


und in einigen umliegenden Dörfern. 


durch Kräſte aus dem Ausland beſpielen 
zu la 
ohne welches hier zu laſſen, gan 
genannt werden müßte. 


einſetzen zu können, „O Jugend, wie biſt du ſo ſchön“, ein Filmſchwank 


in 6 Akten, der alle Herzen erheitert. 

© Zwei Spisenfilme deutſcher Filmkunſt beherr⸗ 
ſchen das Programm des Zentral⸗ Theaters. 
Maria Jacobini, Hans Stüwe und Angelo Ferrari 
ſpielen die Hauptrollen in „Villa Falconieri“ nach 
dem berühmten Roman von Richard Voß, der warm⸗ 
pulſierendes Leben zeigt. Senſationelle Ereigniſſe 
behandelt der Großfilm „Weib in der Witte”. Dazu 


fen, die unfer Ratiborer Gelt hinaustragen, jaufen der Kulturfilm „Aroſa“ und die neueſten 
z abwegig Wochenberichte. 


x Etwas gauz Ungewöhuliches iſt das erſtklaſ⸗ 


Leider hat ſchließlich, der Herr Magiſtratsdiri⸗ fige Programm des Gloria⸗Palaſts, das bis 


5 (gett mitteilen zu müſſen geglaubt, daß trotz der Donnerstag auf dem Spielplan bleibt. Als Haupt⸗ 
Die drei ſchweren wirtſchaftlichen Lage der Stadt die Er⸗ film zeigt man die Verfilmung des gleichnamigen 


füllung der berechtigten Wünſche aller Art nur Romans von Hermann Sudermann „Der Ragen- 
durch Erhöhung der wahrlich nicht zu geringen ſteg“. Hierzu zeigt man einen künſtleriſchen und 
Steuerfätze ſich ermöglichen Tafer könnte. Es hochdramatiſchen Film über die Sexualnot der 


dürften alſo wohl in den nächſten Stadtverordne⸗ 
tenſitzungen ſich ſehr intereſſante Debatten ent⸗ 


ſpinnen. 
Im Zeitalter des Motors 

:: Eine neuzeitliche Umſtellung des 
Landwirtſchaftsbetriebes wird z. 3t. 
auf dem Gut Preußiſch⸗Krawarn im 
Kreiſe Ratibor vorgenommen, das der fachmän⸗ 
niſchen Leitung des Güterdirektors Holland 
unterſteht. Man iſt daran, den geſamten Betrieb 


heranwachſenden Jugend mit der großen Film⸗ 
und Bühnenſchauſpielerin Grete Mosheim, betitelt 
„Das Erwachen des Weibes“. Wochenſchau, Luſt⸗ 
ſpiel und ein Kulturfilm vervollſtändigen dieſes 
hochwertige Programm. 

O Cafe Reſidenz. Der Photomaton⸗Be⸗ 
trieb im Cafe Reſidenz nimmt am Donners⸗ 
tag, den 27. Februar ſein Ende. Dieſer Tag iſt 
unwiderruflich der letzte. Wer bis jetzt nicht die 
Gelegenheit benutzte, der beeile ſich noch, von die⸗ 
ſer fabelhaſten Erfindung Gebrauch zu machen. 
20 Sekunden dauert die Aufnahme von 8 Bildern 


nach amerikaniſchem Muſter unter mög⸗ in 8 verichtedenen Stellungen, welche nach 8 Mi- 


lichſter Ausſchaltung von Hand⸗ und 
Geſpannarbeit zu mechaniſieren. Die er- 
forderlichen Maſchinen und Traktoren ſind be⸗ 
reits angeſchafft, ſodaß die Frühjahrsarbeit bee 
reits mit Motorbetrieb wird aufgenommen wer⸗ 
den können. Preußiſch⸗Krawarn iſt der erſte 
Betrieb in ganz Oberſchleſien, der ſich 
neuzeitlich der maſchinellen Bearbeitung zuwen⸗ 
et. 
$ 
O Der kath. Kreuzbund veranſtaltete einen 


weiſe im Städtiſchen Jugendheim, der ſehr gut 


nuten mitgenommen werden können. Zarae, der Zw 


Leite Nachrichten 


Diohbrieie an Amerikas Regierungsmänner 
:: Waſhington, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) 
letzten Tagen Expräſtdent Coo⸗ 


nisvolle Briefe, in denen Bombenanſchläge an= 
gekündigt werden. Beſonders auf das Kapitol ſoll es 
abgeſehen fein. Die Behörden haben eine verſchärfte 
Bewachung angeordnet. Jeder Beſucher wird einer 
ſtrengen Durchſuchung unterworfen. Es ſcheint, daß 
dieſe Drohbriefe mit der Bekämpfung des Alkohol⸗ 
ſchmuggels zuſammenhängen. 


Tumultſzenen im Seim 

:: Warſchau. 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) Am 
Dienstag iſt es im Seim zu Tumultſzenen 
gekommen wobei ein Abgeordneter der polniſch⸗ſozia⸗ 
liſtiſchen Partei ſowie ein Abgeordneter des Regte- 
rungsblocks ſchwer beleidigt wurden. Es kam zu 
Handgreiflichkeiten, nach denen der Präſi⸗ 
dent die Sttzuna ſoſort unterbrach. 

23 Grad Wärme in Newyork 

:: Newyork, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) 
Die Stadt Newyork hatte am Dienstag den 
heißeſten Tag im Febrnar feit Mens 
[ſchengedenken zu verzeichnen. Das Ther⸗ 
mometer ſtieg auf 23 Grad Celſtus Wärme und 
hielt ſich den ganzen Nachmittag anf 22,5 Grab. 


Exploſion eines Luftſchiffs 

:: Warſchau, 26. Februar. (Eig. Funkſpruch.) In 
der Nähe des Dorfes Dombrowka in der Wofewod⸗ 
ſchaft Lodz iſt ein mit 12 Perſonen beſetztes Per⸗ 
ſonenklugzeug der Internationalen Luftfahrts⸗ 
Geſellſchaft durch Motorſchaden zu einer Notlan⸗ 
dung gezwungen worden. Dabei explodierte 
der Motor, wobei der Führer Lepke ſchwere Branb⸗ 
wunden davontrug. Die Paſſagiere blieben unverletzt. 


Kirchliche Nachrichten 


St. Liebfrauen⸗ Pfarrkirche 
Donnerstag vorm 6,30 Uhr Requiem für verſt. 
Joſef Sobeczko, 6,30 Uhr hl. Meſſe für verſt. Helene 
FJaſchek, 7,15 Uhr Jahresrequiem für verft. Johann 
Koch, 8 Uhr Amt für Jahrkind Kloſe. 
Dominikauer⸗ Kirche 
Donnerstag vorm. 7.15 Uhr Requiem fiir verit, 
Roſenkranzmitglieder. 
St. Nikolaus ⸗ Pfarrkirche 
Donnerstag vorm. 6 Uhr Requiem mit Kondukt 
für verſt. Johann Richter und zwei Ehefrauen, 6,30 
Uhr Jahresmeſſe mit Kondukt fiir vert. Johanna 
Wyſchkon geb. Dlugoſch, ſtille hl. Meſſe für verſt. 
Mutter und Großeltern. 
St. Johanneskirche Oſtrog 
Donnerstag vorm 6,30 Uhr Beerdigungsmeſſe 
für verſt. Kaufmann Franz Habicht, 780 Uhr Bas 
erdigung des Jünglings Marx Sollich, 9 Uhr Bes 
erdigung des Emanuel aach. 


Evangeliſche Gemeinde Ratibor 


Mittwoch abends 8 Uhr Verſammlung des Ev rng. 
Jungmännerbundes (ältere Abt.) im Gemeindehaus. 

Donnerstag nachm. 4 Uhr Arbeitsſtunde der Ev. 
Frauenhilfe im Gemeindehaus, abends 7,30 Ubr 
Leſe bend des Jungmädchenbunds im Jugendheim. 

Freitag abends 8 Uhr Chorprobe. 

Sonntag (Eſtomihi) vorm 9.30 Uhr Gottesdienſt 
(Paſtor Kloſe), 10,45 Uhr Kindergottesdienſt. 

[Dienstag abends 19,30 Uhr Jungmädchenbund im 
Gemeindehaus (Lieder⸗ und Vortragsabend). 

Annaberg 

Sonntag vorm. 8,30 Uhr Gottesdienſt (Paſtor Dr. 
Güßhloff). 

Chrifti. Gemeinſchaft Ratibor, Niederwallſtr. 22 pt, 

Mittwoch abends 8 Uhr Jugendbund für Mädchen. 

Donnerstag abends 8 Uhr Unterhaltungsſtunde 
für funge Männer. 

Freitag abends 8 Uhr Bibelftunde, N 

Sonntag vorm. 11 Uhr Jugendbund für Männer, 
nachm. 2 Uhr Sonntagsſchule, abends 8 Uhr Berz 
ſammlung. 

Gottesdienste in der evangeliſchen Parochie Coſel 

Coſe!: Sonnig 9,30 Uhr Gottesdienſt: Dienstag 
8 Uhr Bibelkreis des Jungmädchenbundes: Mitt⸗ 
woch 4 Uhr Mädchenfungſchar, 8 Uhr Junamädchen⸗ 
bund: Donnerstag 8 Uhr Jungmännerbund. 

Kandrzin: Mittwoch 5 Uhr Bibelſtunde, 8 Uhr 
Jungmännerbund: Freitag 7,30 Uhr Jungmädchen. 

Gnadenfeld: Freitag 5 Uhr Bibelſtunde. 


Metterdien 
Ratibor, 26. 2., 11 Uhr: Therm. —2° C., Bar. 769. 
Wettervorherſage Hir 27, 2.: Heiter, trocken mit 
ſtarkem Nachtfroſt. . 
Waſſerſtand der Oder in Ratibor am 26. 2., 8 Uhr 
morgens: 1,10 Meter am Pegel, ſchwankt. 


Schweinezwiſchenzählung 


| Am 1. März 1930 findet im Deutſchen Reich eine 
Schweinezwiſchenzählung ſtatt. Das Zählergebnis 
dient lediglich volkswirtſchaftlichen und ſtatiſtiſchen 
ecken. Es ſoll insbeſondere Aufſchluß geben über 


Mann mit dem raſenden Gehirn, der täglich den den wirklichen Stand und den Entwicklungsgrad der 
größten Beifall erntet, ſowie der Zauberkünſtler Schweinezucht. Der Steuerbehörde dürfen die in die 
Walter Pauly, die Sängerin Anny Langen Zählliſten aufgenommenen Angaben nicht mitgeteilt 
dorf und der Stimmungsſänger Fred Howard werden. Die Zımerläffigkeit der Zählung häugt in 
H 85 ger np 5 Sch 28. em in Ratibor. en N Mn der vollſtändigen Erfaſſung des 
Am 1. März feiert das neue Programm in der Schweinebeſtandes ab, 

beliebten Unterhaltungsſtätte feinen Einzug. Heut. Die Bürgerſchaft wird erſucht, den Zählern bereit- 
Mittwoch, nachmittag findet der elegante 5 Uhr willigſt die erforderlichen Auskünfte zu geben. damit 
Tanz⸗Tee und abends 81% Uhr der letzte Pho⸗ ſich die Zählung raih und reibungslos vollzieht. 
tomaton⸗ Ball ſtatt. Kapellmeiſter Würker Wiſſentlich unrichtige oder unvollſtändige Angaben 
mit ſeiner Tanzſportkapelle, der die neuſten Schla⸗ ſind ſtrafbar. Auch kann verſchwiegenes Vieh als dem 
Staate verfallen erklärt werden. 

Ratibor, den 25. Februar 1930. 


die Alltagsſorgen (ſiehe Anzeige). 


* Der Selbemord der beiden Studenten in beſucht war. Der weibl. Jugendverein 0 ; 
Breslau. Die beiden Studenten, die in von St. Liebfrauen leitete den Abend mit zwei Der Maaiſtrat. gez. Cludius. 


Breslau Freitod durch Giſt verübt haben, ſind 
22 bezw. 25 Jahre alt. Sie hatten beide hohe 


lichen Schwierigkeiten. 

O Das zweitemal Silberhochzeit haben in Gottes: 
berg in körperlicher und geiſtiger Friſche der Gru⸗ 
benguſſeher a. D. Auguſt Berger und feine Ehe 
frau feiern können. Die Ehegatten, die beide 
bereits in erſter Ehe, die durch den Tod getrennt 
wurde, die Silberhochzeit feierten. 
bezw. 81 Jahre alt. Die Ehefrau war über 30 Jahre 


Stabtbebamme. l 


Liedern ein. 
gruppe 


Dann fpielte die Kreuzbund⸗ 
das Stüd 


und Geſang auf. Der Volkstanzkreis bot 
drei Tänze, die Wasner jun. am Klavier be⸗ 
gleitete. Geiſtlicher Rat Prof. Tux hielt eine 
Anſprache, in welcher er auf die Uebel unſerer Zeit 


und die Mittel zur Abhilfe beſonders aber auf 


die Ziele des kath. Kreuzbundes hinwies. Als 


die Bretter, geſpielt von der Laienſpielſchar des 
Jungkreuzbundes. 


„Kathi, die preisgekrönte 
Schulden und kämpften ſtändig mit wirtſchaft⸗ Schönheit“. Die Neudeutſchen warteten mit Muſik beſchäbigten und Kriegerhinterbliebenen im Dert- 


; Aus den Vereinen 
* Die Ortsgruppe des Verbandes der Friend: Zwangsverſteigerung 
Am Donnerstag, den 27. Februar 1930, vormittags 


ſchen Reichskriegerbund „Kuffhäuſer“ in Ratibor 10 Ühr, werde ich in Ratibor in der Pfandkammer, 


hält am 27. d. Mts. abends 8 Uhr die fällige Mo⸗ 
natsverſammlung im Saale der Kaulſchen Brau⸗ 
erei ab. Vollzähliges Erſcheinen erbeten. 

* Kath. Kaufm. Verein. Wir bitten unſere Mit⸗ 
glieder, ſich an der Beerdigung unſeres verſtorbe⸗ 


ſind 79 Abſchluß ging das Spiel „Das böſe Weib“ über nen Mitgliedes, des Herrn Franz Habicht, am 


Mittwoch nachm. 3 Uhr vom Trauerhaus Oder⸗ 
ſtraße 5 aus vollzählig zu beteiligen. 


Troppauer Straße 23: j 
1 Damenfahrrad, 1 Kutſcher⸗Pelzumhang, 1 Bücher⸗ 
regal mit Glastüren, 1 Kleiderſchrank, 1 Rolle 
Schiebevapier für Ziegeleien 
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung verſteigern. 
[Galluſchke, Gerichtsvollzieber kr. A., Ratibor 
Waiſenbausſtraße 2 


Es war der Wike des Allmächtigen nach 
kurzem, ſchwerem Leiden am 25. Februar, 
nachmittags 3 Uhr unſeren guten, treu⸗ 
ſorgenden Vater, Großvater und Urgroßvater, 


den Zugführer a. D 


Anton Koſtka 


nach einem arbeitsreichen, frommen Leben 
im ehrenvollen Alter von 79 Jahren zu fidh 
zu rufen. 


So fromm wie er gelebt 
So fromm ift er geftorben. 


Bitte ſeiner im Gebet zu gedenken. 
Ratiber, den 26. Februar 1980. 


Die trauernden Hinterbliebenen 


Beerdigung Freitag vormittags 9 Uhr vom 
Trauerhauſe Ottitzer Straße 18. 


Nur noch bis Donnerstag den 27. Februar 


Photomatonbetrieb 


Wer noch nicht 8 mal für 1 Mark 
photographiert ist beeile sich! 


Heute nachmittags der elegante 


5-Uhr-Tanz-Tee 


Heute abende 8,30 Uhr der letzte 


Photomatonball 


der Mann mit dem rasenden Gehirn 


Anny Langendort, Fred Howard, Walter Pauly 


nur noch bis Freitag, den 28, Februar 
Ab I. März neues Programm 


T | 


Trauerbricie 
und -Karten 


liefert 


klaſſiſche und moderne Muſik. 


Anfang 19, Uhe — Ende 21 uhr. 
Helene Schimitzek 


ſtaatl. gepr. Klavierlehrerin. 


Der Seilerflügel wird von der Firma 
C. Schnurpheil gütigſt z. Berfüg. geſtellt. 


a ; Karten⸗Verkauf: 
preiswert und schnell Roelle's Buchhandlung, m Noele's Buckbandlung, Neueſtraße. 2 


Riedinger’s Hole „Arei Ktonen“ / Ratibor 


j Buch- u. Steindruckerei 5 
Morgen Donnerstag: 


E Ratibor h 
i Oberwallstraße 22/24 

| | S Sch weinschlachlen 
Mittwoch abends: — mittwoch abends: Weufleiſch 


i- CN Restaurant „Goldener Engel“, Brunten 


Thealer Morgen Donnerstag, ben 27. Februar 1930: 
Ratibor OS. 


Direktion: R. Memmler Großes Schweinſchlachten 


in bekannter Güte. 
9 26. Februar. 


Mittwoch abends: Weillfleiseh. Offene Gtellen 


8 Uhr. 10% Uhr. | Es laden freundlihft ein Bruns Zbralek u. Yran, enden Sie mir Vore 
Wenn n Wein Jeben Sonntag: Musikalische Unterhaltung Pt 


Luſtſvtel in 3 Arten Bis 25 Mark täglich 
. HAMBURG-AMERIKA LINIE 


I denen. Schüler -Konger 
3 i. der Rula des Urfulinen-Klofters, Ratibor 
| am Sonnabend, den J. Mär tr. 
e e ee 


Am 24. Februar ſtarb nach längerem Leiden 9 
meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Groß⸗ WE 


mutter, Schwägerin, Tante und Couſine 
Frau verw. Tapeziermeiſter 


Julie Haufchild 


geb. Döring 


AI. 


Von Bremen über Land Teams fur 35000 

Stuck weiße Mehlalcke Gewebe aus bestem amerika- 
Bun hom Rohmaterlal, n neu und fehlerfrei, 
Ta Qualität, (Einkaufswert ca. 8000 Dollar) extragroß 


Ratibor, ben 26. Februar 1930 


von Björnſon. 


r : Waun e können Sie verdienen bü AVA ond oxtrastark. Weil 
m Namen der trauernden Hinterbliebenen: Eintrittspreiſe: Einheltsprels für 1 Stuck von 
3 ' 1.60. 1.20, 0,60. von HAMBURG oizert nacn an Honnbein „ AM A Are ange- i 
Nobert Hauſchild, ils Cohn. Donners tan. Z Beten. 5. Leraen. . niht und nieht L r 725 
1 Ubr. 9 Uhr. | Klempnerlehrling zugeschnitten an einem 0 ze ofert, beson» 
Beerdigung BDangerbigg. den 27. Februar, Letzte Abendvortelung! ) 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Sala Gaſtſpie!l PE bei freier Koſt und Logis 
ſtraße 6, nach dem Friedhof Jerufalem. 5 rg NÄCHSTE PASSAGIER- # ellt ein 
| a 
 Querette v. Joh. Strauß. ABFAHRTEN: 
F ur 0 8p Preiſe: paul Hanisch 
2.10, 1.— Mk. D. „Westphalia“ 6. Mirz N Walter bead Bremen B. 80 
nnen isatt | D scieveianer . 12.0 a Eri 8 
Der Vorverkauf für die M. S. „St. Louis“ . 28. März 


Freitag, den 28. Februar d. Js., 
abends 8 Uhr, in der Aula des 
staatlichen Gymnasiums, Jungfernstr. 


Herr Universliätsprofessar Dr. Merker: 


„Je enprellionilliihe Diitung der Gegenwart” 


Arbelisgameinschail für Volksbildung. 


Ueber das Vermögen der verebelichten Seiler Bif- 


Oper bat beaonnen. Da 
die Kartennachfrage eine 
ſehr rege iſt empfiehlt es 
ſich. rechtzeitig die Karten 
mt beſtellen. 
Montag. 3. März. 8 Uhr: 
Troppauer 


M. S. „Milwaukee“ 4. April 
D. „Cleveland“ , 16. April 
M. S. Sf. Louis“. 29. April 


Tüchtige Vertreter 


gefucht bei höchſter Pro⸗ 
biſion für unfere erſt⸗ 


klaſſigen Holzrauleand, 
Souten Rolläden. 
Markiſen. 
Gellrich & Co. 
Neurobe. 


Mom me 
General⸗Veklrelung 


1/40 Sechszylinder 


Oper „Manon“ 


In den 


Wintermonaten 


Suche ad 1. Yril einen 
kath., verheirateten 


AUSWANDERER 


toria Bernatek. geb. Pilotek. Inhaberin des Geilereis || un Kuhfuttermann 

geſchäfts Johann Bernatek in Ratibor, Volkoplatz 3, Sonnabend nachm. ſtatt. Mih eee ge⸗ 

e T ER na 1999, zum 12 Mir (Bon, ontra; Dipl.-Ing. Loebe RELIRBAN SICH WEGEN ALLER EINZELHZITEIM ZU WENDIN A eee ban den e 1 r 

ve en eröffnet. Batentanwalt i 19 Ni Ban „ ger“ 
Z HAMBURG-AMERIKALNIE "AMBURG I. ALSTERDAMM 25 Ackerkutſcher. 


Gleiwitz, Neudorferſtr. 4 
Wilbelmſtraße 11. een 
Grift zur Anmeldung der Konkursforderungen bis 
einſchließlich den 20. Märs 1980. Erſte Gläubiager⸗ 
verſammlung und Prüfungstermin am 27. März 1930, 
um 10 Uhr 1 dem Amtsgericht bier, Neueſtraße 
Nr. 25, Zimmer Nr. 35. im 2. Stock. Offener Arreſt 
mit Aneigerflicht bis 20. Märs 1930 dh 
N. 42a 780. 
Amtsgericht Matibor, den 25. Fa 1930. 


Reise- und Verkehrsbüro le ner 
Ratibor, Neuestrasse Il 


8 aünliakien Obeleglonan. Tuchlige Suparbeiletin 
firm in jeglicher Facharbeit, geſucht. Bemer- 
bungen find Bild nebſt Seugnisabſchriften und 


‚Behaltsanfprüde beizufügen. 


Henriette Rafel, spezialhaus f. Jamkuputz 


Ratibor DS., Neueſtraße 1a. 


Ein kleiner Vorrat 


an CIA ſollte in jedem Hauſe ſein, halten ſich 


doch biefe ganz ausgezeichneten Nährawiebäde lange Zeit knusprig 
unb jebermann ißt fie nern. In Lebensmittelgeſchäften in Paketen 
zu 10 und 80 Wfa. erhältlich. 


wird in wenigen Stun 


ich 
Vor der am 5. März 19%0 eintretenden SUR aan ate 


Tee -Verteuerung 
ca. 60 ige Zollerhöhung 


können Sie sich für längere Zeit sichern, 
wenn Sie sioh einen genügenden Vorrat 
von Stiebler-Tee anschaffen. (Bis 10 Pfd. 
sind nachverzollungsfrei). Auf unsere 
Original-Preise, das Pfund kostet 


und geschmeidig. 
CREME 
MOUSON 


das wirksamste 
Hautpflegemilttel 
beseitigt alle Haut- 
unreinheiten. 


Geſäuerte Schnitzel (Geld! 3: 


TE Baugelb — Ranfgelb 


.—, 4.80, 5.— 6.— 7.20, 8.80 100 Sabetrone TE bat in größeren Mengen noch abzugeben. Barleta 1 d 
N uiw. nur dur 
e ee mops 08 ft. Zuckerfabrik Bauerwitz paul Buwa 


Salzjettheringe 


Dauerw. obne Kopf. und 
Eingeweide, falt tafelf., 
auch zum „ Ta. 


Ratibor, Neuſtadtſtr. 2 
Keine Auskunftsgebühr! 
Keine Verſicherungl 


2--4 Pfd. 5 . 2 
5—10 Pfd. 185% G. m. 6.6. Banermik 


EXTRA- RABATT 


"IN APOTHEKEN UND DROGERIEN ZU I m. 
In Ratibor erbältlich: 


i db 120 ll. 30 Marienapotb. Hermann Kowallik, Bapnbofſtr. 8; En- 
Die Kaffee · -Verteuerung 6t Mon alsraion gelapotb.. Siaism. Rotb. Ring; C. Wegmann. Grüne 
beträgt far Röstkaffee pro Pfund 0.20, E. Em. 9 a Avotb., Troppauerſtr.: Wer Sützkind, SHwanenavoth., 

bis 10 Pfd. sind ebenfalls nachversollungs- ue ohne Anzahlung $| Polkoplatz 18: Eunen Dehner, Mariendrogerte, Trops 

frei. Preise für Röstkaffee: Möbl. Immer spesenfrei nach allen $ pauerſtr. 80; Ludwia Nawratb, Florabrog., Oderſtr.: 


Edel- en von 3.20 an rten Deutschlands 


i drog., Gr. Vorſtabt 12; Emil 
Hanshalt-Mischungen . . von 4 545 für eine kaufm. Angeſtellte lief erste Aobellirms 3 ee Ru nella 348. G. Cmitamdlg, 
Proben-Kaflee . . `. . . Pid. 2.40 per 1. März geingt. an Kreditwürdige Inb.: Heinrich Kalus Neueſtraße 8: Kuno Roederer, 
Angebote mit Preisangabe Schlaf- Hindenburg⸗Drogerie. 
e 
aehner“, Ratibor, len. 
[as E 0 7 
Zwingerplatz 5/ Filiale Ratibor Ring/Tel.108 5 ii, Herron-) grand i Onee wur 
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50 renfu ale | 


Nachahmungen weise man im el N 
Fi anaich in Apotheke 


Niederl, i. Ratibor St. Johannes- u. Sg me 
ee l ee ir ar 


un Honig Aegenerator-EinreiDung 


Pfund 8.90 Mk. frei Haus. ; 
k Wilheim Scholz“ u. Pflaster, hervorragend bewährt bei 
Hexenschuss, Rheuma u. Gicht 


Lokstedt 4, Bz. Hamburg 
. h 
Mohrenapoihehß 67 Fe ez nr 


in Matibor Ha 4. im⸗ 
merwobnung bald 


zu tauschen geſucht. 


Angebote mit Mietspreis 
unter R R 404 an ben 
„Anzeiger“, Ratibor. 
Schön möbl. Zimmer 


flir a Herren od. Damen, 
mit fep. Eingang. elektr. 
Licht. ver 1. März 


zu vermieten 
Ratibor, Troppauerſtr, 13. 


moderne Küchen. 


Geil. Anfragen unter 
Breslau 3 
Schließfach 29. 


e ee 5 e 


Margra 


Unter de 


Seifenfabrik Rich. Klein. Sorau Mu 


& Co 


inden f echte 


Das berühmte 


Kodersidorfer Tondakı 


Gut 77 2 Zimmer |$. maden , Strangtalzziegel 4 Mehrere Maggon 
Pa 0 Te DA Biberschwänze braun, blau, schwarz, rot beite Futterrüben 1 1 a 5 * 5 
- opym ig roste t Deu n⸗ 
n | rn abt. e Generalvertreter: eg en an bel th e en tetat a 8 Wige 
fir den Anzeigenteil: Paul € r, ſämtl. in Ratibor. 
mii Diebe a men i Beidtagnahmeiteie Max Kass pl, Opp eln Wirtschatisamt u 2 verantwortlich für Verlag und Redaktion: 
or, 2 


floeten. 
unter R 402 an ben „ Angeiger⸗, Sieen 2 ‚zimmer und Kühe 


3. & vermieten 
Í platitor. Sttiteritr. 72 


Eisen- u. Bauwaren- ‚roßhandiufg 


Edelputz, Kalk, Cement, Fliesen, Eisen-Träger 


bD Babnta in Rybnik, ul. 0 Nr. 2 
Druck und Verlag: 
Riczingers Bucb⸗ und Wielnbenderei. Haliber 


Turava, Kr. Oppeln. 
8900 „%% 


Manta 0 
Skizze von W. v. Boſenſtein. (Nchdr. verb.) 


Wanka, das ift Hans, ein braver Bauerngaul weit hinten im 
Guskinſchen Urwald, ſtand zufrieden im Stall und Dienſt ſeines 
Herru, der ein alter Söfſel war. Er, Stjepan Dimitrijewitſch, 
hatte das übliche Blockhaus nebſt Scheune und Stall, zwei Kühe, 
ein paar Schweine und Schafe, und man konnte ihn alfo als im⸗ 
merhin wohlhabend bezeichnen. Agraſena, ſein Ehegeſpons, liebte 
es, andauernd zu ſchimpfen, er fand alfo, daß es gleichgültig wäre, 
vb er nüchtern oder bezecht nach Haufe käme, und wählte ſomit 
das letztere. 

Hin und wieder pflegte er ſeine Autorität als Hausherr aller⸗ 
dings in recht draſtiſcher Weiſe geltend zu machen, und was dann 
kam, ſpielte ſich jahraus, jahrein in derſelben Art und Reihenfolge 
ab, jo daß wir es einmal für alle Mal berichten können. 

Agrafana rannte nach der Exekution heulend zum Popen und 
klagte ihm ihr Leid: „Bedenke. Väterchen,“ ſagte ſie immer wie⸗ 
der, „welch ein Lüderjan er iſt! Schon wieder hat er die ganze 
Barſchaſt in der Kreisſtadt verſoffen!“ Der Pope beruhigte fie 
ſtets, ſo gut es ging, und ſetzte ihr ſchließlich ein Gläschen voll 
feinen Wodkas vor — „zum Troſt,“ wie er ſagte. Derweilen 
ſchnarchte Stjepan nach rühmlich vollbrachter Mannestat auf dem 
Ofen mie eine Bretterſäge. — x 

Die Heimgekehrte feste ſich an den Herd und ſchimpfte aus Ge- 
wohnheit noch ein bißchen vor ſich hin. Ein leiſes Wiehern er- 
lönte nach einer Weile vom Hof. Dann kamen ſchwere Tritte 
21 drei Stufen zur Veranda herauf, und es donnerte gegen die 
Tür. 

Erſchreckt ſprang die Frau empor und öffnete. „Ach Du grund⸗ 
gütiger Himmel! Nun hat der Kerl wieder einmal das Pferd 
nicht ausgeſpannt!“ Auf der Veranda ſtand nämlich Wanka. 

Agrafena ſchirrte Wanka ab und — ſchon hob er Kopf und 
Schweif und brauſte laut wiehernd zum hinteren Pſörtchen hinaus 
auf das Feld. Lau wehte der Abendwind, und die erſten Nebel 
ſtiegen. Noch eine halbe Stunde lang tobte der übermütige Gefell 
auf dem Felde umher, dann begann er zu graſen. 

Morgens früh folte er eingefangen werden. Das war jedoch 
leichter geſagt als getan. Wanka ließ Stjepan auf drei Schritte 
herankommen, dann ſauſte er im Galopp davon, beſchrieb in vol⸗ 
ler Karriere eine Ehrenrunde um ſeinen Herrn, gleichſam als ob 
er ihm die Bewegung in der friſchen Morgenluft ſo recht herzlich 
und deutlich empfehlen wolle — und lief in ſchlankem Trab zum 
offenen Hoftor hinein. Dori jtelite er ſich ſeelenruhig mit dem 
unſchuldigſten Geſicht in die Gabel. 

Während Agrafena das Pferd einipanute, wiherte Stjepan ſich 
unter den fürchterlichſten Drohungen. Nachdenklich blickte Wanka 
ihn an, und alẹ er ganz nahe heran war, fuhr ihm die weiche 
Schnauze unverſehens ins Geſicht. 

Da ſchmolz der Zorn des im Grunde gutmütigen Mannes. 
Leiſe ſtreichelte die ſchwielige Hand den dicken Hals und etwas 
wie „Brüderchen, gutes“ entfuhr dem zottigen Geſtrüpp feines 
Bartes. Dann ging es in ſlottem Trab der Kretsſtadt zu. 

Der Weg war lang, der Tag heiß, und unterwegs lockte gar 
manches Wirtshaus. Vor jedem blieb Wanka ſtehen — er kannte 
feine Pappenheimer . Je näher fie der Stadt famen, deſto 
unſicherer wurde die zügelführende Hand. Endlich nach dem letz⸗ 
ten Wirtshaus ſchnarchte es unter den Baſtmatten. Doch ruhig 
ging der Gaul ſeinen Weg, wich jedem Gefährt aus und ſchwenkte, 
geſchickt die Löwer im Pflaſter vermeidend, in die Ausſpannung 


ein. 

Ein energiſches Wiehern rief den Hausknecht herbei. Der wußte 
15 . und Bald waren Bauer, Wagen und Pferd unter- 
gebracht. — 

So ging es manches liebe Jahr. Dann kam ein Tag, den der 
Bauer und ſein Weib nie wieder vergaßen. 

Es tit ein klarer Wintermorgen. Wieder einmal zuckelt das 
Paar der Stadt zu; leicht aleitet der Schlitten über die weiche 
Decke, und übermſitig ſchnaubt das Pferd 


nd Boa 


Es wird recht ſpät, ehe man ſich auf den Heimweg macht. Der 
Bauer lallt etwas Unverſtändliches, ſackt zuſammen und vergräbt 
ſich in das Schlittenſtroh. Unheimlich und hohl heult der Wind 
durch die Tannen. Dann ſetzt ein Schneegeſtöber ein, von dem 
man noch lange ſpricht. k 

Höher und höher ſteigen die weißen Maſſen, es weht und wir⸗ 
belt um den Schlitten, und angſtvoll ſchnaubt das Pferd. Dit 
bleibt es ſtehen, beriecht den Weg, weicht manchmal rechts, manch⸗ 
mal links ab und ſchleppt den leichten Schlitten mühſelig durch 
den nunmehr bauchtiefen Schnee. Es iſt, als führe ein Schiff in 
hoher Seenot. l 

Jetzt bleibt das Tier ſtehen, hebt den Kopf und wiehert laut 
und gellend. Dann ſtreckt es ihn lauſchend vor. Nach einer Weile 
ſetzt es den Weg fort. 

Rabenſchwarz ſenkt ſich die Nacht hernieder, und noch immer 
kämpft ſich das treue Geſchöpf, in eine Dampfwolke gehüllt, durch 
die Winga. Spitze Eisfriftalle dringen ihm in Nüſtern und 
Ohren. Es muß ſich oft ſchütteln und immer öfter ſtehen bleiben. 

Endlich, nach langen, ſchweren Stunden donnert etwas gegen 
das geſchloſſene Tor der Bauernhütte. Agraſena, die ſich ſoeben 
zum zehnten Male vom Gottesbild erhoben hat, vor dem ſte 
kniend um Hilfe betete, ſpringt ſchnell auſ und eilt hinaus. Der 
Sturm reißt ihr die Tür aus der Hand und ſchlägt fie zu, daß 
das Haus erbebt. Mühſam arbeitet ſie ſich zum Tor hinüber, 
deſſen Flügel fie kaum zu öffnen und feft zu machen vermag. 

Ein dunkles Etwas ragt aus dem Schnee. Ste tritt näher und 
erkennt den Kopf Wankas. Raſch bückt fie ſich nieder, und das ge⸗ 
ſtürzte Tier verſucht ſich zu erheben, ſinkt aber mit leiſem Schnan⸗ 
fen zurück. Es beſchnüffelt die harte Hand Agrafenas — dann 
geht ein Ruck durch ſeinen Körper, und es rührt ſich nicht mehr. 

Entſetzt wirft die Frau ſich über den Schlitten; und halb er⸗ 
frorenen Händen wühlt ſie die Schneemaſſen beiſeite und reißt 
das Stroh auseinander. Da tönt ihr das regelmäßige Schnarchen 
des Bauern entgegen. . 

Er iſt ſehr erſtaunt, fo wenig fanft aus dem Schlafe geweckt zu 
werden — denn wütend ſchüttelt fie ihn wach und ſchilt unter Trä- 
nen auf ihn ein. Als er endlich begriffen hat, wo er ſich befindet 
und was geſchehen tft, find die Geiſter des Alkohols wie der Blitz 
verſchwunden, und traurig ſteht er vor feinem toten Freunde. 
Dann geht er ſtill in die Hütte. 

Die ganze Nacht über ſitzt er im Winkel und ſtarrt vor ſich 
nieder. Am Morgen hackt er mit Mühe eine tiefe Grube hinter 
der Scheune und rührt Tags darauf keinen Biſſen au. 

Gewiß — es war nur ein Pferd .. aber von dieſer Stunde 
an trank ber Bauer keinen Tropfen mehr, und ſeltſamerweiſe gab 
Agrafena ihm nie wieder ein böſes Wort. } 


Der Mann am Schlagzeug 
Eine Faſchingsgeſchichte von Egon Larſen. 
(Nachdruck verboten.) 


Elga Rieder ging raſcher, aber der eilige Schritt des Mannes 
hinter ihr kam immer näher. Jetzt war er neben ihr: „Darf ich 
mir eine Bitte erlauben, gnädiges Fräulein?“ 

Elga Rieder ſah ihn an. „Und die wäre?“ 

„Daß Sie nicht fo ſchnell laufen! — Ich kann ja kaum nach⸗ 
kommen. Oder trainieren Sie ſchon für die nächſte Olympiade?“ 

Elga mußte lachen. „Und was wollen Sie von mir?“ 

Pig allem: mich Ihnen vorſtellen. Mein Name ift Robert 
Köſter.“ 

„Elga Rieder,“ ſagte fie automatiſch, eigentlich gegen ihren Wil- 
11 5 Alber jetzt darf ich wohl nach Haufe gehen, wenn Ste ges 

alten?“ 

Der junge Mann machte ein komiſch⸗ verzweifeltes Geſicht: „Nun 
kennen wir uns erft eine Minute, und ſchon wollen Sie mir fo 
etwas antun?“ Er redete ihr ſo lange zu, bis ſie ſchließlich mit 
einem kurzen Spaziergang einverſtanden war. Es war ein fri⸗ 
ſcher und klarer Winterabend. Die beiden fungen Leute unter⸗ 


hielten fich immer angeregter. Er erzählte, daß er aus der Haupt» 
ſtadt in Geſchäften hierher in die kleine Stadt gekommen war 
und am übernächſten Tag wieder abfahren mußte. „Wann kann 
ich Sie wiederſehen?“ drang er in Elga, als ſie Abſchied nahmen. 

Sie dachte nach. Erich, ihr Verlobter, war verreiſt und kam 
erft in zwei oder drei Tagen zurück... Ein Gefühl der Scham 
hatte fie abgehalten, dem Fremden zu erzählen, daß fie verlobt 
war. Was hätte auch Erich dazu geſagt, daß fie ſich auf der Straße 
anſyrechen ließ? 

„Gut, wenn Ihnen ſo viel daran liegt, wie es ſcheint — ich gehe 
morgen Abend auf den Koſtümball im Gaſthof Stern.“ 

Robert überlegte kurze Zeit, dann entſchied er ſich: „Ich werde 
kommen, Fräulein Rieder. Aber erſt um elf Uhr. Sie find fher- 
lich maskiert? Na. — ich werde Sie ſchon erkennen.“ 


Im Feſtſaal des „Stern“ war Hochbetrieb. Ueber dem frohen 
Lärm und bunten Getümmel ſchwebte der mitreißende Rhythmus 
der bekannten Kapelle, die der Wirt großzugig aus der nahen 
Hauptitadt hatte kommen laſſen. Auch die fünf Mann der Jazs⸗ 
band waren, ebenſo wie alle Gäſte, koſtümiert, und vor den Ge⸗ 
fihtern trugen fie Negermasken. Am eifrigſten war der Mann 
am Schlagzeug bei ſeiner Sache; mit ſeiner weichen, ſonoren 
Stimme ſang er durch den Schalltrichter die Refrainterte mit, 
wirbelte unermüdlich ſeine Trommelichlegel auf dem Kalbfell 
und in der Luſt herum und vollführte hinter ſeiner Rieſenpauke 
die tollſten Kapriolen. 

Haufig tanzte ein gelber Pierrot mit der ſeſchen Spanierin, 
binter deren Halbmaske ſich Elga Rieder verbarg; ſie ſelbſt aber 
mühte ſich vergeblich, das Geſicht des Pierrots mit der gelben 
Larve zu erraten. „Um zwölf Uhr it ja Demaskierung,“ ſagte 
er nur (und Elga hörte, daß er mit verſtellter Stimme ſprach), 
„dann wirft du ja fechen, wer ich bin, ſchöne Carmen!“ — „Ja, 
haben Sie mich denn fon erkannt?“ — Der Pierrot lachte leiſe: 
„Es gibt nur ein einziges Mädchen, das hinter deiner Maske 
ſtecken kann.. Und er beſchrieb in witziger Weiſe die Stadt- 
gegend, in der ſie wohnte. 
zubekommen. 

Als der kleine Zeiger ihrer Armbanduhr auf elf ſtand, erin- 
nerte Elga ſich plötzlich ihres neuen Bekannten vom geſtrigen 
Abend. Ob er wohl kam? — Die Kapelle machte nun Pauſe, und 
Elga flüchtete ſich in die angenehme Kühle eines ſtillen Neben⸗ 
raumes. Erſchöpft ſank ſie auf einen Stuhl. ii 

Wo war der gelbe Pierrot? Sie hatte ihn während der letzten 
Tänze nicht mehr gefchen. 

Plötzlich kam einer der Muſiker in dieſes Nebenzimmer, blickte 
ſich ſuchend um, ſah Elga und kam näher: „Fräulein Rieder?“ 
Sie erkannte den Schlagzeuger; erſtaunt nickte fie Da nahm er 
die Maske ab. 

Es war Robert Köfter. 

„Was — Sie find das?“ Elga war völlig verblüfft. 

„Ja .. . Das hätten Sie nicht gedacht, wie? Ich muß mich 
entſchuldigen, daß ich mich Ihnen unter falſcher Flagge vorgeſtellt 
habe. Aber ich weiß — unſereiner iſt in gutbürgerlichen Augen 
auch heute noch ein Außenſeiter der Geſellſchaft, ein Spaßmacher, 
ein Clown oder wie man es nennen will. Das ijt der Grund, 
warum ich nicht die Wahrheit ſagte. Ich fürchtete, Sie zu ver⸗ 
lieren, bevor ich Sie noch gewonnen hatte.. ſchloß er leiſe. 

Elga horchte auf. Dieſer junge Mann ſchien mehr für ſie zu 
empſinden, als ſie geahnt hatte. Und doch — wie recht hatte er. 
Der Schlagzeugmann einer Jazzband — und Elga Rieder 
Das war in keinen Zuſammenklang zu bringen! — Als hätte er 
ihre Gedanken erraten, ſuhr er reſigniert ſort: „Ich weiß, der 
Mann am Schlagzeug iſt als eine Art moderner Hofnarr abge⸗ 
ſtempelt, man lacht über ihn, aber man kann und will ihn nicht 
ernſt nehmen: er darf kein Privatleben beauſpruchen.“ Er nahm 
ihre Hand und ſah ihr in die Augen: „Und wenn er ein Mädel 
lieb gewinnt, dann muß er zittern vor dem Augenblick, in dem 
ſie ihm ſagt: Geh an deine Pauke, du Narr, ich will deinen Witz, 
nicht aber deine Liebe ...“ 

Beuor Elga noch antworten konnte, räuſperte ſich jemand hin⸗ 
ter ihnen. Ihre Köpfe fuhren herum: da ſtand der gelbe Pierrot. 
„Störe ich?“ fragte er übertrieben höflich. 

Elga wurde es unheimlich. „Wer ſind Sie denn? Nehmen Sie 
doch die Maske ab!“ — „Euer Wunſch iſt mir Befehl, ſchöne Car⸗ 
men . .“ — und er nahm die gelbe Larve vom Geſicht — — 

„ Erich!“ ſchrie Elga auf — „Erich, ich ſchwöre dir, es tft 
nichts.“ — „Es ift ſchon gut, Elga: ich ſtand die letzten Minu- 
ten hinter euch — und es war vielleicht doch richtig, daß ich mich 
endlich bemerkbar machte. — Du bijt erſtaunt, daß ich ſchon zurück 
bin? Ich wollte dich überraſchen. Das iſt mir ja auch gelungen“, 
fügte er humorvoll hinzu, und Elga ſah mit Freude, daß er die 
ganze Angelegenheit nicht tragiſcher nahm, als ſie war. 

Robert Köſter aber blickte betroffen von einem zum andern. 
Elga ſtellte ihn vor und gab Erich als ihren Verlobten zu erken⸗ 
nen. Robert wich um einen Schritt zurück und rang nach Wor⸗ 
ten, wie ſie dieſe Situation erforderte. 

„Köſter, Menſch, wo ſtecken Sie denn? Wir müſſen doch wieder 
anſangen!“ rieſ eine Stimme plötzlich hinter ihm. Es war der 
Saxophoniſt. Er packte den Willenloſen kurzerhand am Arm und 
ſchleifte ihn in den Saal. 


Aber mehr war aus ihm nicht heraus⸗ 


* 


* 

Im Fluge vergingen die Stunden, immer heiterer und ausge⸗ 
laſſener wurde die Stimmung, immer temperamentvoller ſpielte 
die Kapelle, und der Mann am Schlagzeug tat es allen anderen 
zuvor an tollen Streichen und witzigen Clownerien ... Aber 
feine Miene konnte man nicht erkennen hinter der Ntegerlarve . . 
Endlich wurde das letzte Stück geſpielt, der Schlagzeuger raſte 
mit feinen Schlegeln wie tol auf Trommel und Becken, ſchien ſich 
dann mit ſeinen Inſtrumenten nicht mehr auszukommen, alles 
gertet ihm durcheinander und fiel polternd zu Boden — und als 
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ſcharf!“ 


das Stück zu Ende und er im Höhepunkt ſeiner grotesken Rage 
war, zog er mit gut geſpielter Verzweiflung eine Piſtole aus der 
Tajge, hielt fie ſich an die Schläfe — ein lauter Knall miſchte ſich 
in den Schlußakkord, er fiel um, feine Kollegen mimten Beſtür⸗ 
zung und trugen ihn in feierlicher Prozeſſion hinaus. Der ganze 
Saal dröhnte vor Lachen über dieſen grandioſen Witz. 

Elga war leichenblaß geworden und zog Erich mit ſich aus dem 
Saal: „Um Gottes willen — das war echt! Der Schuß war 
Erich, von ihrer Unruhe miterfaßt, packte haſtig Hut und 
5 991 führte Elga hinaus ins Freie, in die erfriſchende Win⸗ 

ernacht. 

„Zum Hofausgang!“ rieſ Elga und eilte voran. Aber als ſie 
um die Ecke bog, trafen gerade die fünf Muſiker, komplett und 
lebend, aus der Tur und zündeten fih ihre Zigartten an. Muf- 
atmend ſchmiegte ſich Elga an Erich. 

„Das haben Sie ja heute fabelhaft naturgetreu gemacht, Ihren 
Selbſtmord!“ ſagte der Saxophoniſt zu Robert Köſter. 

„So — finden Sie? Nicht daß ich wüßte ...“ ſagte Robert — 
und dem andern ſchien es, als habe ſeine Stimme leicht gezittert. 

Aber das war wohl nur ein Irrtum. 


Böſe Zungen... 
Plauderei von Hildegard Brünner (Nchdr. verb.) 


Böſe Zungen ſetzen ehrenrührige Gerüchte in die Welt. Sie 
find eine der ſchlimmſten Geißeln der Menschheit, fie haben vielen 
Menſchen unendlich geſchadet, fie in Phrer Ehre gekränkt und 
manche ſeinſühlige Gemüter in den Tod getrieben. 

Das Gerücht iſt wie der Wind, der zuerſt ſacht, behutſam dahin⸗ 
ſtreicht, dann an Kraft und Stärke gewinnt und fih ſchließlich 
zu einem verheerenden Sturm entwickelt. 

Vorſichtig, geheimnisvoll, leiſe geht das Gerücht von Mund zu 
Mund. Ein Wiſpern und Flüſtern hebt an: „Haben Sie ſchon 
gehört, nein, fo etwas, wer hätte das gedacht...!“ Immer mehr 
gewinnt das Gerücht an Boden, ſetzt ſich in den Köpſen der ſenſa⸗ 
tionslüſternen Menſchen feft. Bald weiß es das ganze Haus 

Nur der Menſch, um den fih das Gerücht dreht, weiß nichts 
davon, weiß nicht, welch verheerenden Lauf es ſchon genommen 
hat. Erſt, wenn ihm neugierige Angen anblicken, Tag für Tag, 
dann beginnt er ſich zu fragen: Warum ſehen dich die Menſchen 
nur ſo ſeltſam an, muſtern dich mit Blicken, die verletzen können? 

Er fragt dieſen und jenen, doch ſie alle ziehen bedauernd die 
Schultern hoch, heucheln Unwiſſenheit und geben, als er weiter 
in ſie dringt, mit einem mokanten Lächeln zur Antwort, das 
müßte er doch wohl am beſten mifen. Und ſchließlich erfährt er 
die Geſchichte eines Skandals, in die er verwickelt fein foL Die 
Verleumdung treibt ihm die Schamröte ins Geſicht. Er ſucht den 
Urheber des Gerüchtes zu ergründen. Aber es gelingt ihm nicht. 
Das Gerücht war aus dem Nichts entſtanden. 

Der Verleumdete wird noch lange darunter zu leiden haben, 
Den andern aber war es eine angenehme Abwechſlung in ihrem 
jämmerlichen Daſein, um einen Mitmenſchen die Ketten des Klat⸗ 
ſches gelegt zu haben. Es bereitet ihnen Frende, einen Menſchen, 
der nicht wie fte auf den Treppen und in den Fluren ſteht und 
redet über dieſen und jenen, herabzuſetzen, zu kränken 

Das Gerücht iſt eine Geißel der Menſchheit. Es gleicht dem 
Unkraut, das unausrottbar iſt. 


Bunte Chronik 


* Der Zwiſt im Monacoer Fürſten haus. Die Tochter des 
Fürſten von Monaco, bie Thronerbin Prinzeſſin Charlotte, hat 
die Scheidung gegen ihren Gatten, den Prinzen Peter von Mo⸗ 
naco beantragt, mit dem ſie ſeit 1920 verheiratet iſt. Es war ſchon 
lange bekannt, daß Uneinigkeiten zwiſchen der Prinzeſſin und 
dem Prinzen beſtanden. Beide nahmen zwar ſtets zuſammen an 
ofſiziellen Empfängen teil, aber ſie lebten ſeit längerer Zeit ge⸗ 
trennt. Seit Ende Januar hat die Prinzeſſin Monaco verlaſſen 
und wohnt in dem italieniſchen Badeort Oſpedalettt. Sie will 
aber wieder nach Monaco kommen, um an einem Wohltätigkeits⸗ 
fejt der franzöſiſchen Kolonie teilzunehmen. Der Prinz wird mit 
ſeinen beiden Kindern, dem Prinzen Rainier und der Prinzeſſin 
Antoniette, Monaco auf einige Tage verlaſſen und ſich nach Can- 
nes begeben. Die Prinzeſſin hat beim Oberſten Gerichtshof des 
Fürſtentums Gütertrennung beantragt. Der regierende Fürſt 
Louis hat, nachdem er vergeblich auf die Prinzeſſin eingewirkt 
hatte, ihren Entſchluß aufgegeben, eine beſondere Verordnung 
erlaſſen, durch die dem Gerichtshof die nötige Vollmacht erteilt 
wird. Prinz Peter verlangt von dem Gericht, die beiden Kinder 
in ſeiner Obhut behalten zu dürfen. Die Prinzeſſin ſoll nach der 
Entſcheidung des Gerichts die Abſicht haben, den Papſt um Auf- 
löſung der Ehe zu bitten. Die Bevölkerung von Monaco ſcheint 
auf der Seite des Prinzen zu ſtehen, der ſtets auf ſeinem Poſten 
geblieben iſt und ſeine Kinder nie verlaſſen hat. Am Hofe be⸗ 
reitet ſich eine Spaltung vor. Der Hofmarſchall und mehrere 
Ehrendamen, die in dieſe Intrigen nicht verwickelt werden wol⸗ 
len, haben ihre Aemter niedergelegt. Der Familienzwiſt bricht 
gerade in einem Zeitpunkte aus, in dem neue innerpolitiſche 
Schwierigkeiten entſtanden ſind. Inſolge von Uneinigkeiten im 
Nattonalrat und im Gemeinderat hat Fürſt Louis beſchloſſen, 
beiden Verſammlungen auſzulöſen. Die Auflöſungsdekrete follen 
in kurzer Zeit im amtlichen Anzeiger erſcheinen. Neuwahlen 
werden am 9. März ſtattfinden. Die Generalverſammlung des 
Fürſtentums hat eine Entſchließung angenommen, in ber dem 
Fürſten die Sympathie ſeiner „Untertanen“ ausgeſprochen wird. 

* Profeſſor Snock auf dem elektriſchen Stuhl. Der ehemalige 
Profeſſor an der Univerfität von Ohio, James Snock, der wegen 
Ermordung feiner Geliebten, der Studentin Theodore Gig, tm 


vergangenen Jahre zum Tode verurteilt wurde, wird in weni- 
gen Tagen hingerichtet werden. Snock, deſſen Exekution bereits 
viermal verſchoben wurde, hat an den Gouverneur von Ohio ein 
Geſuch um Gewährung eines weiteren vierwöchigen Aufſchubs 
gerichtet. Dieſes Geſuch iſt aber abgelehnt worden und Snock 
wird daher am 28. Februar den elektriſchen Stuhl beſteigen. 

* Der junge Eckener baut in Amerika Zeppeline. Auf der Pio- 
natsverſammlung der Ohio⸗Geſellſchaſt entwickelte der Luftſchiff, 
konſtrukteur Hunſaker die Pläne der Paeifie⸗Zeppelin⸗Trausport⸗ 
geſellſchaſt für Luftpaſſagier⸗ und Frachtdienſt. Der Luftdienft 
ſolle mit wöchentlichen Zeppelin⸗Rundflügen nach Kalifornien 
und Honolulu beginnen. Für die Hinreiſe ſeien 36, für die Rück⸗ 
reife 48 Stunden vorgeſehen. Fails die Ergebniſſe befriedigende 
Erfolge erzielen, ſei eine Ausdehnung der Flüge nach Monila 
und dem Fernen Often mit Schanghai, Hongkong und Nokohama 
in Ausſicht genommen. Als einer der Leiter der im Bau befind⸗ 
lichen Flottenzeppeline wurde der Verſammlung Nuut Ede- 
ner, der Sohn Dr. Eckeners, der die Flüge über den Ozean mit 
dem Vater unternommen hat, vom Präſidenten der Ohio⸗Geſell⸗ 
ſchaft vorgeſtellt. 

** Zeileis wird gewalttätig. Die von vielen Seiten gegen Zet- 
leis eingeleitete Kampagne vermag nicht das Vertrauen der Pa⸗ 
tienten zu erſchüttern, die in immer größerer Anzahl ſich in 
Gallspach einfinden. Allerdings ſind die Leiter nervös geworden, 
was ein Vorfall kürzlich beweiſt. Es waren aus Wien zwei 
Photoreporter nach Gaspach gekommen, von denen einer im An- 
kleideraum Aufnahmen machte, wobei er von Zeileis geſtellt und 
mit den Worten „Höllenbrut! Fallot! Gauner!“ beleidigt ſowie 
mehrere Male geſchlagen wurde. Dem Reporter und ſeinem Kol⸗ 
legen wurden dann auf der Straße 33 Aufnahmen von einem 
Gendarmen konfisziert. Die Photoreporter haben gegen Zeileis, 
ie ſowie den Gendarmen gerichtliche Schritte ein⸗ 
geleitet. + 

* Tragüdie des verarmten Mittelſtandes. Wegen ſchlechter Ge- 
ſchäftslage und wirtſchaſtlicher Schwierigkeiten tft wieder ein be- 
tagtes Ehepaar in den Tod gegangen. Der 65 Jahre alte Schnei⸗ 
dermeiſter Richard Kaiſer in Berlin betrieb zuſammen mit ſeiner 
drei Jahre jüngeren Ehefrau im 1. Stock des Hauſes Boyenſtraße 
41⸗42 eine kleine Schneiderwerkſtatt, die aber in der letzten Zeit 
nicht mehr recht aing. Am Donnerstag früh erhielt die Schweſter 
der Frau einen Abſchtiedsbrief ihrer Verwandten, dup fie aus 
Furcht vor der unſicheren Zukunft gemeinſam in den Tod gehen 
wollten. Die Kriminalpoltzei, die ſich Zutritt zu der Wohnung 
verſchaſſte, fand die Küche mit Gas angefüllt und das Ehepaar 
auf Stühlen ſitzend vor. Ein Arzt konnte nur noch feſtſtellen, daß 
der Tod bei beiden ſchon vor mindeſtens 20 Stunden eingetreten 
war. Die alten Leute müſſen gleich, nachdem ſie den Brief abge⸗ 
ſandt hatten, ihren Entſchluß ausgeführt haben. 

* Das „verpfuſchte“ Abitur. Auf dem Friedrich⸗Gymnaſtum 
in Altenburg ſollte dieſer Tage die mündliche Reifeprüfung ſtatt⸗ 
finden. Am Tage vorher rief ein Oberprimaner, der zur münd⸗ 
lichen Prüfung nicht zugelaſſen war, den Direktor des Gymna- 
flums telephoniſch an und teilte ihm mit, er ſei ehrlich durchge⸗ 
fallen, aber dte Hälfte der Prüflinge hätte bei den Klauſuren 
nicht ehrlich gearbeitet. Der Direktor der Anſtalt ordnete darauf 
in ſeiner Eigenſchaft als Regierungskommiſſar die Wieder⸗ 
holung der ſchriftlichen Arbeiten an, in denen die Be- 
trügereien vorgekommen ſein ſollen. Die mündliche Prüfung 
mußte deshalb vertagt werden. In der ge! erregte dieſes Bor- 
kommnis große Aufregung. — Ein nichl alltäglicher Einbruchs⸗ 
diebſtahl wurde in Stettin verübt. Diebe drangen in das Se⸗ 
kretariat der Maſchinenbauſchule und entwendeten das dort für 
die bevorſtehenden Prüfungen bereitliegende Prüfungs⸗ 
material, Die Täter waren beobachtet worden und wurden 
RR Polizei feſtgenommen. Es fol ſich um ältere Schüler 

andeln. 

* Aus dem Kailerſchloß ins Armenhaus. Aus Budapeſt wird 
gemeldet: Im Armenhauſe von Paks befindet ſich eine ehemalige 
Hoſdame der Kaiſerin Eliſabeth, Frau Egenie Edle von Krom⸗ 
path, die dieſer Tage dem Vizegeſpan des Komitats ihre Doku⸗ 
mente übergab, deren Durchſicht an den Tag brachte, daß die Frau, 
die jent gänzlich verarmt tjt, einſt ein glänzendes Leben am Hofe 
der Kaiſerin führte. 

* Ein „Gorillamenſch“ als Franenſchänder. Seit etwa einem 
halben Jahre trieb ſich in den Wäldern von Myjava (Ungarn) ein 
ſogenannter Gorillamenſch herum, der den Schrecken der Bevölke⸗ 
rung bildete. Der Waldmenſch hat zahlreiche Frauen überſallen 
und zehn Frauen und Mädchen verſchiedenen Aters auch Gewalt 
angetan. Er griff jedes weibliche Weſen au, ob es nun noch ein 
Kind oder ſchon eine Greiſin war. In einigen Fällen hat er auch 
Frauen beraubt. Nunmehr hat die Gendarmerie den Schrecken 
der Wälder gefaßt. Es iſt der 40jährige Jan Valencik, ein hünen⸗ 
hafter, gänzlich verwilderter Menſch. Er wurde dem Gericht in 
Preßburg überſtellt. 

* Das Neugeborene lebend eingegraben und doch freigeſprochen. 
Unter der Anklage, ihr neugeborenes Kind lebendig begraben zu 
haben, Hatte ſich vor dem Schwurgericht in Olmütz die 26jährige 
Dienſtmagd Roſa Faltynek aus Groß⸗Teinitz zu verantworten. 
Am 19. Mai des Vorjahres brachte die Angeklagte im Stalle ihres 
Dienſtgebers ein lebendes Kind zur Welt. Die Kindesmutter 
ließ den ſchreienden Säugling zwei Stunden land im Stroh liegen, 
wickelte ihn dann in einen alten Mantel, grub in der Scheune ein 
Loch und legte das Neugeborene ſamt dem Mantel in die Grube, 
die fe dann mit Lehm zudeckte. Am nächſten Tag ging die Magd 
ihrer Arbeit nach, als ob nichts geſchehen wäre. Erſt im Oktober 
1929 wurde die Gendarmerie durch eine anonnme Anzeige auf das 
Verbrechen aufmerkſam. Die Kindesleiche wurde exhumiert. Die 
Gerichtsärzte ſtellten feſt, daß das Kind lebend begraben wurde 


und durch Erſtickung den Tos gefunden hat. Die Magd, die bereitg 
ein uneheliches Kind hat, verantwortete ſich damit, daß fie die 
großen Schmerzen der Niederkunft ganz von Sinnen gebracht 
hätten. Auch hätte ſie die Sorge gequält, wie ſie ein zweites Kind 
hätte ernähren können, da ſich der Kindesvater nicht um ſie küm⸗ 
merte. Die Geſchworenen bejahten die Schulöfrage nur mit fünf 
Stimmen, worauf der Gerichtshof die Angeklagte freiſprach. Wei⸗ 
nend dankte die Magd ihren milden Richtern. 


* Schwere Zuchthausſtrafen für zwei Zigeuner. Das Erwei⸗ 
terte Schöffengericht in Trier verurteilte die beiden Zigeuner 
Hoffmann und Schöndorf zu 8 bezw. 7 Jahren Zuchthaus. Die 
Verurteilten haben nach ihrem eigenen Geſtändnis im ganzen 
60 Einbrüche in Privat⸗ und Pfarrhäuſern. Geſchäften, Schulen 
und Kirchen des Hochwalds, des Hunsrücks und der Eifel De- 
gangen. Schöndorf hat zuſammen mit früher verhängten Straſen 
noch 20 Jahre, Hoffmann noch 18 Jahre Zuchthaus zu verbüßen. 


— — 


Familien- Nachrichten 


Gertrud Keßler. Kupferberg mit Dr. Otto 
Schmidt, Noſtock. Elſe Peucker mit Walter Hamann, Breslau. 
Eliſabeth Buſchbeck mit Bikar Juſtus Günter, Lähn. Cläre 
Kloſe Hirchberg mit Betriebsleiter Fritz Eckert. Bunzlau. Mar⸗ 
garethe Wolff, Langenbielau mit Fritz Leift, Seifersdorf. Hedel 
Lehmann mit Hans Brandt, Torga. Edith Jaehner, Reichenbach 
mit Dr. Rudolf Scheinert, Halle. Rut Ehrenhaus, Nikolai mit 
Max Bachner, Kattowitz. Erna Lämmchen, Kattern mit Georg 
Beige, Saulwitz. 8 ER 
Eheſchließungen: Eduard Fehlbera mit Elſe Conrad. Gr.⸗Bek⸗ 
kern. Hans Rinke mit Eliſabeth Goltſche, Neuſtadt. Richard Fi⸗ 
iher mit Klara Röhle, Walddorf. Wenzel Graziadei mit Aune- 
lies Knoch, Ratibor. Arthur Schimak mit Charlotte Hartmann, 
Görlitz. Fritz Pilz mit Erna Strauß, Görlitz. Martin Rudolph 
mit Margarete Siegismund, Hermsdorf. Paul Worbs mit Char⸗ 
lotte Neumann, Schwarzbach. Willy Karih mit Elly Granel, 
Liegnitz. Artur Vorwerk mit Klara Pohl, Parchwitz. Johann 
Mikoſch mit Emma Lohr, Sterzendorf. Leo Noj mit Sophie 
Walla, Kattowitz. Albert Scholz mit Klara Zurawski, Görlitz. 
Walter Sommer mit Elfriede Stiffel, Görlitz. 


Verlobungen: 


Geburten: Ein Sohn: Ferdinand Freiherr von Reitzenſtein, 
Kocheice. Pol.⸗Hauptmann Heinrich Hamann, Breslau. Dr. jur. 
Stegfried Nebelung, Beuthen. Stereotypeur Walter Guttmann, 
Ratibor. Eduard Supthut, Langenöls. Dr. Karl Pippert, Bres⸗ 
lau. Reichsbahnrat Dr. Eduard Sack, Breslau. 

Eine Tochter: Spediteur Kurt Przemeck, Breslau. Her⸗ 
mann Baum, Breslau. Erich Hilfe, Görlitz. Oberpoſtſekretär 
Alois Rudolph, Oppeln. Dr. med. Hans Woita, Breslau. 
Todesfälle: Paſtor Ernſt Hermann, Malitſch. Geh. Juſtizrat 
Emil Franzki, Lauban. Kanonikus Joſef Kruppa, Kamin. Re- 
ſtaurateur Jan Staweeki, Wielkie Hafdukt. Tiſchlermeiſter Paul 
Werſich, Schönberg. Reſtaurateur Hermann Haupt, Görlitz. Kauf⸗ 
mann Hans Stoſch. Schlaurotbh. Oberamtmann Oswald Birke, 
Wartha Kaufmann Georg Günther. Breslan. Dr. med. Joſef 
Hruzik, Deutſch⸗Jägel. Stellenbeſitzer Wilhelm Koitz, Nieder⸗ 
Heidau. Eiſenb.⸗Lademeiſter i. R. Chriſtian Frenzel, Schweidnitz. 
Tiſchlermeiſter Robert Jäſchke, Seifersdorſ. Bildhauermeiſter 
Erich Welz, Görlitz. Kaufmann Richard Geſchwinde, Görlitz. Karl 
Elsner, Schweidnitz. Rentier Heinrich Elsner, Schweidnitz. Kut- 
ider Guſtav Wende, Gr.⸗Merzdorf. Gottlob Helbig, Görlitz. 
Maler Mar Sommer, Hirſchberg. Gaſthoſbeſitzer Guſtar Sörgel, 
Warmbrunn. Dr. jur. Emil Sonntag, Oppeln. Juſtizinſpektor 
Konrad Priemel, Oppeln. Dr. jur. Ernſt Seiſart, Windhoek. 
Kräutereibeſitzer Heinrich Hermann, Liegnitz. Gaſthofbeſitzer Gu- 
ſtav Becker, Fiſcherende. Auszügler Robert Mifs, Reinersdorf. 
Juſtizinſpektor Emil Friedrich, Breslau. Reichsbahnſekretär 
Jullus Grünke, Görlitz. Kaufmann Eduard Panter, Görlitz. 
Heizer Karl von Sobieski, Görlitz. Vorarbeiter Oskar Irrgang, 
Görlitz. Heinrich Vönſch, Hirſchberg. Handelsmann Carl Kirch⸗ 
ner, Grunau. Spediteur Heinrich Tuchkitz, Hermsdorf. Zimmer⸗ 
mann Hermann Neugebauer, Schönbrunn. 


Briefkoſten 


Kaukaſus⸗Wette in Randen. Sämtliche wiſſenſchaftliche Werke 
haben für den Kaukaſus nur die Bezeichnung: „Zwiſchen Euro- 
pa und Alten, feinem ganzen Charakter nach aber völlig zu Aſten 
zu rechnen.“ Ebenſo bezeichnen ſämtliche Werke den Montblane 
mit 4810 Meter Höchſtgipfel als den höchſten Berg in Europa, 
was als bewieſen erſcheinen läßt, daß der Kaukasus in feiner 
höchſten Erhebung (5629 Meter) zu Alien gerechnet wird. Trotz⸗ 
dem wird der Kaukaſus, was die politiſchen geographiſchen Gren⸗ 
zen anbelangt, zu Europa gezählt. 

Witwe E. Nach Beamtenrecht im Reiche und Preußen erliſcht 
der Penſionsanſpruch bei Wiederverheiratung der Witwe immer, 
auch wenn ſie älter als 65 Jahre iſt. 

Nervös. Probieren Sie folgende Mittel gegen Ihre Schlaf⸗ 
loſigkeit: 1. Einige Tropfen Baldrian einnehmen oder in ein 
Glas Waſſer tropfen. 2. Eine bis zwei Taſſen ſaure Milch zum 
dieſe ſehr beruhigend auf die Nerven wirkt. 


Nachtmahl effen, 
4. Bei Straßen⸗ und Hauslärm Antiphone benutzen. Nicht Pa⸗ 
pier oder Watte in die Ohren ſtopfen, da kleine Rückſtände oft 
Entzündungen hervorrufen können. — Ein Mittel wird ſchon 
helfen. Dabei haben Sie die Gewähr, daß dieſe Mittel beſtimmt 
unſchädlich find. 

Adolf G. Das Geſtein zum Völkerſchlachtdenkmal ift Beuchaer 
BE: Beucha iſt ein Dörſchen unweit Borsdorf bei 

pig. 


Dom Anterhaltungsrundfunk 
Im „Deutſchen Rundfunk“ ſchreibt Hans Taſtemka über die 
rife des Unterhaltungsrundfunks“ u. a.: 
Vor zwei Jahren herrſchten im deutſchen Rundfunk die „Wiener 
Abende“. Um unverbindliche Unterhaltungsſchlagworte gruppierte 


man belaugloſe Chanſons, öde Reimereien, blöde Witzchen. Bald 
war es eine ſogenannte volkstümliche Stunde, bald war es Wie⸗ 
ner Humor, bald handelte es ſich um „mondäne Chanſons“. Mit 
uns heute erheiternder Sorgloſigkeit ſtoppelte man banale Proe | 
grammfolgen zuſammen, ließ man gleichgültige oder minder⸗ | 
begabte Vortragskünſtler ans Mikrophon. (Natürlich gab es 
Ausnahmen.) Aber das Geſamtniveau war erſchreckend. 

Nicht umſonſt haben einſichtige Kritiker gegen dieſen Unterhal⸗ 
tung sunfug polemiſiert. Nicht umſonſt haben endlich die Hörer⸗ 
millionen rebelltert. | 

Selbſtverſtändlich und immer haben die Hörer Auſpruch auf 
Unterhaltung. Selbſtverſtändlich wollen fee nach nervenzerrüt⸗ 
tender Arbeit Unterhaltung. Eben gerade deswegen mußte man | 
gegen die Oberflächlichkeit und gegen die Leichtfertigkeit, mit der | 
Ungerhaltungsprogramme zuſammengeſtellt wurden, Front 
machen Oft unterſchoben einem Bösartige, man wolle mit dieſen | 
Angriffen den Unterhaltungsrundfunk überhaupt ausmerzen. Das 
Gegenteil iſt richtig. Wir machten Vorſchläge. Wir riefen immer 
wieder! „Das Beſte und die Beſten find für den Rundfunk und 
auch für die Honorare des Rundfunks gerade gut genug.“ Wir | 
nanten Namen. Wir forderten das Erſchetnen der Kabarett- | 
Avantgarde vor der Mikrophonen der Rundfunkſtation. 

Zwei Jahre find vorbei. Langſam hat man unſere Forderungen 
erfüllt Langſam gab man nach. Die Stars ſtehen heute ſettge⸗ 
brudt in deutſchen Senbefolgen. Man hört Paul Graetz und Paul 
Nikolaus. Man hört die Kühn und die Ebinger. Nelſon ſpielt 
auf und die Erlholz ſingt. Aber trotzdem, das rlihtige, das be- 
friedigende Kabarett, die wirkſame Unterhaltung des Rundfunks 
iſt immer noch nicht gefunden. Einer Kriſe kann man nur bei- 
kommen, wenn man ihre Urſachen kennt. 

Worum geht es alfo? Es geht um die funktiſche Form des Ka- 
Haretts. Noch immer tft man nicht konſequent genug. Noch immer 
nimmt man bie Kanonen des Brettls vor das Mikrophon und 
läßt zu, daß fe dieſelben Sachen im Senderaum bringen, die fie 
auf dem Podium vortragen. Das ift ſtunlos, das tit Unfug. Der 
Kabarettkünſtler, der Routinier des Brettls, der allabendlich in 
ſeinem Theaterchen die Leute entzückt, follte ſich endlich mal be. 
wuki fein, daß das Rundfunkpublikum ganz anders geartet tft, 
bap er mit einer Mannigfaltigkeit der Berufe, der Geſellſchafts⸗ 
klaſſen und ber Intelligenz zu rechnen hat wie nirgendwo at- 
ders. Er ſollte ſich bewußt ſein, daß dieſes Publikum, das durch 
feine Vertreter, die Direktionen der Funkgeſellſchaften alfo. ihn 
gut honoriert, berechtigt iſt, das Beſte vom Beſten zu verlangen. | 
Statt deſſen: Aufguß? Maniriertheit? Liebloſigkeit? Statt deſſen 
ſind viele der Prominenten froh, wenn eſi hinter ſich haben, wenn | 
fie an der Kaffe die bequeme Nebeneiunahne kaſſieren können. 
Statt defen kümmern fie fH nicht um ſunkgemäße Texte | 

Wie ſteht es nun mit den Unterhaltungsexperimenten der letzten | 
Zeit? Da hat vor allen Dingen die Berliner Funk⸗Stunde und 
ihr literariſcher Leiter Edlef Köppen verſucht, den Nachwuchs des 
Kabaretts zu fördern. Es ſcheint uns, daß man auch in dieſer 
Beziehung ein wenig kritiklos geweſen iſt. Im Moment iſt in 
Berlin fo etwas wie eine junge Kabaretthauſſe ausgebrochen. Biele 
hoffen eine Erneuerung dieſes umſtrittenen Genres herbeizufüh⸗ 
ren. Ehrgetzige mieten irgend ein Sälchen und dann gehts los. 
Aber lange halten ſie ſich nicht, weil die meiſten, wenn es um mehr 
als reklametechniſche Dinge geht, vollkommen verſagen. Wir haben 
36. B. die Darbietungen des Kabaretts „Anti“ im Rundfunk über 
uns ergehen laſſen müſſen. Es war ſchauerlich. Wir haben erlebt, 


krophonkabarettiſten verſagten. Aus der Fülle dieſer vergeblichen 
aber mutigen Experimente ragen einzig die Gaſtſpiele der „Kata⸗ 
kombe“ dieſes zeltbewußten jungen Kabaretts hervor. 

Wir glauben aljo, daß auch mit bloßem literariſchem Experiment 
dieſem hartnäckigen Problem nicht beizukommen tit. Aber es 
gibt doch das große, unerſchöpfliche Archiv der Schallplatten. Hier 
zeigen ſich noch ungeahnte Möglichkeiten für Unterhaltungsſen⸗ 
dungen. Manche langweilige und mittelmäßige Unterhaltung 
kaun durch geſchickte Kombinationen mit Schallplatten überflüſſig 
gemacht werden. Ferner wird man in Zukunft mehr mit Ein⸗ 
lagen bei der Unterhaltungsmuſik arbeiten müſſen. Dieſe etn- 
geſtreuten Geſangsvorträge, dieje eingeſtreuten Plaudereien mif- 
fen unbedingt kultiviert und ausgebaut werden. 

Enblich und vor allem aktualiſtere man auch die Unterhaltungs- 
programme. Der ganze Rundfunk iſt aufs Aktuelle umgeſtellt 
11 85 Nur der Unterhaltungsteil hinkt nach. Geſchehniſſe des 

ages bieten ſoviel Stoff zu lächelnder Nachdenklichkeit, zu bif⸗ 
Boem Spott, zu beſchwingter Satire. Ich kann mir z. B. vore 
ſeellen, daß bie Köpenicklade der Brüder Saß zu einer amüſanten 
Unterhalkungsſtunde hätte Vorwand fein können. Vom Hauvt⸗ 
mann von Cöpenick über Domela bis zu den „Maulwürfen“ Saß. 
Ein unerbörter Stoff für kluge Textbichter und einfall sreiche 


Habarettiſten. Aber das Leben mit feinen täglichen komiſchen 


brochen werden. 


wie verfterte Feulletoniſten, bekannte Tagesſchriftſteller als M 
t 
| 


Zwiſchenfällen, das gehört in die Unterhaltungsprogramme. Ich 
könnte mir vritellen, daß der Fimmel, der Klamauk um die Schön⸗ 
heitsköniginneu Stoff für einen Kabarettabend geben kann. Die 
Improviſation im Rundfunk, die fH bei den improviſierten Er- 
zihlungen deutſcher Dichter jo bewährt hat, muß auch in dieſem 
Teil des Programms wirken. Man muß die Feſſeln der konven⸗ 
tionellen Unterhaltung ſprengen und man muß endlich daran 
denken, daß der Rundfunk keine Amüſierbude ift, ſondern eine 
eigene, neue, großartige Inſtitution, die auch in der Unterhaltung 
nach eigenen Geſetzen gelenkt werden muß. 


Neue Schaltungslbeen 

Man kann oft leſen, daß der Bau von Radioempfängern in den 
letzten Jahren keine Fortſchritte gezeigt hat, als die Schaltungs⸗ 
ſchemen nahezu ſtandardiſiert ſeien. Im Gegenſatz zu dieſer Auf⸗ 
faſſung bringt das Februarheft der Baſtelbriefe der „Drahtloſen“ 
eine neue Schaltung idee für einen Kurzwellenempfänger, der den 
Namen „Kurt und Gut“ führt. Seit Jahren iſt das Armſtrong⸗ 
Prinzip bekannt. Es beſteht darin, daß man die Röhre durch 
Rückkopplung ins Schwingen bringt und dadurch den höchſten 
Grad der Empſindlichkett erreicht. Die Schwingungen müſſen, um 
einen Empfang zu ermöglichen in regelmäßigen Abſtand unter- 
Man hat von jeher geglaubt, daß dieſes Prinzip 
ausbaufähig ift, und dieſe Hoffnung ift jetzt verwirklicht worden 
durch eine, in dem erwähnten Heft beſchriebene Erſindung von 
Clausnitzer Stettin. Hier wird das Armſtrong⸗Schwingen nicht 
nur in einer Röhre, ſondern in zwei miteinander gekoppelten 
Hochfrequenzſtufen erzeugt und zwar in der Art, daß die zweite 
Röhre gerade zu ſchwirigen beginnt, wenn bei der erſten die 
Schwingung am Kulminationspunkt angelangt iſt. Für die Pio⸗ 
niere des Fernſehens bringt das Heſt Darlegungen über die Ele⸗ 
mente des Fernſehens, zunächſt über den eintrieb. Weiter Winke 
für das Modernifieren veralteter Geräte. Für den Rundfunk⸗ 
wellenbereich bringt das Heft unter dem Namen „Gegentakter“ 


die Beſchreibung eines Empfängers von hoher Leiſtung, deſſen 
Bau ſchon dem Anfänger empfohlen war. 


Der im Januarheft be⸗ 
gonne Baſtlers⸗Leitfaden wird fortgeſetzt u. enthält einige leichte 
Aufgaben. Einzelheft (1.— Mark) zu haben beim Verlage A. 
Dambitſch. Düſſeldorf⸗Rath, bei den Radiohändlern, Zeitungs⸗ 
kio ken und bet der Poft. 


Der Wirkungsbereich Des Weltrunbfunkſenders 

Nach den bisher vorliegenden Beobachtungsergebniſſen des Aus⸗ 
landes tft der im Auguſt 1929 eröffnete Weltrundfunk⸗Kurzwellen⸗ 
fender König swuſterhauſen außer in vielen Ländern Europas auch 
in Nord⸗ und Südamerika, Nordafrika, Japan, Niederländiſch⸗ 
Indien und auf den Philippinen mit guter Lautſtärke empfangen 
worden. In Deutſchland wird er jedoch nur ſelten und zu ver⸗ 
einzelten Tagesſtunden gehört. Der Grund hierfür liegt in den 
Ausbreitungsvorgängen der kurzen Wellen, bei denen keine Aus⸗ 
breitung über die Erde (Bodenſtrahlung), ſondern nur eine ſoge⸗ 
nannte Raumſtrahlung, d. h. eine Ausſtrahlung über die Atmo⸗ 
ſphäre, ſtattſindet. Mit dieſer Tatſache ift bet der Errichtung des 
Weltrundfunkſenders, der für den Rundfunkempfang deutſcher 
inden er im Auslande beſtimmt iſt, von vornherein gerechnet 
worden. 


Programmangtauſch Deutſchland Amerika 

Entſprechend dem grammaustauſch, der ſchon feit längerer 
Zeit zwiſchen Deutſchland und anderen Rundfunkländern Europas 
durchgeſührt wird, iſt beabſichtigt, demnächſt einen ſolchen auch mit 
den Vereinigten Staaten von Nordamerika aufzunehmen. In 
letzter Zeit haben täglich Probeſendungen ſtattgefunden. Die aus 
Amerika monatlich einlaufenden Berichte über dieſe Sendungen 
laſſen erkennen, daß die unerläßlichen techniſchen Vorbedingungen 
nahezu erfüllt ſind. Geplant wird ein regelmäßiger, alle 14 Tage 
ſtattfindender Austauſch von Programmen, die etwa 1% Stunden 
dauern. Die beſte Empfangszett der beiden beteiligten Länder 
wird für die feſtzulegende Sendezeit maßgebend fein. Als beſte 
Sendezeit für die Uebertragung von Deutſchland nach Amerika 
haben ſich die Stunden zwiſchen zwiſchen 1—4 Uhr morgens MES., 
alfo 7—10 Uhr abends amerikaniſcher Zeit (ESIT.) heraubgeſtellt. 
Für Deutſchland hat ſich die beſte Empfangszett bisher noch nicht 
ermitteln laſſen. Es beſteht jedoch die Hoffnung, daß die Ueber⸗ 
tragung zu den üblichen Zeiten vorgenommen werden kann, wahr⸗ 
ſcheinlich zwiſchen 19 und 26 Uhr. Bet der Zuſammenſtellung der 
Sendefolgen wird man in erſter Linie auf die gegenſeitigen 
Wünſche des anderen Landes Rückſicht nehmen. Darüber hinaus 
ſollen beſonders aktuelle Ereigniſſe übertragen werden. 


Rleſenſenber Oslo 

Weit über die Grenzen Europas hinaus erſchallt fcit kurzer Zeit 
die mächtige Stimme des neuen Großſenders Oslo. Auch in 
Deutſchland iſt der Sender ſehr zu hören. Oslo arbeitet auf 
Welle 608 Khz. unmittelbar über der Welle von Prag Einige 
kurze Daten über dtefen in der Lautſtärke und der Modulation 
ganz ausgezeichneten Rundfunkſender, der eine Spitzenleiſtung 
deutſcher Technik iſt, dürften daher intereſſteren. 

Der Sender liegt etwa 8 Kilometer vom Zentrum Ozlos ent⸗ 
fernt bei Lamberſeter und iſt durch ein Spezial⸗Rundfunkbeſpre⸗ 
chungskabel mit dem Studia in der Stadt verbunden. Zwei Eiſen⸗ 
gittermaſten von je 150 Meter Höhe tragen die T-fürmige An- 
tenne. Als Erde dient ein eingegrabenes Netz von Kupferdräh⸗ 
ten. Die Leiſtung des Senders beträgt 60 Km und der erforder- 
liche Strom wird einem Drehſtromnetz von 5000 Volt Spannung 
eninommen. Der Sender fit vierſtufig und in der Endſtufe ar- 
beiten waſſergekühlte Senderöhren der 20 Kw⸗Type. 


